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A + 
Die Anarchiſten. 

Es iſt nunmehr wohl jeder Zweifel daran aus⸗ 
geſchloſſen, daß die Ermordung der Kaiſerin von 
Oeſterreich die verruchte That eines Anhängers der 
„Propaganda der That“ geweſen iſt, jener Vereinigung 
zügelloſeſter Geſellen, die blutige Verbrechen lediglich 
zu dem Zwecke verüben, um Schrecken und Abſcheu 
um ſich zu verbreiten. Nur zu oft hat in den letzten 
Jahren die entſetzte Welt Kunde von den ſcheußlichen 
Verbrechen dieſer Beſtien in Menſchengeſtalt erhalten, 
zuletzt am 8. Auguft v. J., als der ſpaniſche Miniſter⸗ 
präſident Canovas del Caſtillo vom Auarchiſten 
Angiolillo ermordet wurde. Jedes Mal, fo oft eine 
derartige Schreckens botſchaft die ganze geſittete Welt 
in Empörung verſetzt, treten auch ernſte Beſtrebungen 
zu Tage, die darauf zielen, dieſe Mordgeſellen, die ſich 
ſelbſt außerhalb jeder Ordnung ſtellen, möglichſt un⸗ 
ſchädlich zu machen. Jedes Mal hört man, daß Gier: 
über Verhandlungen zwiſchen den Mächten eingeleitet 
ſeien, eine Zeit lang wird auch noch von 
deren Fortgang berichtet und dann iſt wieder 
Alles Til. Es bleibt beim Alten, bis dann 
nach mehr oder weniger langer Zeit eine 
neue Schandthat die allgemeine Aufmerkſamkeit 
und Empörung wieder auf dieſe Peſtbeule lenkt. Wohl 
zuerſt hatte Fürſt Bismarck, nachdem es gelungen war, 
die Anſtifter des bei der Einweihung des Niederwald⸗ 
Denkmals geplant gemejenen Mordanſchlags, Reindorff 
und Küchler, feſtzunehmen und damit den anarchiſtiſchen 
Charakter dieſes Attentats feſtzuſtellen, den nachdrück⸗ 
lichen Verfuch gemacht, internationale Maßregeln zur 
Bekümpfung des Anarchismus und zur Unſchädlich⸗ 
machung der Anarchiſten herbeizuführen. Dieſer Verſuch 
mißlang, wie alle folgenden, die an die Verbrechen in 
Wien, Straßburg und Stuttgart, an die Ermordung 
des Frank urter Polizeiraths Rumpff und insbeſondere 
an die Ermordung des franzöſiſchen Präfidenten 
WAM durch den italieniſchen Anarchiſten Caſerio 

nüpften. 


Theils ſcheiterten dieſe Verſuche daran, daß einzelne 
Mächte, wie England und die Schweiz, es grundſätzlich 
ablehnten, ihr Aſylrecht zu beſchränken, theils aber 
auch daran, daß von anderen Seiten auf die Unmög⸗ 
lichkeit eines einheitlichen internationalen Kampfes 
gegen den Anarchismus hingewieſen wurde. Ueber 
deſſen Organiſation iſt Zuverläſſiges nicht bekannt. 
Unzweifelhaft beſtehen internationale Beziehungen 
zwiſchen den Anarchiſten der verſchiedenen Länder, 
aber Genaues iſt in dieſer Hinſicht auch den gewichteſten 
Polizeileitungen nicht bekannt. Der Anarchismus hat, 
um ſich den polizeilichen Nachſtellungen möglichſt zu 
entziehen, längſt das Schwergewicht in die Gruppen⸗ 
bildung verlegt. Die einzelne Gruppe iſt ſehr klein 
und hat einen ſich ſtetig ändernden Charakter. „Je 


elden der Pflicht. 
Von Nina Mey kee. 
Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Von der Brücke, welche über die Schleuſe führte, 
näherten ſich die beiden Bernatzky's dem Haufe, fie 
ſchienen von einem weiten Spaziergange zurück⸗ 
zukehren, wovon der Staub auf ihrem Schuhwerk 
Zeugniß ablegte, und in ein ſehr ernſtes Geſpräch 
vertieft; beſonders der Aeltere war erregt und un⸗ 
zufrieden, während der Jüngere ſeine Gelaſſenheit 
bewahrte und gleichgültig mit dem eleganten Spazier⸗ 
ſtöckchen in die Luft hieb. 

„Und ich ſage Dir, Lew, es geht ſo nicht weiter!“ 
begann der ältere Bernagty eben wieder nach 
Minuten langem Schweigen, „Du mußt Dich etwas 
zuſammennehmen und mehr Sinn für das Praktiſche 
und Geſchäftliche an den Tag legen, jonit macht 
die dieſer Tölpel von Director einen Strich unh 
werden tung, ehe wir das auch nur g 

Wie meinſt Du das, Papa, einen Strich durch 

M ‚ £ 
die Rechnung 25 fragte Gen i einem: Anfluge von 
Ne „Befürchteſt Du, daß er mir in meiner 
e ee beinen Q 3uvorfommen könnte!“ RER 
natasa lnjinn, mein Lieber,“ erwiderte 
der 4 — leich rgerlich, „ich bin heute weniger denn 
je zu A eine Cougelegt! Zu einem ſolchen Schritt 
ließe ſich ame nie und nimmer herab, und 
das befürchte ich alfo auch garnicht, wohl aber des 
fürchte ich, ab Sia viel zu fehr die Tochter ihres 
Vaters it, u icht den höchſt vernünftigen Aus⸗ 
einander HT 51 5 gewiegten Geſchäftsmannes 
ein geneigte? ~ a eihen. Ich befürchte ſerner, 
daß dieſer Director, TA Du Dich nicht mehr zu⸗ 
ſammennimmſt, jehe 5 0 von Deiner Geſchäfts⸗ 
umtauglichteit üg de machen FRAU dementſprechende 
Meldung bei Jie Alles, poite, und dann adien 
Direetorſtelle und „was mit derſelben zu- 


ſammenhängt!“ 
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Stadtgebiet, Schidlin, Stold, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof. Tiegenhof, Zoppot. 


nach Beruf, perſönlichen Beziehungen, nach dem ui maitre“ auf eine Vernichtung der Menſchheit aus- 
Aufenthaltsort und dergleichen Rückſichten vereinigen] gehen? Es find doch meiſt un ife und irre geleitete 
fih 5, 7, höchſtens ein Dutzend Menſchen zu einer | Gemüther, Individuen, denen in ihrer Verkommenheit 
Gruppe, um nach einiger Zeit wieder auseinanderzugehen aller und jeder Begriff von Moral und Autorität 
Unter einander ſtehen die Gruppen ſaſt nur durch ambu⸗ abhandengekommen ift, mit einem Worte, decadente 
lante Mitrelperſonen in Verbindung.“ So berichtet ein | Naturen, wie jie eben bedauerlicher Weiſe das Ende 
genauer Sachkenner, Zenker, in feinem Werke über] des 19. Jahrhunderts erzeugt und gegen welche es 
den Anarchismus. Insbeſondere ift wohl bis heute ein abſolut ſicher wirkendes Schutzmittel nicht giebt und 


den Polizeibehörden unbekannt, ob und wie eine nicht geben kann. Nicht mit Umſturzgeſetzen 
Leitung dieſer internationalen Verbrecherbande be⸗ und nicht mit Ausnahmegeſetzen ſind ſolche 
ſteht. So ift der Kampf von vornherein erſchwert und Leute zu beſſern oder gar zu heilen. Gegen 
die meiſten Staaten haben ſich darauf beſchränkt, inf dieje eiternde Beule giebt es nur ein einziges 


ihrem eigenen Gebiete das anarchiſtiſche Gift nach | Mittel, das allenfalls einige Beſſerung verſprechen 
Möglichkeit zu vernichten oder unſchädlich zu machen. würde, und dieſes Mittel heißt wirrhſchaftliche 

Einmal hat freilich auch faſt der geſammte deutſche[ Reformen. Die rechtliche, politiſche und öconomiſche 
Reichstag die Initiative zu einer auf breitefter | Lage des vierten Standes muß in den Ländern, in 
Grundlage auszuführenden Bekämpfung des Anarchis⸗ welchen ſie den Anforderungen der Neuzeit noch nicht 
mus ergriffen. Nach der Ermordung des Zaren entſpricht, gehoben werden, dann wird ſich auch das 
AlexanderzlI. brachte der Abgeordnete Windthorſt, allgemeine Niveau jenes Proletariats heben. Muß es 


unterſtützt von 275 Mitgliedern faſt aller Fractionen, denn nicht auffallen, daß der Anarchismus in allen 


den Antrag ein, die verbündeten deutjchen | Staaten, in denen die unteren Claſſen der Bevölkerung 
Regierungen aufzufordern, auf eine Verein⸗eine verhältnißmäßig geſicherte und geordnete 
barung mit den Regierungen anderer Staaten Poſition einnehmen, kaum bekannt iſt, während in 


hinzuwirken, wonach jeder ſolcher Vereinbarung bei. allen jenen Ländern, in denen gerade dieſe Claſſen 
tretende Staat fih verpflichte, ſowohl gegenüber den fortwährend bedrückt werden, in denen ſie politifch 
eigenen Angehörigen, als auch gegenüber den ſich im rechtlos und wirthſchaftlich nothleidend find, eine wahre 
Staate aufhaltenden Fremden mit Strafe zu bedrohen: Brutſtätte dieſer Secte bilden? England mit feiner 
den Mord oder den Verſuch des Mordes an dem Obere freiheitlichen Geſetzgebung und feinen günſtigen wirth⸗ 
haupt eines der Vertragsſtaaten, ferner die zwiſchenſchaftlichen Verhältniſſen kennt den Anarchismus über⸗ 
Mehreren getroffene Verabredung zu einem ſolchen] haupt nicht, eine ſocialdemokratiſche Bewegung exiſtirt 
Das 
gekommen ift; ſowie die öffentliche Aufforderung zu Gleiche gilt von Amerika, Holland, Oeſterreich und 
zu Zeiten 
ſich verpflichten, einen Ausländer, welcher den Mord der ſchärfſten Reaction Nihiliſten, welche durch Ver⸗ 
oder den Verſuch des Mordes am Staatsoberhaupt breitung von Schrecken die regierenden Stellen ein⸗ 
verübt hat, auf Erſuchen an den letzteren Staat aus⸗ ſchüchtern wollten, aber diefe Bewegung war ſtreng 
Dieſer Antrag wurde mit allen gegen zwei] national, verfolgte ein beſtimmtes Ziel, das ſich nur 
Stimmen angenommen, während fih dieSocialdemofraten | gegen das Herrſcherhaus richtete, und ift unter dem 
der Abſtimmung enthielten. Auch dieſer Antrag hatte keinen neuen Curſe, der weſentliche Erleichterungen brachte, 
find 
den 
nicht getroffen haben. Ob die neue Schandthat zu Tagen eines Hödel und Nobiling und feit dem 
neuen Verſuchen der Art führen wird, tt noch une | Attentatsverſuche auf dem Niederwald ziemlich verſchont 
gewiß, wenn auch wahrſcheinlich. Nach den bisherigen ge blieben, und nichts würde verfehlter ſein, als etwa 
Erfahrungen ſind allerdings auch diesmal praktiſche] unſere ſocialdemokratiſche Bewegung in eine Linie mit 
Folgen von etwaigen internationalen Verhandlungen jenem beſtialiſchen Geſindel ſtellen zu wollen, welches 
Ein Ausnahmegeſetz gegen Ver⸗ den Fürſtenmord auf ſeine Fahnen geſchrieben. Ganz 
dächtige, welches weniger die Schuldigen, als anders aber liegt die Sache in den romaniſchen 


Verbrechen, auch wenn es zum Beginn deſſelben nicht dort eigentlich nur dem Namen nach. 


einem ſolchen Verbrechen. Außerdem ſollten die Staaten der Schweiz. Rußland hatte wohl 


zuliefern. 


Deutſchland 
ſeit 


weiteren Erfolg. Er würde auch, wie man ſteht, viele) faſt völlig geſchwunden. In 
der ſeitdem verübten anarchiſtiſchen Verbrechen gar wir von der wirklichen Anarchiſtenpeſt 


kaum zu erwarten. 


einen großen Procentſatz der Unſchuldigen [Ländern. In Belgien, Frankreich und Spanien 
treffen und auch die berechtigten Freiheitsbeſtrebungen] hat diefe verbrecheriſche Rotte die meiſten Anhänger 
der geſitteten Theile der Völker unterbinden und die und ſpeciell Italien hat ſich zu einem Seuchen⸗ 
mit erlaubten, alſo geſetzlichen und culturmäßigen, | heerde geſtaltet, der allerdings geradezu gefährliche 
Mitteln arbeitende Politik zum Schaden der] Ausdehnung gewonnen hat. „Das iſt kein Zufall, es 
Völker lähmen oder knebeln würde, wäre wohl jind gewichtige Gründe hierfür vorhanden; die ver⸗ 
das verderblichſte, was geſchaffen werden könnte. rotteten ſocialen Zuſtände und die traurige Lage eines 

Wer ſind denn eigentlich dieſe Anhänger der großen Theiles der Arbeiterbevölkerung trägt an dieſer 
Propaganda der That, die unter dem Motto „Ni Dieu, Entwickelung die Hauptſchuld. Daß gerade Italien ein 


4 i: jbeſitze Manieren, ſpreche ein elegantes Franzöſiſch, 
„Dee enen [b al abi mir ewig |jpiele perfect Clavier, mit einem Wort, beſitze alle 
unverſtändlich 1 se er, mit ſeinem Spazierſtock jene geſellſchaftlichen Tugenden, Br ein Mädchen 
einen unvorſichti en Falter u Boden ſchlagend. von Bildung und Geiſt an einem Manne hochſchätzt 
5 En f 5: Du jo unendliches und von ihrem guflinjtigen Gatten fordert. Du 
Gemid gg ich sę yi Verlockendes fürchteſt doch nicht etwa, daß fie für diefe meine 
wing 8 N ft es, meines Erachtens, auch nie Vorzüge blind ſein und mir einen ihrer nachbarlichen 
paeten per dieſelbe ernſtlich zu rätendiren. | Krautjunker vorziehen könne?“ 
Außerdem ift Ortoſtow, obgleich ein Rue, ID doch „Ich fürchte, daß fie viel zu berechnend und kalt⸗ 
durchaus nicht der Dummkopf, e ae erg f 15 Gee w auf dieſe Deine Vorzüge allein 
) beliebſt, und hat, davon bit t ganz Ne ewicht zu legen! 
Meenal >. RAE Dich eben DEE „. „Bag! Und welche Anforderungen könnte 
Untauglichkeit ſchon in den erſten a Bag keh ya denn noch an ihren Gatten ſtellen?“ 
Es hat mir nie etwas 1 e denn Herr Bernatzky blickte nachdenklich über den 
p e SNr TOLER eine gang andere Richtung. 5 Teich und dann auf das weiße Gemäuer 
as f über der Directorſtelle, wenn des Herrenhauſes, deſſen Spiegelbild die Flä che 
way! i 396 "Esie alsdann im Stande zu deſſelben zurückwarf. O 
i j rathe? Ich I un i rh ) 
ee Dutzend ſolcher und ähnlicher Beamten. „Weiß ich's “ erwiderte er finnnend, „vielleicht 
aus allen Enden des In- und Auslandes ver⸗ nein, hüchſtwahrſcheinlich gerade die, welchen Du 
ſchreiben zu können und ſehe durchaus nicht ein, nicht genügen kannſt, nämlich ein Geſchäftsmann zu 
weshalb ich mich mit Büchern, Zahlen, Rechnungen, ſein!“ ; 3 
Berechnungen und Formeln plagen ſoll, für welche 
ich abjolnt kein Verſtändniß beſitze!“ 4 . 
Herr Bernatzky blickte feinen Sohn zweifelnd von 


der Seite an. Š 

„Du ſcheinſt Deiner Sache überaus ſicher zu 
ſein,“ ſagte er endlich mit einem tieſen Seufzer, 
„wie weit ſeid Ihr Beide denn mit einander Papa 

„Ja, das iſt eigentlich ſchwer zu ſagen, hl 
Iſa ijt ein ſonderbares Mädchen, mit dem gew hne 
lichen Hofmachen geht es bei ihr nicht, ſie 10 
dergleichen Manöver einen ſo eigenen, in 5 
legenen Blick, daß man unwillkürlich aus de 
Concept kommtz aber —“ 

„Nun aber?“ ; NEN 

„Aber ich glaube, fie ſchlägt mich nicht aus, wenn 
ich meine Bewerbung anbringe!“ 


ſie 


„ Und ein tölpelhafter Bauer dazu,“ lachte Lew 
Tann Ah bah, lehre mich die e 
z Seit Con’ Zeiten hat noch nie ein beſtechendes 

eußere bei ihnen den Eindruck verfehlt, dieſes und 
gefällige Manieren kommen in erſter Reihe in Be⸗ 


tracht, und erſt in zweiter alles ; ; 
überhaupt danach fragen 1a 8 Andere, wenn fie 


Nicht alle glei Ranier 
„Nic gleichen den Pariſerinnen, an welchen 
bat Deine Studien der Frauencharaktere gemacht 
Fee ung Wedge en zweifelhaft, „unſere 
t Mädchen dür was 
anderem Thone ſein ürften denn Ra von etwas 
Mag fei + ; 
% RQ tein, aber in dieſem Punkte verleugnet 
iki 155 gleiche Geſchlecht! Ob Franzöſin oder 
i ſich nich te Frau beſitzt zu viel Schönheitsſinn, um 
So? Woraus ſchließt Du das? für zu I t von einem einnehmenden Aeußern beſtechen 
„Nun, mein Gott, woraus man ſo . n . und die Töchter unſeres Landes haben 
gewöhnlich schließt; ich fehe nicht ein, weshalb de | muberöem. mehr als einen Charakterzug mit den 
mich nicht nehmen folte. Ich bin kein übler Kerl,] Pariſerinnen gemein 14 


7 


— . A RA 


m 30000 Auflage. 


Anzeigen⸗Preis: ? 
Die etnjpalttge Petitzeile 5 koſtet? ow. 


Reclamezeile 50 Pf 
Seilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung son Manuferipten wird 
? teine Garantie übernommen. 


Juſeraten - Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Sarda, l 1898. 


ie i e Contingent der Regentenmörder ſtellt, vers 
dankt es theilweiſe feinen aller Beſchreibung ſpottenden 
ökonomiſchen Verhältniſſen. Wir haben die drückende 
Lage der dortigen Bevölkerung, die brutale Ausſaugung 
der Maſſen durch die Privilegirten, die beiſpiellos un⸗ 
gerechte Vertheilung der Steuerlaſten ſchon wiederholt 
an dieſer Stelle gekennzeichnet, und noch anläßlich der 
letzten Hungerrevolten in den italieniſchen Städten, die 
man mit Kartätſchen niederzwang, hervorgehvben, daß 
man mit gewaltſamer Unterdrückung nichts erreichen 
werde, und daß man die Heilung von in nen 


Konitz, 
Braut, Pr. 


heraus anſtreben müſſe, wenn der italienſſche 
Staat nicht zu Grunde gehen ſolle. Es 
bas fih feitbem dort nichts geändert. Die‘ 


unteren Claſſen bleiben nach wie vor eknechtet, und 
ſo hat ſich denn allmählich eine ne ae 
und Empörung in dieſem Theile der Bevölkerung 
herausgebildet, deren Rachebedürfniß vereinzelt eine 
derartig krankhafte Form angenommen, daß ſie von der 
Vernichtung der Regierenden einen allgemeinen 
Wandel der Lebensverhältniſſe erhoffen — der ſtehende 
Sumpf wirft giftige Blaſen. Kim 

Weder England noch die Schweiz werden, 
wie man ſich ſchon wiederholt überzeugt hat, 
und wie wir auch oben ſchon hervorgehoben haben, 
jemals einwilligen, ihre liberale Geſetzgebung dahin 
abzuändern, daß ſie Fremden, gleichviel welcher 
Herkunft und welchen Standes, die Gaſtfreundſchaft 
verweigern. Immerhin könnte aber auf dem Wege inter⸗ 
nationaler Vereinbarung doch manche vorbeugende Maaß⸗ 
regel getroffen werden, wenn die Mächte ſich zuſammen⸗ 
ſchließen würden, um einerſeits einen ſtarken Druck 
auf die romaniſchen Länder, ſpeciell Italien, 
in der Richtung auszuüben, daß dort im Hinblick auf 
die Ueberwachung und Bekämpfung der anarchiſtiſchen 
Bewegung eine weſentlich verſchärfte Geſetzgebung zur 
Einführung käme, und andererſeits England und 
die Schweiz zu veranlaſſen, eine ſchärfere Fremden⸗ 
controle bezgl. der An⸗ und Abmeldung einzuführen, 
allen Ausländern, dieſich offen zum Anarchismus 
bekennen, den Aufenthalt zu verbieten und 
verdächtige Elemente, welche das Aſylrecht 
mi ß brauchen, ſofort abzuſchteben, bezw. 
ihren Heimathsbehörden zuzuſtellen. Ferner könnte 
auf einer derartigen Conferenz beſchloſſen werden, alle 
Anarchiſtenvereine aufzulöſen, deren 
Verſammlungen von vornherein zu unterſagen 
und gegen jede öffentliche Aufreizung im Sinne der 
auarchiſtiſchen Bewegung auf das allerſchärfſte 
vorzugehen. Anarchiſtiſche Redner und Agitatoren 
müßten mit ſchweren Strafen belegt, anarchiſtiſche 
Blätter in den Ländern, von wo ſie bezogen werden, 
ſpeciell in Amerika und England, unterdrückt und 
verfolgt werden. Auf die italieniſche Regierung müßte 
insbeſondere dahin eingewirkt werden, daß die dortige 
Polizei die gefährlichen Meſſerhelden nicht aus 
dem Lande treibt, ſondern möglichſt unter Schloß und 


— . m 


die Sache mit 
Reine zu bringen, 


„Meinſt Du 9“% Bas Lew nachdenklich. „Haben 
ückſichten auf die Trauer zu 


„Unſinn! Die Verlobung braucht ja für's Erſie 
noch nicht veröffentlicht zu werden, das wäre aller⸗ 
dings nicht paſſend, ſondern kann Familiengeheimniß 
bleiben, mit der Hochzeit warten wir bis nach Ab⸗ 
lauf des Trauerjahres, und damit iſt der äußeren 
Form in jeder Hinſicht genügt!“ — 

Lew ſann einen Augenblick nach. Es wäre ihm 
ſelbſt einestheils lieb geweſen, wenn er ſicher 
gewußt hätte, woran er ſich halten konnte, und wenn 
er die Bedenken des Vaters auch durchaus nicht 
theilte, ſo konnte es ebenſowenig ſchaden, wenn dieſe 
Angelegenheit gefeſtigt und ſichergeſtellt war. 

„Vielleicht haſt Du recht,“ ſagte er leichthin, „ich 
werde mir die Sache überlegen, und wenn ſich mir 
nächſtens eine paſſende Gelegenheit bietet, — nun, 
dann kann ich ja wohl einen Kniefall vor meiner 
ſtolzen Couſine wagen und ihr in dieſer Stellung 
Herz und Hand zu Füßen legen!“ 

„Scherze nicht, Lew, wenn von ernſten Sachen 
die Rede ift,” fiel Herr Bernatzky ihm zurechtweiſend 
in das Wort, „ich hoffe, Du liebſt Deine Couſine 
Iſa aufrichtig und wirſt ihr ein guter und zuvor⸗ 
kommender Gatte ſein, übrigens bin ich ganz ent⸗ 
ſchieden der Auſicht, daß Du den Antrag bei ihr, 
je eher je lieber, wagſt. Als ihr Bräutigam und 
Gatte kannſt Du Dir eher ein Faulenzerleben, wie 
Du es leider zu ſühren gewohnt biſt, erlauben, 
rathen aber würde ich Dir immerhin, Deine Trägheit 
bis zu Deiner Verheirathung ſo viel als möglich zu 
überwinden, es würde Dir in den Augen Deiner 
Couſine jedenfalls nur zum BBrtfeile gereichen, wenn 
Du Dich von Zeit zu Zeit in der Fabrik zeigteſt 
und Intereſſe, wenn auch nicht empfindeſt, ſo doch 
wenigſtens heuchelſt! — Aber fieh, kommt da nicht 
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zu bewahren. Was die Strafverichärfung anlangt, gegangen. 
müßte dieſelbe weit mehr der Aöſchrecungstheor⸗ 1 „Ueber die Verhaftung des Mörders 
huldigen, als bis jetzt der Fall ify und zwar müßte wird noch gemeldet: . 

die zu verhängenden Gefängnißſtrafen vor allem durch, 
körperliche Züchtigung und Faſten verſchärft werden. 
Dann aber auch ſollte verhindert werden, für dieſen | 


auch noch mit dem Nimbus eines Helden und Märtyrers ding, als ob er auf Demand warte. 


zu umkleiden. 
Eine vollkommene Sicherheit gegen anarchiſtiſche 
Verbrechen könnten ja alle derartigen Maßregeln nicht 
gewähren, ſie würden ſie aber doch immerhin etwas 


erschweren, 
1 —— 


Der Meuchelmord von Genf. 

Aus allen Theilen der Welt laufen in Wien Beileids⸗ 
kundgebungen ein, in denen dem Abſcheu und der Ent⸗ 
rüſtung über das fluchwürdige Verbrechen Ausdruck 
z. wird. Im Wiener Gemeinderath hielt 

r. Lueger einen tiefempfundenen Nachruf. 

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: 

„Seine Majeſtät der Kaiſer fühlt ſich mit den Fürſten 
und Freien Stüdten des Reichs wie mit dem ganzen deutſchen 
Volk in innigſter Theilnahme an dem namenlosen Unglück 
geeint, das über den allverehrten Kaiſer Franz Joſef und 
über die Völker des verbündeten Oeſterreich⸗Ungarn herein⸗ 
gebrochen ift, Mit der tiefſchmerzlichen Trauer um die ihrem 
bohen Gemahl und ihrem Lande ſo jäh entriſſene edle 
Fürſtin aus deutſchem Blut verbindet ſich die allgemeinſte 
Empörung gegen den feigen Mörder, der den Boden der 
befreundeten Schweiz durch die fluchwürdigſte That des 
Anarchismus entweihen konnte. 

„Geſtern früh wohnte Kaiſer Franz Joſef mit feinen: 

öchtern, den Erzherzoginnen Gijela und Maria Valeria, 
der Meſſe in der Schönbrunner Schloßeapelle bei. 
Während derſelben wurde wiederholtes heftiges 
Schluchzen vernommen. Geſtern that der Kaiſer die 
Aeußerung: „Mein Gottvertrauen verliere 
ich nicht“ und ſprach den Wunſch aus, im Laufe dieſer 
Woche die Beichte abzulegen. Der Kaiſer theilte tief⸗ 
ergriffen eine Stelle aus dem letzten Briefe der Kaiſerin 
mit, in welchem die Verewigte ſchrieb, daß ſie ſich 
gerade jetzt wohl fühle und ſich freue, in den aller⸗ 
Reihe Tagen nach Wien zu kommen, um an der 
Jubiläumsfeier theilzunehmen. — Der Kaiſer erledigt 
die Staatsgeſchäfte ohne Unterbrechung mit dem 
gleichen Pflichteifer wie zuvor. Die Erledigung der 
maſſeuhaft einlaufenden Trauerbezeugungen hat der. 
Kaiſer ſich perſönlich vorbehalten. k . 

In Genf fand geſtern eine großartige Trauer⸗ 
kundgebung ſtatt, an der fich etwa 30 000 Perſonen be- 
theiligten. Auf der Terraſſe des Hotels hatten die 
öſterreichiſchen Herren Aufſtellung genommen, welche 
barhäuptig und ſichtlich erſchüttert dieſer großartigen 
Kundgebung beiwohnten und ſich bei dem Vorbeimarſch 
der Behörden verneigten. Alle Glocken der Stadt 
läuteten, fajt ſämmtliche Bureaus und Geſchäfte waren 
geſchloſſeu; es herrſchte warhaft nationale Trauer. 

Die letzten Augenblicke der Kaiſerin. 

ie F des Beſitzers des Hotels Beaurivage, 
PB dee. ſterbenden Berii den letzten Beiſtand 95 
leiſtet hat, erzühlt Folgendes: i 

„Als man die Kaiſerin auf einer Bahre nom Dampfer⸗ 
landungsplatz ins Hotel brachte, athmete ſie unruhig und 
bewegte, ſonſt regungslos ausgeſtreckt, den Kopf heftig von 
der einen auf die andere Seite. Als wir ſie jedoch in ihr 
Zimmer hinaufgeſchafft hatten, beruhigte ſie ſich. Ich zog 
ihre Schuhe, Strümpfe und Kleider aus und ſchnitt ihr dann, 
um nicht zu viel Zeit zu verlieren, mit Dr. Golays Beiſtand 
das Corſet und das Hemd vom Leibe. Auf dem Hemd 
befand ſich oberhalb des Herzens ein auffallend heller, 
wüſſeriger Blutfleck von Handtellergröße, in deffen Mitte ein 
kleines, dreieckiges Loch ſichtbar wurde. Da die künſtlichen 
Athmungsverſuche der Aerzte erfolglos blieben, wurde ein 
Aderlaß verſucht, jedoch ebenfalls ohne jeden Erfolg. Es Erinnerung an Paris. Seine erſten Eindrücke knüpfen ſich 
kam kein Tropfen Blut aus der geöffneten Arterie. Ich bin an den Aufenthat, den er als Kind in dem Hoſpital zu Parma 
dann den ganzen traurigen Nachmittag über bei der Kaiſerin] hatte. 10 Jahre alt, wurde er entlaſſen, um jetzt für ſich 
geblieben. Nach meiner feſten Ueberzeugung ift fie nicht, ſelber zu ſorgen. Er blieb bis zu 20 Jahren in Parma in 
wie allgemein erzählt wird, einige Stunden, ſondern wenige] verſchiedenen Stellungen, er erfüllte ſodann ſeine Militär⸗ 
Minuten, nachdem man ſie ins Hotel gebracht hatte, geſtorben.] pflicht in Caſerta und Neapel. Hierauf fei er als Diener 

Doctor Golay ſagte nach der Todtenſchau: „Der Mörder bei einem Prinzen Arragon beſchüftigt geweſen. 
traf mit diaboliſcher Sicherheit den Herzbeutel. Das Inſtru⸗ Er giebt zu, von ſeinem Dienſtgeber ſehr gut behandelt zu 
ment, welches ganz wohl die gefundene Feile ſein konnte, ſein. Er fagt, er hatte trotzdem feine eigenen Ideen. „Welche 
drang durch den Herzbeutel in die linke Herzkammer. Daß Ideen?“ fragte der Richter. Luechent antwortete, er war 
die Verblutung ſo ſpät eintrat, wunderte uns keineswegs, Anarchiſt, ohne es zu wiſſen. Nachdem er ſeinen Dienſt auf⸗ 
weil ſich der Herzbeutel langſam mit Blut anſüllte, was bei gegeben, durchwanderte Luecheni Italien; er arbeitete ſodann 
Blutarmen Perſonen ſehr begreiflich it.“ Im Ganzen iſt die] 8 Monate als Erdarbeiter in Sonnenberg Canton Zürich. 
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nor den Vereinslocalen der Italiener. 
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ch Tricit, 13. Sept. (W. T-B. Telegramm), 


Bergeftelli, | * 
Wien, 15. Sept. (W. TB. Telegramm). 


eingewirkt. 
Das Verhör des Mörders. 
Genf, 15. Sept. (W. T.⸗B.) 


arten. 


waffe kürzlich in der Bude eines Eiſenhändlers auf dem 
Place Riponne in Laufanne gekauft. Er wählte dieſes 
Werkzeug, weil er dieſe Waffe für die gefährlichſte 
und unfehlbarſte hielt. Er bereitete dieſelbe eigens 
für dieſen Zweck zu. Lucheni ſpricht correct 


in Paris von unbekannten Eltern geboren und beſitzt keine 


iſt endlich einmal ohne ihren Schatten, dieſes Fräulein 
Duplow, deren Anweſenheit hier im Hauie ung, auj- 

richtig geſtanden, ebenfalls nicht beſonders zuſagt, — 
biege hier in die Allee ein, ich habe mit Deiner 
es zu ſprechen und kann Dich dabei nicht zeigten fih bei der Kaiſerin Eliſabeth ſchon in den 
rauchen!“ 

„Willſt Du den Freiwerber für mich machen?“ 
fragte Lew ſpöttiſch. „Verdirb mir nicht durch Ueber⸗ 
eilung das Spiel, Papa!“ 

„Fällt mir gar nicht eln, das beſorgſt Du, denke 
ich, am allerbeſten allein, ich habe über andere 
Dinge zu ſprechen. Geſtern hat die verdammte 
Judenſeele, der Smul — daß ihn der Teufel bei 
lebendigem Leibe hole — wieder einen unverſchämten] © 
Mahnbrief geſchrieben, ich muß den Menſchen be⸗ 
friedigen, ſonſt verklagt er mich allen Ernſtes, gedroht 
hat er ſchon ein paar Mal!“ 

„Ach ſo! Nun, wenn es das iſt, dann meinet⸗ 
wegen! Greife mir nicht zu tief in die Caſſe meiner 
zukünftigen Frau, Papa! Auf Wiederſehen alſo!“ 

Leiſe vor ſich hinpfeifend bog er in die bezeichnete 
Allee ein, während ſein Vater langſam, als kehrte 
er von einem einſamen Spaziergange zurück, auf die 
Bank zuſchritt, auf welcher Iſa ſich niedergelaſſen 
hatte und ſich damit vergnügte, den Tauben, die auf 
ihren Lockruf zutraulich herbeiflatterten, Brotkrümchen 
zuzuwerfen. ARÓ ty | 
c Guten Morgen, teuere Ffal sief ihr der 
alte Herr, den Hut ſchwenkend, ſchon von weitem 
entgegen, „benutzeſt Du auch das ſchöne Wetter, um 
Dich an dieſem göttlichen Frühlingsmorgen zu er⸗ 
quicken? Ein wundervoller Tag, viel zu warm 
eigentlich für die frühe Jahreszeit!“ f 

„Ja, es ift warm,“ erwiderte Iſa, ihm die Hand 
entgegenſtreckend, „aber man ſühlt doch noch den 
herben Odem des Frühlings. Warſt Du ſpazieren 
gegangen, lieber Onfel 14 

„Ja, ich habe mir Euren Friedhof angeſehen, 
der, nebenbeigeſagt, ein ziemlich verwahrloſtes Aus⸗ 
ſehen hat, und die Capelle dort drüben!“ — er 
deutete mit dem Stock nach einem kleinen, weißen 
Gemäuer, welches jenſeits des Teiches auf einer 
Anhöhe ſichtbar war. ragi 

(Fortſetzung folgt.) 


hoffte. Schon in den ſechziger Jahren war ſie erkrankt 


in Korfu nehmen. Nach ihrer Geſundung behielt die 
Kaiſerin ſtets eine Vorliebe für 5 Mittelmeerländer, 
die fie beſonders im letzten Jahrzehnt, nachdem ber 
tragiſche Tod des Kronprinzen Rudolf ihre ohnehin 


Charakter Bil 
Familie und in der nüchſten Um- 


ebung der Kaiſerin die ernſteſten 


Aus dem Jubiläumswerke „Der Kaiſer und ſeme 
Zeit“ nimmt die „Neue Fr. Pr.“ Erinnerungen, welche 
Max Falk aus den ſechziger Jahren mittheilt, Falk 
war zum Unterrichte der ungariſchen Sprache und 
Literatur zur Kaiſerin berufen worden. Es heißt in 


ihre Majeſtät das ideale Muſter einer Schülerin. Ihr 
Geist war unabläſſig thätig und ſie dachte tief 12255 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Riegel hält, um Europa vor dieſer Calamitä Kaiſerin, nachdem fie verwundet war, noch etwa 100 Meter [1894 begab er fiğ nach Wien, wo er nur kurze Zeit ver- | einzige Tochter des Erzherzogs Albrecht, verbrannte 
in blühenden Jahren, der Erzherzog Ladislaus 
zerſchmetterte ſich auf der Jagd das Bein und erlag 
D Eine grauenvolle Lifte, 
z Der junge Elektriektäesarbeiter Chamartin, nach Fiume gegeb on wo aus tejt fi 
a in bireeter Zeuge des Attentats der auch den Mörder mit ke ge dł. ER 1 $r a zu . w 4 75 
genommen hat, erzählt Folgendes: Ich machte einen begab. 9 weigerte ihm jeden Bei 
oe KE 5 am Duni stont Blanc, ków ki p ihn der Polizei, die ihn vier Tage einſperrte. u & 
. $ * i nie nur wenige Perſonen meren, und bemerkte plö ich wurde er an die Grenze gebr „ E itete hierauf in 
Abſchaum der Menſchheit allzu große Reclame zr vinen jungen Mann in Arbe zerkleidung über . ze, gebracht. Er arbeitete h 
s fg 1 E d ś i ſchiffsſteg zu i 
9 P Å 895 a ee ihrer Wilden egene dcn ar dene öl. am, wać len e kc e ſoeialiſtiſche und anarchiſtiſche Verſammlungen 
und diefe prahlerſſchen und ruhmredigen ge her länger auf dem jenſeitige. Trottoir ruhig ouf und ab beſuchte. Lucheni jagt, er nahm nicht an der Bewegung theil, 
- Er vertrat welche anläßlich der nr i i r den Italienern 
den Damen Direct den Weg und holte auf die Kaiſerin ausbrach psia = in A SIE ać nk SBE 
zu zweimaligem blitzſchnellen Schlage aus. Die Kaiſerin az te damals in Salvan 0 8 
ank a. zuſammen, jdritt aber ben 1 za i erit vor 14 Tagen nach Lauſanne zurück. Lucheni 
Ein Juſtrument mar beim Sc.agen nicht bemerkbar, dagegen] geſteht alle ihm vorgehaltenen Thatſachen ein; er zeigt keine 
wad. gą AE wić 4 lee eine BiepiniezzGjgarze, | NEUE; er Babe durch feine That die Sache des Annrhismus li 
Ein andrer Mann eilte herbei und hob den Gegenſtand auf fördern wollen. Er lengnet Mitſchuldige zu baben. Lnecheni 
und entfernte ſich unbehelligt. Ich 1 o PA pa ſpricht klar und deutlich. — Drei der von der Hiefigen Polizei 
zu wiſſen, was eigentlich geſchehen und wer die Dame ei, Verhafte i PO 1 ür ſehr verdächti 
bloß weil ich glaubte, er habe ſie geſchlagen. Ohne den ge⸗ Bafteten find noch in Haft; einer wird für fef $ 8 
ringſten Widerſtand ließ er fih feſtnehmen. Jenen Mann, ą 
der mit dem Gegenſtand fortging, halte ich für einen Mit⸗ 
helfer. Der Mitichuldige wird von der Polizei bisher ver- 


Geſtern Abend zogen Gruppen von Perſonen, zumeiſt 
junge Leute, vor das Politeama Roſetti und andere Ver⸗ 
gnügungslocale, um die Einſtellung der Concerte und Ver⸗ 
gnügungen zu veranlaſſen. Später kam es zu Ausſchreitungen 
liener. Man warf mit 
Steinen nach dem Gebäude des italieniſchen Turnvereins; 
die Turner erwiderten hierauf gleichfalls mit Steinwürfen⸗ 
35 Perſonen wurden verhaftet. Die Polizei hatte Mühe, die 
immer neuen Anſammlungen zu zerſtreuen. Um 1½ Uhr 


Geſtern Abend wiederholten fiğ die anti⸗ italien iſchen 
Kundgebungen. Die Polizei, welche vom Militär 
unterſtltzt wurde, zerſtreute die Demonſtranten. Ein Sicher: 
heitswachmann wurde durch einen Steinwurf ziemlich ſchwer 
verletzt. Andere erlitten leichtere Verletzungen. 21 Perſonen 
wurden verhaftet. Um Mitternacht war die Ru he wieder⸗ 


Der „Neuen Freien Preſſe“ wird aus Lafbach gemeldet: 
Die Ansſchreitungen gegen die Italiener haben hier ſolchen 
Umfang angenommen, daß Militär aufgeboten werden mußte. 
Zwei Compagnien Jufanterie beſetzten die Ziegelei in Veltſch, 
wo es zu einem blutigen Kampfe zwiſchen Slovenen und den 
angegriſſenen Italienern gekommen war und ſtellten die Ruhe 
wieder her. Die Lage ift hier noch immer bedrohlich. Dem⸗ 
gegenuber wird dem Corrſp.⸗Bur. aus Laib ach gemeldet: 
Die Blättermeldungen ee Ausſchreitungen gegen die 
0 1 dc veranlaßte Einſchreiten eines 
Bataillons Infanterie find völlig unrichtig. Die Sümukanten 
wurden zeritvent, ohne daß es zu Thätlichkeiten kam. Es 
ſind meitgehende Maßnahmen für den Fall getroffen worden, 

aß fi Demonſtrationen wiederholen. Auf die Be⸗ 
völkerung wird im beruhigendem und aufklärendem Sinne 


Pucheni ſchrieb in feiner Gefängnißzele einen Brief, 
den er an den Director des Blattes „Don Marzio“ in Neapel 
richten wollte. Das in ſehr ſchlechtem Italteniſch geſchriebene 
Schriftſtück erweckt keineswegs die Vorſtellung, daß man ſich 
einem Individuum gegenüber befinde, welches nicht im Voll⸗ 
beſitz ſeiner geiſtigen Fähigkeiten ift. In ttonijden Rede⸗ 
wendungen bittet Luechent den Director des Blattes, dem zu 
widerſprechen, daß er ein geborener Verbrecher nach der 
Theorie Lombroſos ſei, oder die That aus Noth gethan Habe, 
Den Schluß des Briefes bilden weitere aufreizende Redens⸗ 


In der Vernehmung vor dem Uuterſuchungsrichter ſprach 
Luechent auch von feinem Briefe an den Director des Blattes 
„Don Marzio“ und ſagte, er wollte zeigen, daß er weder ein 
Narr noch ein Nothleidender ſei. Er erklärte neuerdings 
die Feile als fein Gigenthum und fagte, fie war nicht abge⸗ 
brochen, als er die Kaiſerin damit ſtieß. Er habe die Mord⸗ 


franzöſiſch und erzählte ſein ganzes Leben. Demnach iſt er 


und der Wiſſenſchaft nach. Mit ihren ſcharfen 


und mußte längeren Aufenthalt auf Madeira und ſpäter als König und & 


Die Kaiferin ritt meiſt ungariſche Pferde von lebhaftem 


13. September. 


Nr. 214. 


weilte, dann wieder nach Budapeſt, wo er ſich 14 Tage auf- 
hielt und die Raijerin zweimal ſah. Auf Empfehlung eines Í 
halieniigen Conſuls wurde ihm eine Eiſenbahnfahrkarte der ſchrecklichen Wunde 


die noch nicht einmal volſtändig tjt. 


vielen Städten Italiens, bevor er nach Lauſanne kam, wo 


herzigkeit übrigens 
Kaiſer die Unglücks ⸗ Botſchaft 
Aehnlieh z ki 
hräſidenten Graf Thun. 


r 


erklärt, da er ein Anarchiſt ſein jol. 


und feinen ſchreckensbleichen getreuen 


In Wien. à 

: (Von unſerem Correſpondenten.) 

„Die Nachricht war in der Reſidenzſtadt verhältniß⸗ f 
mäßig ſehr früh bekannt, früher als in Schönbrunn, 
wo der Kaiſer Franz Joſef weilte, um ſich Abends zu 
den ungariſchen Manövern zu begeben. Das Perſonal 
des Haupt⸗Telegraphenamtes ſorgte für die Verbreitung Leute, 
der Schreckenskunde, die bald nach fünf Uhr in den 

> u 

Stadt colportirt — aber von feinem geglaubt wurde. zu erhalten 
Gerüchte über den Tod der Kaiſerin waren nämlich in 
den letzten Jahren und namentlich in den letzten 
Monaten — nachdem das ſchwere Leiden der hohen 
Frau im amtlichen Blatte conſtatirt wurde — gar nichts 
Seltenes geweſen, und fo 1 8 nahe, die unglaubliche 
Botſchaft tij fzunehmen. l ) 

Ga i ada Todesnachricht erblickte man 
erſt in einem Umſtande, der bei derartigen Anläſſen 
ſeltſamerweiſe noch immer als Begleiterſcheinung ein⸗ 
tritt: die ſämmtlichen telephoniſchen und telegraphiſchen 
Verbindungen nach außen wurden — eingeſtellt. Nun 
war man allerdings von dem Tode der Kaiſerin überzeugt, 
aber an das Attentat wollte Niemand glauben. Man er⸗ 
innerte fich aber an die Fälſchungen, die ſeinerzeit beim une i 
natürlichen Tode des Kronprinzen Rudolf von officieller 
Seite verſucht worden waren. Es gab ſehr viele Leute, 
für die es feft ſtand, daß es ſich um einen Selbſt⸗ 
mord handle. Daß die Kaiſerin die letzten Jahre 
einſam und in tiefer, durch nichts zu beſeitigender 
Melancholie zugebracht, wußte man ja allgemein; dazu 
kam noch das ſchmerzhafte, langwierige Herz und 
Nervenleiden, die ſchlafloſen Nächte der Leidenden, die 
auch durch die Nauheimer Kur nicht hatten beſeitigt 
werden können. Es exiſtirten demnach allerdings einige 
Anhaltspunkte für die Annahme des Selbſtmordes. 
Die zahlreichen Zweifler ließen ſich auch nicht bekehren, 
als die erſten Extraausgaben der Zeitungen erſchienen, 
die in Hunderttauſenden von Exemplaren die ganze 
Stadt überſchwemmten und erſt als ein Blatt aus- 
gegeben wurde, das auch den Namen des verhafteten 
Mörders bekannt gab, da glaubte man an das 
Unerhörte. 

Wien war in heller Verwirrung. An allen Ecken 
ſtanden die Lente mit den Blättern. Wenn man aber den 
allgemeinen Eindruck der Schreckens botſchaft wahrheits⸗ 
getreu charakteriſiren will, ſo muß man betonen, daß 
derckindruck insbeſondere deshalb ein fo niederſchmettern⸗ 
der und lähmender war, weil man ſich die Wirkung 
auf unſeren armen, vielgeprüften Kaiſer vergegen⸗ 
märligte. Im Jubiläums jahre Einſam iſt es um 
unſeren greiſen Monarchen geworden, dem ein Maß 
von Unglück beſchieden ift, wie nicht bald einem Sterb⸗ 
lichen und den bisher nur ſein ehernes Pflichtgefühl 
hatte aufrecht erhalten können. Wird er fich, fragt 
man fich bange, auch noch dieſem letzten, ſchweren 
Schlage als ſtark genug erweiſen? Nur ein Kind hat 
er mehr in ſeiner Nähe. Das andere weilt in der Ferne. 

Und es wurde darauf verwieſen, wie viele Mit⸗ 
glieder aus der Familie des Herrſcherhauſes einen un: 
natürlichen Tod gefunden, gleich als lajte ein pray 
barer Fluch auf ihnen, wie in den antiten Schickſa że 
tragödien. Der einzige Sohn der Kaiſerin, Kron⸗ 
prinz Rudolf, verſchied vor nahezu sehn Jahren 
auf geheimnisvolle Weiſe im Jagdſchlöschen din 
Mayerling. Herzogin Sofie d 2 W: 
Schweſter der ermordeten Kaiſerin, vertof Eu 15 
des Vorjahres beim Bazarbrand zu Be ce 
Lieblingsbruder des Kaiſers, Marie tyka c kk 
Mexiko, fiel zu Guernovo unter E g es 
Exekutions⸗Pelotons, der zweite Bruder, E va Herzog 
Wilhelm, wurde von jeinem Roſſe zu Be e geſchleift, 
Erzherzog Johann, der nachmalige, einfach⸗ 
bürgerliche „Johann Orth“ verſchol mit dem von ihm 
befehligten Schiffe in den ſüdamerikaniſchen Gewäſſern, 
der Vetter der Kaiſerin, König Ludwig von 
Bayern ertränkte fid, wahnſinnig, im Starnberger 
See, der Graf Trun, Prinz bei der Siciline, der 
Schwager der Kaiſerin, endete in der Schweiz durch 
Selbstmord, die Erzbersogin Mathilde, die 

—— —-„— — —ů ̃ — 


energiſch. über die ernſteſten Probleme des Lebens 


ſchwarzen Trauerfahnen. 


Politische Tagesüberſicht. 


ritz⸗S 9 gilti i 5 
9 23975 gatzig wurden 12819 giltige Stimmen ab 


o mit gewählt. 


„„Die Dr 
kritiſches Stadi 


Nachfolger Zurlindens nicht bekommen. Will er 


Die Berathung hatte bis 5%, Uhr Nachmittags ge⸗ 
dauert. Dieſe Disciplinarma regel gegen b CH 


—— — j 
Deutſches Reich. 


re I: „Der Königliche Hof legt heute 
972 sh Kaiſerin von Oeſterreich, Königin von Ungarn 
tę Erauer auf vier Wochen an. Die Damen tragen 
iP matgjeidene Kleider, und zwar die erften vierzehn 
age mit ſchwarzem Kopfputz, ſchwarzen Handſchuhen, 
ſchwarzen Fächern und ſchwarzem Schmuck, die letzten 
e mit weißem Kopfputz, grauen Hand⸗ 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine ſind S. M. „Kaiſerin Auguſta“, 


in Nagaſaki, S. M. S. „Geier“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Jacobſen, am 10. September in Vera Cruz, S. M. S. 
„Nixe“, Commandant Coruvetten⸗Capitän mit Oberſtliente⸗ 
nantsrang von Baſſe, am 10. September in Teneriffa, 
S. M. S. „Charlotte“ Commandant Capitän zur See 
Vüllers, am 10. September in Pourtsmouth, S. M. S. 
„Stoſch“, Commandant Corvetten⸗Capitän mit Oberſtlieute⸗ 
nantsrang Ehrlich, am 11. September in Portland an ge⸗ 
kommen. S. M. S. „Nixe“ will am 12. September nach 
St. Vincent, S. M. S. „Charlotte am 17, September 
nach Santander, S. M. S. „Stoſch“ am 16. September nach 
Coruna die Reiſe fortſetzen. S. M. Torpedoboot „G 88“ ift 
am 11. September in Kiel eingetroffen. S. M. S. „Alan“ 
iſt am 8. September in den Kieler Hafen eingelaufen. 


K port. 


Die Eröffnung der Herbftfaifon in Hoppegarten 
ſtand unter einem günſtigen Sterne. Das Wetter war 
prüchtig, faſt ſommerlich heiß, der Beſuch recht gut und das 


Fragen brachte ſie mich 

Semn recht und 
ot 

Affaire. So laſen wir gelegentlich — te) Bar nicht 

n Satz: „Alle Mächte der 

Hölle hatten fiğ gegen mich verſchworen!“ Ihre 


Sache zu antworten; ich umging 
indem ich erwiderte „Majeſtät, ich habe darüber noch 
nie nachgedacht. Ich habe mein Leben ſeit jeher ſo ein⸗ 


geſtörten Verlauf. 
i Mar erte deere ben Sieger zes mat Orte 
Ą an ha aſtfreund“, den Sieger uni 
Was die Ungarn bei der Krönung des Kaiſerpaares von Baden-Baden, auf den Schlld erhoben, und es wurden 
Begeiſt onigin von Ungarn in eine beſondere 
gei jg 6 verſetzte, war, daß ihre junge Herrſcherin 
N W perfecte Reiterin ſich zeigte. In einen 
nenetiſchen Beifall gerieth die Menge, als die Kaiſerin 
ed, der Krönungs⸗Feierlichteiten in Peſt einen 
ktazierrit machte. Die Wiener waren nicht minder 
entzückt, wenn ſich ihnen ihre geliebte Kaiſerin 
auch als Reiterin zeigte, es geſchah freilich 
nicht mehr ſeit den furchtbaren Schickſals⸗ 
ſchlägen, welche die hohe Frau getroffen hatten. 


nicht das Mindeſte zu thun, denn „Namouna“ gema h 
wie fie wollte. Commerzienrath Neumann aus DE 
der dieſem Erfolg ſeiner Farben perjónlich beiwohnte, Lon 
ſich vor Glückwünſchenden kaum retten. Ramon h A 
zweifellos die befte Stute, die Deutſchland feit an 000 
Recht wenig erfreulich verlief dagegen der n Name 
ausgeſtattete Staatspreis 1. Claſſe. Hier Kar 75 100 
nur die beiden Graditzer Stallgefährten „911% und 
„Argwohn“. i 


1000 Meter. Hrn. A. Beit's br. St. zHeroinel 1, Geſtüt 
Marfahall's u St. „Gib Dich“ 2, k Hpt.⸗Geſt. Graöitz's br. 
St. „Abendglocke“ 3. Tot. 82 : 10. Platz 56, 40, 38 : 20. —. 
2. Staatspreis 1. CE e on 1 5 
K. Hpt.⸗Geſt. Graditz' . % i deſſelben F.⸗H. 
A Menard⸗Renuften. Pr. 28000 ME Für djährige. 
Diſt. 1200 Meter. Hrn. B. Naumanns br. St. „am onna“ 
1, Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditz's F. H. „Gaſtfreund“ 2, Fürſt 
Hohenlohe Oehringens⸗ br. H. „X“ 3. Tot. : 
30 : 10. Ping: 20, 20 : 20. — 4. Staatspreis 4. Cl. 1500 Me. 
Für Dreijährige. Dift. 2400 Meter. Frhrn. v. Münch ⸗ 
hauſen's br. $; nö lieber" 1, Fürſt Hohenlohe-Dehringen’ 

br. Hengſt „Wigmar“ 2, Gr. Hofgarten br. H. „Argus“ 3. 

2 20. 


emperament; dieſes zu zügeln, den feurigen Renner 
et im Zaum zu halten, war der kühnen Reiterin ein 
Genuß. Langſam bewegte ſich der Zug auf dem rechts 
von der großen Prater⸗Allee liegenden Reitwege. Die 
Menge bildete Spalier, der Wagenverkehr war unter⸗ 
rochen. Mit berückender Liebenswürdigkeit erwiderte 
die Kaiſerin die Grüße der Menge; berStaijer —er ließ ſtets 
der hohen Frau einen kleinen Vorſprung — dankte gleich⸗ 
falls in freundlichſter Form. War indeß der Nobel⸗Prater 
paſſirt und in die Wege des wilden Praters eingelenkt, 
dann jagte die Kaiſerin in ſchnellem Tempo vor; der 
Kaiſer bog manchmal in Seitenwege ein, wo er mit 
den Erzherzögen oder Generälen zufammentraf. Die 
kühne Reiterin ließ ihrem Renner Freiheit, und wir 
erinnern uns, es häufig gejegen zu haben, daß die vier 
Diener weit hinter ihrer Kaiſerin zurückblieben, weil 
ſie ihr nur ſchwer folgen konnte i t 


een 


ar 91 : Elnbpreis 44, 24 
ennen. Preis 3000 Mk. Für Smeijdbrige, Diſt. 
1000 Meter. Major addys dbr. = a about yon" 
I, Frhrn. v. Hartogenſis“ br. 9. „Fafner, 2, 
Brbrn. v. Reinhardt's br. 6. „Fag“ 3. Tot. : 
54 : 10. Platz: 38, 32, 242: 20. — 6. Wahlſtatt⸗ 
Handicap. Graditzer Geſtütpreis 3000 Mr. Difi. 2000 Meter. 
Herrn J. Harms S$. „Sterngucker“ 1, Herrn 
W. Hieſtrich's br. W. „Rheingold“ 2, Hrn. Baldus F. H. 
„Lueffer“ 3, Ent: 44:10. Maß B9. 49 oa + ant, 


Ueber bie Form, in der man dem Monarchen von dem 
Morde Kenntniß gab, herrſchen verſchiedene Verſionen. 
einem Bruder, Erzherzog Ludwig Victor, der ſich 
eben im Prater in der Jubiläums⸗Ausſtellung befand, 
theilte Statthalter Graf Kielmannsegg die Nachricht 
mit. Der kaiſerliche Prinz, deſſen beſondere Weich⸗ 
r ſtadtbekannt ift, war fo 
faſſungslos, daß er nicht die Kraft beſaß, dem 
zu überbringen. 
verhielt es ſich mit dem Miniſter⸗ 
So übernahm denn der 
Generaladjutant Graf Paar, der zu den erklärten Lieb⸗ 
ngen des Kaiſers zählt, die ſchwere Miſſion und fuhr 
nach dem Kaiſerlichen Luſtſchloß Schönbrunn hinaus. 
Durch ein directes Telegramm der Oberſthofmeiſterin 
der ermordeten Kaiſerin war der Monarch ſchon auf das 
Aergſte vorbereitet; es hatte „eine ſchwere Verwundung 
Ihrer Majeſtät“ gemeldet. Was zwiſchen Franz Fele 

iener 
geſprochen worden iſt, das wird man wohl nicht er⸗ 
ahren. Im jelben offenen Hofwagen, in dem Graj 
Paar erfhienen war, fuhr der Kaiſer mit feinem Ad⸗ 
jutanten in die Hofburg hinein, er lehnte fahl und 
wie bewußtlos in der Wagenecke; er ſah nicht die 
die ihn erfurchtsvoll grüßten und erſtaunt waren, 


z nicht i i 
öffentlichen Localen und auf den Straßen der inneren nicht den gewohnten Dantesgeng von ihrem Kaiſer 


Bald ſollten fie den Grund erfahren. Von den 
Häuſern, die im heurigen Jubiläumsjahre ſchon fo oft 
in buntem Flaggenſchmuck geprangt, flatterten die 


urg. der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe 


3 avon entfielen auf Freiherrn v. Wangen⸗ 
4486 (onfervatiy) 7037 Stimmen, auf Hintze (liberal) 
33 Gai Appel (Soe.) 1293 Stimmen. Zerſplittert 
i timmen. Freiherr von Wangenheim iſt 


% 

abus Angelegenheit iſt 2 —.— 
Mum getreten, da, wie on geſtern 
gemeldet, Kriegsminiſter Zurlinden, von dem man 
h 3 ſich ne der Reviſion Pag met ar 

i lich neuerdings weigert dieſelbe dur je 
zuführen und jein Portefeuille niederlegen will. Daß 
Marineminiſter, amtsmüde jet, wird 
Einen Militär wird Briſſon als 


Mercier und Boisdeffre und ihre Unten 
gebenen fürchte. Miniſterpräſident Briſſon, 
welcher wiſſe, daß die Hauptſchwierigkeiten beim 
Präſidenten Faure liegen, müſſe das Kriegsportefeuille 
übernehmen und die Machinationen gegen die 
Gerechtigkeit und die Wahrheit bloß legen. — 
Inzwiſchen hat die Affaire bereits ein weiteres Opfer 
gefordert. Der famoſe Oberſtlieutenant du Paty 
de Glam, ein Vetter von Gavnignac, der wüthendſte 
Feind von Dreyfus, iſt in Nichtactivität vera 
B ) Die Entlaſſung wurde in der 
Miniſterrathsſitzung auf Antrag des Kriegsminiſters 
Zurlinden durch den Präſidenten Faure ausgeſprochen. 


aa mit ſchwarzen Nähten, weißen Fächern und 


Commandant Capitän zur See Köllner, am 11. September 


ennen nahm einen hübſchen, durch keinerlei Zwiſchenſall 
Im Vordergrund ſtand das mit 


colojjale Wetten auf den Sieg des Graditzers abgeſchloſſen. 
Aber er hatte mit dem Ausgaug des Rennens geitern aue 


1. Ermunterungsrennen. Elubpreis 3000 Mk. Diſtanz 


pa — 


x 


F WW r o u ea, J ch tę 


g . $ prsta oo ME, 5 K. ee e e a 9 n n Ferdinant © ch w a 5 8 gun 
en. H. v. Treskow' w. H. „Dr u m rn. in ihre fopfern y ich du i hir, | Auguſte Johanna Kömmling. — Arbeiter Johann 
"i „ Deitzehen; firi bied bie Saal Bernhard P atze r und Amalie Mathilde © e (F e. — Sneider- 


geſelle Bernhardus Johannes Weide und Anna Margaretha 
Kawezynski. — Militär ⸗ Invalide Auguſt Rudolph 
Burezinski und Auguſte Amalie Bu rau. — 
Arbeiter Franz Julius Meter und Thereſe Marie Huſe. 
Sümmtlich hier. — Schmied Wiadislaus Cywinski hier 
und Joſeſa Kobrzynski zu Kgl. Neuboft. — Klempner 
Eduard Wilhelm Petritzkt hier und Elwine Emilie Louiſe 
î Becker zu Obra — Schmied Franz Niemſchir alias 
Niemezyk und Anna Marie Als gut zu Ohra. — Schmied 
Auguſt Julius Guth zu Eggeſin und Cäeilte Helene Amalie 
Müller daſelbſt. — Lackirer Richard Albert Ferdinand 
Miiſſch und Maria: Auguſte Perlück zu Stolp, — Arbeiter 
Carl Auguſt Stanislaus, cm a und Auguſte 
Wilhelmine Waſchkau hier. — Anſtreicher Anton Preuß 
und Maria Roſalie Chill, beide hier. a > 
Heirathen: Schneidermeifter Wilhelm Pelz und Maria 
Böhm. — Schmiedegeſelle Guſtav Shömjee und Bertha 
Nitih geb. Karp. — Schneidergeſelle Leo Meyrgwskt 
und Selma Gi bh =" Arbeiter Adolf Buſch und Anna 
Sill. — Sämmtlich hier 0 
To desfülle: Kaiſerlicher Marine⸗Ober⸗Werkmeiſter g. D, 
John Friedrich Eduard Janneck, 4 J. — Kaufmann 
almann Mendel, 62 J. — ©: des Schmiedegeſellen Paul 
Nettmanski, 3 M. — Frau Minna Charlotte Latz geb. 
Sommerfeld, 47 J. — S. des Kaufmanns Albert Keſſel, 
2 M. — S. des Feldwebels im Infanterte⸗Regiment Nr. 128 
Hermann Augart, 1 J. 1 M. — S. des Hausdieners 
Anton Kosmaczewski, 5 M. — T. des Arbeiters 
Auguſt Maſuch, todtgeb. — T. des Fleiſchermeiſters 
Hermann Eytz, 7 W. — ©. des Arbeiters Guſtav Kreft, 
11 W. — Kaufmann John Carl Domansky, faſt 68 J. — 
Unehelich 1%. AŻ i 


Letzte Handels nachrichten. 
i Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 

Panzig, 18, September. 
„Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Bate 885 Mk. 10,60. Termine: September Mk. 9,55, 
Oetbr. Mk. 9,6, Nov.-Dec. Mk. 9,67 ½, Jun.⸗März Mk. 9,87½, 
April⸗Mai 9,02 ½. Gemahlener Melis I Mk 23,25. A 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Sept, Mk. 9,55, 
October Mk. 9,65, Nopember⸗Derember Mk. 9,67½, Jan.“ 
März Mk. 9,87½, April⸗Mai Mk. 9,02 ½. 3 8 i 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von b. u, Moritern, 13. September. 

Wetter: trübe. Temperatür: + 15 R. Wind: N. 

Reizen war heute in feſter Tendenz und waren weiße 
Qualitäten 1 Mk. höher. Bezahlt wurde für inländiſchen 
blauſpitzig 729 Gr. Mk. 140, 772 Gr. Mk. 143, rothóunt 750 
Gr. Mk. 156, hellbunt bezogen 766 Gr. und 772 Gr. Mk. 150, 
hellbunt zerſchlagen 745 Gr. Mk. 148, hellbunt 783 Gr. Mk. 
160, hochbunt 785 Gr. Mk. 162, 772 Gr., 777 Gr. und 799 Gr. 
Mk. 163, weiß 777 Gr. und 791 Gr. Mk. 163, fein weiß 
802 Gr. und 815 Gr. Mk. 164, 793 Gr. Mk. 165, 777 Gr. 
Mk. 166, roth 747 Gr. Mk. 147 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr., 
717 Gr. und 720 Gr. Mk. 127. Alles per 714 Gr. p. Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 659 Gr. Mk. 126, 
680 Gr. Mk. 134, Chevalier 780 Gr. Mk. 142 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 120 per Tonne bezahlt. 

Raps inländiſcher Mk. 210, abfallend Mk. 150 p. Tonne 
gehandelt. wła 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 72,50 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52,50 Brief. Novbr.: 
Mai 38, nominell. i ' j 
Berliner Börjen:Depeime. 

. „8. 


Neues vom Tage. 
Brandſtiftung? . 

Budapeſt, 18. Sept. (WTB) Die Budapeſter Polizei 
führt ſeit einigen Tagen Unterfuchungen über die Indrand⸗ 
ſetzung des mit einer Million bewertheten Schiffbauholz⸗ 
Materials der Alt⸗Ofener Schiffswerft der dortigen Donau⸗ 
Dampfſchifffahrtsgefellſchaft. Die Polizei glaubt, geſtützt auf 
die Ausſage eines Arbeiters, daß die neuen Hölzer zu dem 
Behufe vernichtet wurden, um die im Zuge befindliche In⸗ 
venturaufnahme jo zu verhindern. Es wurden 42 Perſonen 
verhört. Dan PL a F von Bauholz⸗ 
e U pE N - 

ROA Anfall in den Bergen. dw 
Norman⸗Neruda, der berühmte Alpintſt und Dolomiten: 
kletterer, der mit ſeiner Gattin und einem Begleiter dle 
Fünffingerſpitze im Langkofelſtock beſtieg, wurde beim Abſtieg 
von einem fallenden Stein auf den Kopf getroffen und 
mußte die Nacht im Felſen zubringen. Am Sonntag trug 
ihn eine Hilfsexpeditſon herab, doch verſchied Norman⸗ 
Neruda unterwegs, i w Roj: o A E 
- i euersbrünſte. 


Bremerhaven, 12. Sept. Ein bedeutendes Schadenfener 
zerſtörte hier zwei große Holzlager und acht Wohnhäuſer. 
Man ſchätzt den angerichteten Schaden auf eine Million.“ 
Das Feuer ſoll durch Kinder verursacht worden fein: ö 

Victoria (Britiſh Columbia), 12. Sept. Eine Feuers⸗ 
brunſt zerſtörte das Geſchäftsviertel von New⸗Weſtminſter 
und einen Theil der Wohnhäuſer. Der Schaden wird auf: 
eine halbe Million Pfund Sterling geſchätzt. Tausende find 
obdachlos. 
——— ———— 


Locales. 


* Witterung für Mittwoch, den 14. September. Strich⸗ 
meife Regen, wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich warm, meiſt 
trocken. S.⸗A. 5,34, S. -U. 6,16. M.⸗A. 3,44, M.⸗U. 5,19. 

| * Perſonalien bei der Königlichen Polizeidireetion. 
Der bisherige Trompeter Hermann Karl Withelm Schmidt 
vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1 ift als Schutzmanns⸗ 
Probiſt bei der hieſigen Königlichen Polizei⸗Direction 
einberufen und dem 6. Polizeirevier zugethetlt worden. 

* Perſonalien bei der Marine. Wie uns aus 
Berlin telegraphiſch mitgetheilt wird, ift. Capitänlientenant 
non Dambrowskti, Adjutant bei dem Commando der. 
Marineſtation der Oſtſee, zum Corvetten⸗Capitän, Lieutenant 
zur See Rollmann von der 2. Toxpedoabtheilung zum 
Capitänlieutenaut befördert und Capftänlientenant Hendrick, 
Führer der 2. Compagnie der 4. Matroſen⸗Artillerte⸗ 
Abtheilung, der Abſchied bewilligt. ; ; 

* Ordensverleihung. Dem Regierungs⸗ und Randratg| 
von Dahl in Marienwerder ift der Rothe Adler⸗Orden 
4. Claſſe verliehen. 

* Herr Oberpräfident Dr. von Gofler und 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück, ſowie die 
anderen Herren unſerer Stadtvertretung, die an dem 
Städtetage in Dt. Krone Theil genommen haben, 
kehren heute Abend wieder hierher zurück. . 

* gum Tode der Kaiſerin von Oeſterreich. 
Heute Morgen traf hier eine Depeſche des Herrn d 
Miniſters des Innern ein, nach welcher die auf den 
Staatsgebäuden halbſtocks gehißten Flaggen heute 
Abend niederzuholen ſind. Am Begrübnißtage haben 
fasynilime Gebäude wieder halbmaſt zu flaggen. 

es Man ſchreibt uns: Nachdem der von 
Herrn Prediger Dr. Bruno Wille aus Berlin am 
letzten Sonntag gehaltene Vortrag ſo zahlreich beſucht 


Mean, | 
f. Oliva, 12. September. In der geſtrigen Sitzung 
es Zoppot⸗Olivaer freien Lehrervereins 
hielt Herr Krüger aus Gluckau einen Vortrag über! 
„Wie iſt die Fertigkeit im unmündlichen Ausdruck in 
der Volksſchule zu erzielen.“ Wie in Danzig, ſo wurden. 
auch hier die Langermannſchen Vorſchläge einer Bee 
ſprechung unterzogen. ' 
* Neuteich, 12. Sept. Am Sonnabend Abend wurde 


in Trappenfelde ein dem Gutsbeſitzer Winter ge⸗ 12. 13. 


war, daß eine Anzahl Hörer feinen Platz fanden, hat hörige i cy 5 rere e 
i Borftand nad religiöſen 1 . . — ai edi A 29 5 Son ben Welter de micht Be 4% Reihsant, ER A Een Lues 0 ŁA 
gt. 89 utranlaßt am Donnerstag, 15. d. Mis. Eine Frau versuchte ihre Betten zu bergen, wurde %% „ 940 10190 e 99.70 99.50 
eiten Bort aan ben geräumigen Upolu Saale einen aber beim Heraustreten aus der Thür von herabe) 40% pr. Gory, 102. — 101.90 | Oker Sb el 96.— | 95.60 
N or duirag folgen zu laſſen. Das Thema lautet: ſtürzenden Schindeln getroffen und erlitt ſo ſchwere %% „ 101.80 [101.90 | Franzoſen uit. 149.75 149.90 
Es dürfte „ hut Gedantenfreiheit Hoth? Brandwunden, dag ſie fofort zum Arzt geſchickt werden 3% „ 94.60 | 94.40 | Mariend. 
y Re e namentlich in Hinſicht auf die Perſon des mußte. Vier kleinere Kinder wurden von ihren 3½% Wp. „ 140.50 100.50 ] Mlw. St. Act.] 90.90 90,75 
erwecken ie fein, allgemeines Intereſſe zu] Müttern aus dem brennenden Hauſe getragen und in 3 %% neul. „| 99,90 | 99.75 Marienburg. a 
'unentgeltli er Zutritt ſteht Herren und Damen der Nähe deſſelben niedergelegt. Die Hitze wurde in lo Weſtp. „„ | 90.90 | I= ] Mlw. St. Pr.“ —.— | m 
tol ich frei, Dem Vortrage wird eine Discujfion wenig Augenblicken jo groß, daß die Frau Gutsbeſitzer z Pommer. Danziger 
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ſtellvertretender Vorſitzender, Werftſecretär Dörin 

als Schriftführer, Hauptzollamtsaſſiſtent Gols kt aid 
ſtellvertretender Schriftführer, Procuriſt W. Laasner 
als Caſſenſührer, Kaufmann Braun als Bibliothekar, 
Kaufmann P. und 


Bäckergeſelle Schrader von hier auf der Straße 
durch Meſſerſtiche in den Hals und Arm lebens⸗ 
gerte verletzt. Der Thäter, ein Tiſchlergeſelle, iſt 
verhaftet. ; 75 

* Thorn, 12. Sept. (Th. Ztg.) In Folge der beim 
Fußartillerie⸗Regiment aa A Ruhrepidemie 
find zur Ueberwachung dieſer Krankheit die Aſſiſtenz⸗ 
ärzte Dr. Rudolf vom Infanterie⸗Regiment Nr. 141 
aus Graudenz, Dr. Auburtin vom Infanterie⸗Regiment 
Nr. 156 aus Brieg und Dr. Jürgens von der Ober: 
feuerwerkerſchule aus Berlin bis auf Weiteres zum 
hieſigen Garniſon⸗Lazareth commandirt. Die Epidemie 
ſcheint ernſter Natur zu ſein, da in Folge derſelben 
bereits, wie kurz gemeldet, ein Bicefeldmebel und ein 


Kanonier geſtorben find: 
: 5 Die geſtern Nachmittag hier eingetretene Preksbeſſerung für⸗ 


eee ń al 
i N 4 wi 31. t.] Weizen und Roggen konnte heute trotz Tefter Depeſchen aus 
ai e ene er 8 Nordamerika is mit Mühe und nicht überall mit vollem 
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92.50 Noröd. Credit | 


101.90 


—.— 


„_. Goldrente, | 92.75 
4% Ung. „ 102.60 Aetien 125.— |125,— 
1880 er Rufen | —— | Prtuatdigcont, | 3½ | 8'e 
Tendenz: Unter:bem Einfluß der geſtrigen Mattig⸗ 
keit der Weſthörſen gaben Argentinier und ameriknniſche 
Werthe nach; die übrigen Umſatzgebtete wurden hierdurch 
ungünſtig beeinflußt. Von Induüſtriewerthen lagen jedoch 
große Berliner Straßenbahngetien und Zinkaetien feft. In 
2. Börſenſtunde beſſerte ſich die Teudenz etwas, namentlich 
für Banken und Montanwerthe. Später Montan matt auf 
ſtarke Realiſierungen, ausgehend von Harpener angeblich 
anf Befürchtung, daß durch eventl. weitere Lohnerhöhung das 
Erträgniß der Geſellſchaft geſchmälert würde. 


Berlin, 13. Septbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 54,80. 


B. Gamm, 
M. Knaack und Frau E. Wegner gewählt. 


Erfolge aufbecht erhalten; werden. December blieb indeſſen 

5 |: ziemlich feſt, ſpätere Sichten ROWE aber vernachläſſigt. 

En: [Es handelt, ſich um Preiserinäßigungen von etwa 
elf 

EN 


in See. Zum Abſperren des gefährdeten Theiles der Stationen Wetter. EN be M mik ruhig, der Abſatz unbefriedigend, 
See kreuzt während der ganzen Dauer des Schießen? ua — TER RN geachtet, Bullen 8 Babe au Ent. 
neben der Schußlinie ein Dampfer mit einem Lootſen Wp EREET 4 bedeckt 9 | |gegenfomuten geneigt blieb. Für 70er Spiritus loco ohne 
an Bord. Während des Schießens weht auf der amanu £ Regen 12 Faß hat man 5430 Mk. bezahlt. Der Lieferungshandet ift 
Mövenſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge. SE PRII Pr m | — | tl; man verhält ſich abmavtend. . 2-0 

* 4. Weſtpreußiſcher Städtetag. Wie ſchon kurz] Mostan g Ei [ ; 
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Cherburg, 
Sylt 

Hamburg kd 
Swinemünde 


Aperialdienſt 
für Urahtuachrichten. 


Weſtpreußens in Dt.⸗Krone eingetroffen. Zum Empfange] Neufahrwaſſen wolkig JA — : 
es Herrn Oberpräfidenten v. Goßler waren ani] Memel BB EENE Die Genfer Blutthat. 
Bahnhof der Herr Landrath Dr. Schulte⸗Heuthaus] Parte MERK: 5 |< 2 wolkig | 16. „|. Genf, 13. Sept. (W. TB.) Die Aufbahrun 
ſowie die Vertreter der Stadt mit dem Bürgermeifter | wiesbaden 705 2 Regen 15 der Lei ZR SAY: 8 
Herrn Müller an der Spitze erſchienen. Zunächſt Anden 763 T 8 | Regen 15 [[der Leiche jand Montag Nachmittag ſtatt. Der Sarg 
and eine Beſichtigung des ſoeben fertiggeſtellten Tepe 762 ſtill 5 0 ojj . war offen gelaſſen und mit einem weißen Schleier be- 
ac und Elektricitätswerkes, am Bahnhof gelegen,] Breslau 762. | NW - deckt; jodann wurde er auf einen Katafalk geſtellt, um 


' | Sre — 5 e alba | tę | 1 
ſtatt, dann begab man fith zur Königl. Baugewerkſchule, Nigga a | 2 o tm ę T balobedet 20 den zahlloſe Kränze niedergelegt wurden. Geſtern 


mo die Herren von irector Kuntze und] Tri k i | i f ETI 
Profeſſor Melee 1 und unthergeführt — Ueberſicht der BEIN at cheint ſich wurde wenigen Perſonen, darunter den Vertretern der 
wurden. Es folgte die Beſichtigung des Rathhauſes,, Ein Hochdruckgebiet liegt über Fra ) Preſſe, Zutritt zu dem Gemache geſtattet, wo die 


wahrend ande 1 Pe 
n Depreſſion überdeckt wird, welche im hohen 
e Bf niedeigſlen Barometerſtände aufweiſt. Bei 
ſchwachen nördlichen Winden ift das Wetter in Deutſchland 
kühler und trübe; ſeit geſtern tit meit. Regen gefallen. In 
Süddeuiſchland fanden vielfach Gewitter ſtakt. = 


r oſtwärts auszubreiten F 5 4 je 4 
meiter of ! Kaiſerin aufgebahrt if. Die Kaiſerin iſt mit einem 


ſchwarzen Seidenkleid bekleidet, das Ge i it 
einem weißen Tuch verhüllt. Die 1 0 And 
Kreuz und einen Rosenkranz. 
form geordnet, wie bie Katſerin es immer trug, zu 
beiden Seiten ſind weiße Roſen. Geiſtliche und Nonnen 
verrichten am Sarge fortwährend Gebete. 

Senf, 18. Sept. (W. TB) Der Bundesrath 
wird heute Abend 6 Uhr 10 Min. hier eintreffen und 
ſich Abends zum Beſuche bei den Vertretern des Kaiſers 
von Oeſterreich im Hotel Beaurivage einfinden. Der 
feierlichen Einſegnung der Leiche der Kaiſerin im Hotel 
am Dienstag wird nur das Gefolge der Kaiſerin bel: 
wohnen. Bei der Ueberführung der Leiche zum Bahn⸗ 


Nager lachthauſes, des Krankenhauſes, des prächtigen 
geſellt und Kriegerdenkmals. 
Dejte Vereinigung im Dentſchen Hanfe 


[Standesamt vom 13. September. 
Geburten: Schneider Wilhelm Kommritz, S. — 
Kutſcher Hermann Klein, S. — Hüilfsweichenſteller Franz 
Klein, S. — Werftarbelter Friedrich Gennermann, 
T. — Arbeiter Anton Jerſchewskt, S. — Kutſcher 

ennig, S. KA 
Dar gebote : Pofłaffiftent Max Auguſt Eduard Nicke ! 
und Alma v. Kaminietz. — Schmiedegeſelle Wilhelm 
[Wenzlaff hier und Meta Au ufte Louiſe Schulz zu 
⸗Weichſelmünde. — Lehrer Earl Otto Ehwalt hier und 
Caroline Wilhelmine Martha Jahn geb. Geſchke zu Marien- 
burg. — Zuſchneider Hermann John Michelis alias 
Michael und Mathilde Renate Helene Breyer. — Tiſchler 
Anton Har nau und Elije Johanna Marie Karo ws ki. 
— Tiſchlergeſelle Max Eduard Manzei und Hedwig Emilie 


für die culturelle g ült uns in dieſem Jahre die 


bitten Ew. Majeftät ehrf x 
chen hrfur Dank der 
Weſtpreußiſchen Städte für Bieten 525 Beweis landes⸗ 


PB Joſef ohne Truppenbegleitung und alles Ge⸗ 
pränge 3 ſoll, werden der Bundesrath in corpore, 
ſowie der Genfer Staatsrath der Bahre bis zum 


Bahnhofe folgen. Die Gend i I 
dienſt verſehen. eee Tan 


min g. — Oberlehrer Carl Auguſt Leopold Wollen 
8914 be us Doris Marie Ida Roggenbau zu Zoppot, — 
Buchhalter Paul Erdmann Will und Claraolga Stemund. == 
Schloſſergeſelle Alfred Franz Kolodzinsei und Marie 
Magdalena Uſtarbo mati, — Schiſſbauer Adolph 
Sonntag und Helene Elife Schröder. — Reſtaurateur 
Richard Auguſt Ste inhauer und Margarethe Hague 


e 21 . N 1 | 4 err 
da Su OO ARA A 
ſchen Städte. Herr Oberpräſident y, Goß ler betonte 
in feiner sinjpinóe, dez Er ſich freue, wieder einmal 
an einer Berathung der Städte theilnehmen zu können ) 
und führte weiter aus, daß die Staatsregierung es Annette Schoen wald. — Schloſſergefelle Louis Frie 2 | 
iein Paniett und Bertha Sadrgeginati. — ſich zur Trauerfeier nach Wien begeben. 


als eine ihrer vielen Hauptaufgaben betrachte, 


Das Haar ift in Kronen f” 


hole, welche am Mittwoch auf den Wunſch des Kaifers 


rich] Dresden, 18, Sept. (W. T. B) König Albert wird 


J. Berlin, 13. Sept. Der Mörder wird als ein 
äußerſt intelligenter und geſchickter Arbeiter geſchildert, 
der aber einen ausſchweifenden Lebenswandel führte. 
Er hatte ſich bereits in Bern verdüchtig gemacht, da 
aber nichts. Poſitives gegen ihn vorlag und feine 
Papiere in Ordnung waren, konnte er nicht aus⸗ 
gewieſen werden. Nach Mailänder Berichten ſoll der 
italieniſchen Polizei bekannt geweſen fein, daß von 
Lucheni ein Attentat auf König Humbert geplant 
war, er ſei aber in Italien überwacht worden. 
Dem General = Procurator erklärte der Mörder, 
als dieſer ihm die Feile zeigte, er habe gerade 
dieſes Werkzeug angefertigt, weil er es für die 
unfehlbarſte Waffe hielt. — Wie jetzt bekannt wird, 
hat die- holländiſche Regierung bei dem 
Schweizer Bunde vor Kurzem die Forderung geſtellt, 
in den beſtehenden Bundesvertrag eine beſondere 
Klauſel für Königsmörder aufzunehmen. Die Schweiz 
śe dies grundſätzlich abgelehnt. Die Anfrage ſtand 
m Verbindung, daß, wie ſich nunmehr doch 
Wilhelmine verübt worden ift. Es wurde 
ein Revolverſchuß auf die in offenem Wagen fahrende 
Königin abgegeben, der ihre Hofdame verletzte. Die 
Königin verlor die Kaltblütigkeit nicht und äußerte, 
man müſſe das Attentat geheim halten, um die 
Krönungsfeierlichkeiten nicht zu ſtören. 
einer Privatmeldung, wonach ein engerer Zuſammen⸗ 
luk der einzelnen Cantone zur Ueberwachung des 
verdächtigen Geſindels bereits in Erwägung gezogen 
15 äußern ſich maßgebende Schweizer Blätter mit keinem 
epa eren in Ausſicht zu nehmenden Maßregeln. 
Li intereffanter Zwiſchenfall wird noch gemeldet, daß 
die Vorleſerin der Kaiſerin noch am Donnerstag eine 
Broſchüre über die Morde der italieniſchen Vendetta 


vorlas, welche die Kaiſerin tief erſchütterte und ſie 
veranlaßte, ihre Reiſe mach Sieilien aufzugeben. — 


In Genf und Lauſanne wurden neuerdings zahlreiche 
Anarchiſten⸗Berhaftungen vorgenommen. 

Rom, 13. Sept. Alle Blätter beſchäftigen ſich 
mit den Anarchiſten und deren Bekämpfung und über⸗ 
gehen mit einer gewiſſen Scheu, daß alle Propagandiſten 
der That Italiener waren. In einem Leitartitel ſagt 
der „Avanti“: „Wenn von Caſerio bis Luecheni die 
anarchiſtiſchen Dolchmänner italieniſche Namen tragen, 
ſo iſt es deswegen, weil Italien durch ſeine hiſtoriſchen 
und politiſchen Verhültniſſe den modernen bürgerlichen 
Verhältniſſen am fremdeſten geblieben iſt.“ 

Rom, 13. Sept. (W. T.⸗B.) Der „Oſſervatore⸗ 


„veröffentlicht das Antwortstelegramm Kaiſer Franz 


Joſefs auf das Beileidstelegramm des Papſtes. Der 
Kaiſer dankt hierin dem Papſt für deſſen Troſt und 
liebreichen vom Glauben beſeelten Worte, welche ſtets 
jeine Zuflucht bilden, und bittet den Papſt, barmherzig 
in ſeinen Gebeten der Seele ſeiner unglücklichen Ge⸗ 
führtin, feiner und feiner Familie zu gedenken. 

Rom, 13. Septbr. (W. TB.) Blättermeldungen 
zuſolge wurden in den letzten Tagen in Mailand mit 
der Unterſchrift des Revolutions⸗Comitees verſehene, 
zum Umſturz auffordernde Aufrufe vertheilt. Die 


haftete geſtern einen gewiſſen Carl Siles, während er 
ſolche Aufrufe vertheilte. Im Augenblick der Ber: 
haftung ſchrie Siles: „Es lebe die Anarchie, Tod dem 
Konig!“ Ein Trupp von 100 Perſonen folgte Siles 
bis zur Polizeiwache in der Straße Napo Torriant 
(wo die Tumulte am 6. Mai b. J. ihren Anfang 
nahmen). Dort begannen Niejelben ein Gepfeife und 
Gejohle und beantworteten die Auffarderung, ſich zu 
entfernen, mit Steinwürſen. Ein Polizeiſoldat wurde 
leicht verletzt. Verſtüärkung kam hinzu und zerſtreute 
die Ruheſtörer. Siles, welcher im Jahre 1877 in 
Reggio di Calabria geboren iſt, war geſtern zur 
Vertheilung der Aufrufe aus der Schweiz herüber⸗ 
gekommen. Die Polizei löſte die hieſigen ſogenannten 
philharmoniſchen Vereine auf, unter welchem Namen 
ſich, wie es ſcheint, der frühere Socialiſten⸗Club wieder 
gufgethan hatte. 

Der Anfitand auf Kreta. 
London, 13. Sept. (W. TB.) 


Die „Times“ 


melden aus Kandia vom 12.: Die kretenſiſchen Führer 


rotten ſich zuſammen und marſchiren gegen Kandia 
heran. Der Zuſammenſtoß mit den Muhamedanern 
ſteht unmittelbar bevor. Der engliſche Conſul in Kandig 
hat gauz beſtimmt behauptet, das die türkiſchen Truppen 
auf die Engländer gefeuert haben; es ſeien in Kandia 
etwa 600 Männer, Frauen und Kinder lebendig ver⸗ 
brannt oder niedergemacht worden. i 

Athen, 13. Sept. (W. z.B) Im Piräus fina 
400 weitere Flüchtlinge aus Kanea und Retymo ein⸗ 
getroffen. Eine aus Retymo hier eingegangene 
Depeſche aus Mandia meldet, der ruſſiſche Admiral 
Skrydloff iſt hier vor Anker gegangen. Er berief die 
türkiſchen Behörden, das Conſulat, die Geiftlichteit und 
türkiſchen Notahlen zu einer Beſprechung zuſammen, 
bei der er erklärte, im Falle von Unruhen werde die 
Stadt bombardirt und der Belagerungszuſtand 
verkündet werden. 


Braunſchweig, 13 September. (W. T. B.) Der 
Streik der Böttcher in Braunſchweig und Helmſtedt 
iſt nach ſiebenmonatlicher Dauer beendet. 

London, 13. Sept. (W. T.⸗B.) Der „Chronicle“ 
erfährt, daß von dort eine neue Expedition nach dem 
Bahr⸗el⸗Chaſal abgegangen iſt. Sie fol die Expedition 
Marchand verſtärken, welche, wie man glaubt, ſich in 
Faſhodn befindet. 

Paris, 13. September. (W. T. B.) Der Präſident 
Faure reiſte geſtern Abend nach Moulin ab, um den 
Manövern beizuwohnen. 

Madrid, 13. Septbr. (W. T.⸗B.) De 
zu dem Friedensprotokoll definitiv eg zk 1 A 3 
ertheilt. — Die Deputirtenkammer beſchloß że 
Beileidsadreſſe 15 den Kaiſer von Oſterreich zu A 
Die republikaniſchen Deputir i i i 
noch immer fern. BER TEN dissen han Sitzungen 


Verantwortlich für den polittſchen und 


Blattes, mit Ausnahme des geſammten Inbalt des 


8 N . gą = 
A ü 5 
She Mar S und Biegdez, gie bar Inseraten 
Nachri . Druck und Verlag: Danziger 
ichten Fuchs & Cie. Sümmtlich 
in Danzig. 


ein Attentat gegen die Königin 


Gegenüber 


Polizei ordnete einen Ueberwachungsdienſt an und ver⸗ 
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Die warme 


har den Fortgang meines 


VERUNUGUNGS ANZEINEL. Witterung 
Danziger | 


Tuehlager-Ausverkaufs 


derart ungünſtig beeinflußt, daß ich noch nicht zu der beabſichtigten 
Auction ſchreiten kann, weil bei der jetzigen Größe des Lagers 
dieſelbe noch nicht durchführbar wäre. x ! 

Um noch vor der Auction nach Möglichkeit zu räumen, 


gewähre ich von heute ab auf die fabelhaft niedrigen Ausver⸗ 


Eröffnung der Saison kaufspreiſe bei Einkäufen von «4 50,— an 3. ½ und von 


Sonnabend, den 17. September 1898, Sen sche ansion de 


Beſonders große Auswahl iſt noch vorhanden von: 
Abends 7T Uhr 


Winter⸗Paletot⸗Stoffen, Winter⸗Anzug⸗ 
FON » Stoffen, Winter - Beintleider - Stoffen, 
Repertoirstück des Königl. Schauspielhauses 
in Berlin. 


Mantel: u. Reiſerock⸗Stoffen, ſchwarzen 
Tucen und Kammgarnen, Förſter⸗ 

Anker Abonnement. Paſſe partout A. 
Novität : Zum 1. Male: Novität: 


Tricots u. ſ. w. u. ſ. w. 
„Mutter Thiele. |Hermann Korzeniewski, 


Die Theatercaſſe ift geöffnet täglich von Tucnlager⸗Ausverkauf, 


10 Ahr Vormittags bis 2 Ahr Nachmittags. Hundegasse 112. 


Die noch porhandene Sommer⸗Waare (ungefähr 30 Stück) 
Vorbeſtellungen auf feſte Plätze werden ſtets 3 Tage 


welche ſich auch zu Damen⸗Coſtümen, Regenmänteln u. ſ. w 
vorher, jedoch nur während der obengenannten Stunden an eignet, verkaufe ich von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preiſe. 
des Theater⸗Caſſe entgegengenommen. (2654 | = 


Die Direction. 


5 
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So lange die Vorräthe reichen, offeriren wir 
Pierer's 


| Conversations-Lexikon 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Ku \peeialititen - Vorstellang. 


Das gegenwärtig 

vorzügliche 
Künſtler⸗ 
E 


Driginal⸗Einbänden, mit 541 ſchwarzen und bunten 
Bildertafeln, (2468m 


iatt 102 Mk. für nur 48 Mk: 


Trotz des bedeutend herabgeſetzten Preiſes liefern 
wir an ſichere Veſteller gegen monatliche Theil⸗ 
Zahlungen von mindeſtens 3 Mark. Gegen Baar⸗ 
zahlung wied der Preis auf 45 Mark ermäßigt. i 
I Probe-Banb ſteht auf 3 Tage zur Einficht zu Dienſten. 
Die Lieferung erfolgt unter Garantie für neu und fehlerfrei. 


5 J 
© Selmar Hahne’s Buchhandlung, 
Berlin S., Prinzeuſtraſte 54, gegenüber der Turnhalle. 
Cataloge neuer und antiquariſcher Bücher grotis u. franco. 


MG 
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Das Polſtermöbel⸗Lager 
des Tapeziers J. Tybussele, Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. 
empfiehlt fein Lager von Garnituren, Sophas, Schlafſophas, 
Matratzen u. Fautenils in jeder eee Form und Bezug, 
Tiſchlermöbel u. Spiegel nach Zeichnung zu Favritpreiſen 
Gleichzeitig empfehle meine Werkſtätte zum Umpolſtern von 
alten Polſter⸗Möbeln, Anmachen von Gardinen, Portieren und 
Rouleaux, ſowie das Lager von Teppichen, großes Lager 
von Möbelbezügen. 897 0b 


N Rrichkalfige al è Oferhemder, 
h „ s Mileny, Chemisettes, 
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Ein Drama am Meer, 
Große Pantomime, aus⸗ 
geführt von 14 Hunden. 


Gustav Lund. 
Amy Kröchert, Les Giguaes, 


Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


; 
: 


i 


Neuer Concertsaal im „Danziger Hof 


(Eingang Dominikswall). 
Dienstag, den 20. September, Abends 7½ Uhr: 


‘Tosti -= Panzer- Concert, 


aus Paris. i Pa 7 
Programm: 1. 1 e eee S Hüten 78 * i Kragen, 
Wanderer, b) Wohin? ubert, e) Vergebliche í en, f j É 
rahms; 3. a) Prélude Rachmanninoff, rólu „ 5 ; M U i i 
Brahms; fube Sładmanninofi, b) Prelude Shopin | s PS Mansehetten, Shlipsem 
el Hochzeitstag, Grieg; 4. a) Chanson de la Glu, Gounod, b) Air wa R e 3 E 
de 950 30 ar e) a 2 B E ee x Ss Tricotagen, 
Volkslied; 5. a) Romanze D. moll, umann, \ A S ` ) 3 
Panzer, ©) Cantique d'amour, Liszt; 6. a) Perſiſches Lied z 4 S Strümpien,Hosenträgern, 4 
Rubinſtein, b) Spielleut, Novität, Delius, e) An den Sonnen⸗ II O a b a 
ſchein, Schumann; 7. Don Juan⸗Fantaſie, Liszt; 8. a) Ave Maria . x „ Caſchentüchern, { 
(Intermezzo a. „Cavalleria rusticana“), Mascagni, b) Arie a. d. S Q : x 
„Barbier von Sevilla“, Nojjini. a Regensehirmen Stöcke 
Concertflügel Blüthner aus dem Magazin von Max RZ (2676 Biż 3 * 
š ; 


POTOCZY CAE 


Concurrenz!! 


Saunier’s Bud: und Kunſthandlung, Langgaſſe 20, ſowie Oh ne Ry 
Nenner? | Mo Gut gemüſtete 
Frische be ij ką katy Hühner 


Nn sy Donnerstag früh 
ä im Laden Gr. Wollwebergaſſe 26. 


Cafe Ludwig Halbe Alee. Wil geheg DIET, w, r = 


Wer feine Uhr gut und billig reparirt haben will, bemühe x 
ſich nach der Schmiedegasse No. 2 
Das gründliche Reinigen jeder Uhr nur 1 , 


mehrjähriger reeller Garantie ; 
nur bei Ernst Wogatzki, Uhrmacher, 
Schmiedegasse No. 28. 


REN 


PADA 


SP PUŁK AO, Ha 


Marienburger 


wzi Waff ; it est 3 latte fir 0 A, | „a e ME | 
| a 45 Flaſch für 3.4, frei ins Haus | fd fi A 
Fringe Waffeln. le taka || ze L ferde- Loose! 


a EE TRETEN sind noch_in geringer Anzahl eingetroffen: rż 
Neuß. Molk. 70,0 Garteng.6(1526 ; Danzig, 


Y f % 
Schirm⸗Reparaturen u. Bezüge Carl Feller. Jes 


ſertigt ſauber u. bill die Schirm. ene 


ff. Waffeln 


jeden Dienstag und Mittwoch. 


Café Weichbrodt 


Große Allee. (3571b 


14 1 e AEE SA 


Danziger Neueſte | Nachrichten. 


Ą nenefte Auflage 1898, vollſtändig in 12 hocheleganten M 


; 
! Langgasse 80, I. u. Il. Etage, 
$ 
? 
t 


[Paneel Sophas, Divans, 
einzelne Sophas, ſowie Bett: 


liefert zu äußerſt billigen Preijen 


8. N 
die heiten 10 
haltbarſten Uhrfedern nur 1 % Alle Reparaturen unter 


10 ia treffen Mittwoch Abend cia und 1 
bitte um Beſtell. Ad. Tuchler, 


(39426 f 


13. September. Nr. 214. 


Der Ausverkauf wegen Geſchäftsaufgabe 
von eleganten Sonnen- Schirmen un 
BE gy. em a ap L aa atal 

zu enorm billigen Preijen "A 


wird fortgeſetzt. 


A. Walter, Schirmfabrik, gage he 


vorm. Alex. Sachs, (2094 


I Wa EŃ STE | 


J Geschäfts-Verlegung!: 


Hiermit mache ich meiner werthen Kundſchaft, ſowie den geehrten Einwohnern 
Danzigs und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage mein 


Herreu⸗Gurderaben⸗AMiaaß⸗Geſchäf 


von der Breitgaſſe 126 nach der 


(Ecke Große Wollwebergaffe) 


verlegt und gleichzeitig mit demſelben ein 


Herren- Mode Magazin 1. Ranges 


eingerichtet Habe, 


Indem ich mich zur Ausführung jeder gewünſchten Herren⸗Confection bis 
À um elegantejten Genre, unter Garantie tadelloſen Sies, 5 ae jolie 
Preiſen und bei reeller Bedienung beſtens empfohlen halte, zeichne H 


Hochachtungsvoll 


Seeed 


(2485 


J. Czerwinski, 
academiſch geprüfter Schneidermeiſter, 
Diauzig, l 


Zanagaffe 80, 1. u. 2. ei. | angone 80, 1. U. 2. Etg. 


(Ecke Gr, Wolltvebergaffe. e Gr. Wollwebergaſſe.) 1 
a eee eee eee eee 
Kochherde Bin zurückgekehrt Malerarbeiten EE 


Re Off. unt. A 663 an die Exp. 3879 
(Specialität) 5 

Dr. Szu bert, T 

Arzt für Haut Krankheiten, 5 Kegelbahn! 


Langgaſſe 2. (30140 Von einem fich demnächſt 
— 25 hier bildenden Kegel⸗Club 
wird für einen Tag in der 
Woche eine gute Bohlen⸗ 
Kegelbahn möglichſt im 
Mittelpunkt der Stadt zu 
l 1 neiucht, Offerten 
f mit Angabe des Preiſes 
Dr. Wallenberg sen. | be See pes, getes f 
5 geld unter 3849b an die 
Exped. d. Bl. erbet. (3849b 


Ri 


r 


(3868 6 : 


Dominikswall 7, I. 


Ich wohne letzt 


Damen: u. Kinderkl. w.ſauber u. 
billig angefert. Tiſchlerg. 48, 1. 
finden auf beliebige 
Damen Zeit freundliche Auf⸗ 
nahme bei Frau Ludewski, 
Hebamme, Königsberg i. Pr., 
berhaberberg 26. (2667 


Herreugarderobe 


wird ſauber und unter Garantie 
des guten Sitzens angefertigt, 
Reparatur, ſchnell und billig, 
Muſterkarten von geſchmack⸗ 
vollen und preiswerthen Stoffen 
zur Auswahl. 

Kasernengasse No. 5, 1 Tr. 


Klagen, OR 


ine ⸗Käſe ( 
20 9e Markthalle Nr 95. (11 


Garnituren, 


nußbaum und unterpolſtert, 


dir Gifenwanren Handlung | eme ee 
Johannes Husen st iche ne. 
e le Aae 
Nomadour) ? 
lojen Gi d 
Ausſegen Pipes ieder Art. 


empfiehlt billigſt 
35 
Häkerthor Nr. a: 
Gebiſſe mit auch ohne Platt 
55 weitgehendſte Boten: Mał 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗Operationen. 


Arthur Mathesius, 
Chaiſelongues, Schlaf⸗ und Große Wollwebergaſſe Ar. 2, 
neben dem Zeughaus. 


ſtellen mit Sebermatragcu Sprechſtunden täglich 8—6 uhr. 


und Keilkiſſen (39476 


gi Heirath weiſt umſonſt n. 
N f Journal, Charlottenb. 2. 
(356 


u Oeh CY; 70 


Neugarten 35 e, parterre 
Eingang Schützen gang. } 


Ahr 


| mom a A A nn Te | BA Fr Sal Sn EET d Schreiben jeder 
9 et ji Hate gederniſtren, Art fertigt fachgemäß Th. 
10 HUR ZR AR WU 

a zzrqtgin(e z Federn en 


bitten bald einzuliefern 


Leman Autan Vebi. f 


Geb. Same, 5.5. Bej. M.20er,ang. 
A euf;., Musi, Vrm. ſp. d. Erbſch. 


Altſtädtiſchen Graben 33. 


Hen und Hückſel Beiladung 


verkauft Gut Holm. (39626 


Langgaſſe 70. (34606 ją 


fih Hohe Seigen 30, 3 Treppen. 
imEiſenbahnwaggon nach Brom: | 
berg, Stettin, Berlin, Hamburg, 
Königsberg, Leipzig, Breslau, 
Kiel, Poſen, Frankfurt a. O. und 


Dr Haararbeiten 
jed. Art, Zöpfe, Puppenperrücken, 
Uhrketten, Toupets, Damenſch., 


58000 %% w. ſof. Heir. m.geb. Hrn. i. 
ſich. Lbſt., Wwr. n. ausg. Off. m. m. 
Ph. b. 17.poſtl. Zoppot u. Vert. erb. 
Tüchtige Schneiderin empfiehlt 


Fabrik Holzmarkt Nr. 24. (2119. 1 —.—. NEN TE 
—— T——ͥ Tee ET 


Mm 


Preiſen eingerahmt 


Divertion: Fritz Hillmann. 
in der Buch⸗ u. Papierhandlung 
Derwein, 


Täglich: (1780 
Paradiesgaſſe Nr. 30. 


(r. Speeinliilet- js 
Vorstellung, 


(id 
Anf. 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 


ae p inben-n. Keil, 


prima ohne Sprit, empfiehlt 
1 Mik. Pferdes Carl Volkmann, (39866 
Loose. Einige Heilige Geiſtgaſſe 104. 
Loose hat noch 


vorrätig: e Hoeleines Weizenmehl, 


neue Erbſen, gut kochend, 
neue weiße Bohnen - 
empfiehlt die Speicherwaaren⸗ 
und Herings⸗ Handlung von 
Ad. Tuohler, 
Altſtädtiſcher Graben 33. 
Herrenſtiefel⸗Sohleu Abſatze 2% 
Damenſch. 1,35%, b. W. Pröschke, 
Portechaiſeng. 69, Cing. Büttelh. 


Preßhefe täglich friſch 


Fabrikpreis 
DauptniederlageBreitg.1 09. 


Ich habe mich in 


Stutthof 


(Kreis Danziger Niederung) als 


prakt. Arzt, Wundarzt und 


Reundſchaftlich. 
Gurten. 


on T Expedition der 
PR Tu. Bertling, Buchhandl, 
r. Gerber „Lau, Musik-Hanć'g., Rob. Zander 
e 1 F. Beuth, * Annoncen-Fxped., Heil, Geist. 
gasse 61, W. Heinicke, Cigarren-Handlung, Passage 18, 
i Alb. Plow, Matzkauschegasse. (2665 ER 


Carl Feller jun. 
‚Danz. Zig. (A. W. Kafe 


aj Wohturten mit Bildern aus ben 
Altjüdiſchen 
Familienleben. 
Neujahrspoſtkarten mit Dang. 
Anſicht empf. in großer Auswahl 
lara Bernthal, 


Goldſchmiedeg. 16. (38826 
SBiebernert ior höchſten Rabatt. 
— 


Kastantaneite20.9 Wieser aſſe i. 


und Bouquet, 
neu, f. 51 zu vk. 
nie 15, 


- Delicaten 


m| Schleuder- 


akran 
THeidingsteld’seher Männergesangswein. || Sede 
Honig 


Donnerstag, den 15. September, Abends 8 ½ Uhr: 


Erſte Uebung. 


\ nfolge zahlreicher Neuanmeldungen activer Mitglieder iehlt 

G it 18 b ige Uebungslocal nicht ausreichend und werden empfing und entpfieh F Geburtshelfer 

von jetzt ab die Uebungen im Saale des „Kaiſerhofes i F H d ich Groth z PA Aae nianie, niedergelaſſen. Sprechſtunden 
Heilige Geiſtgaſſe abgehalten und zwar wie bisher am > r 1e r 1 erkaufe unter dem Vormittags 8—10 Uhr. (2684 


preiſe: Koffer, Reisetaschen, 
2. Damm 15 ( Handtaschen, Tornister ?c. = 

NeujierMtoltereir0.44.Dammi4 1Paar Juckergeschirrenurno 

; (12521 b. Mon. F. Gebauer. Mattenb.37. 1 


1. und 3. Donnerstag jeden Monats. i ; 
i Neu eintretende Mitglieder wollen ſich bald Na „A 


ki in Ziemssen's Muſikalienhandlung, Hundegaſſe 36. prakt. Arzt. 


et 


W.Pergande, 


Wilhelmshaven ſucht Anton 
Kreft, Danzig, Steindamm 2, 
Möbel⸗Transp. NB. Stadrumz. 
w. prompt u. bill. ausgef. (35526 

Die Beleidigung, die ich der 
Frau Stüwe, Fiſchmarkt Nr. 4, 
zugefügt, indem ich jagte, der 
Kaffee, den fie den Kunden verab⸗ 
folgt, ſei mit Radaunenwaſſer 
gekocht, nehmeich hierm.abbittend 
zurück u. bezeuge, daß Fr. Stüwe 
zur Bereitung des Kaffees nur 
Prangnauer Waſſer verwendet. 
Caroline Oltersdorf, Rittergaſſe. 


Mania und Flügel zu verm. 
Pianino grauen 142: (39006 
Nep. an Brod., Sajd. posae 
m.ausg.F.Radgo, Ter dr A 
Nähterin, die a. d. Schneid ver., 
empf. ſich in u. außer dem Hauſe. 
Näh Langgarten 27 „Hof, Th. Z, pt. 


Stücke. Monatswäſche wangen. 
Poggenpf. 3, Hof, Fr. May. (3922 


Jeſtgedichte, 
Feſtzeitung., Aufführ., Toaſte sr, 
ſachgem. Fleiſcherg. 15, 1. (39356 
1 ſaub. Plätt.empf. fidh in n.aug.d. 
Haufe. Off. u. A 930 an d. Exp. 
Cleg. Damen: u. Kinderkl. werd. 
nach d. neueſt. Schnitt gut u.jaub. 
angef. Modiſtin Steindamm 3, 1 


| 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
1 Ecke Prieſtergaffe. 


Chignons, Crepons, Stirnlocken 
u. a. fertigt ſauber, billig u. ſchnell 
A. Engler, Friſeur, 2. Damm 11. 
Junge Wittwe (Kleinſtädt.) Mitte 
20er, Inh.eines kleinencgeſchäfts, 
ſucht die Bekanntſchaft ein Herrn 
behufs ſpäterer Verheirathung 
zu machen. Off. mit P ge e d. Bl 
unter Z 718 an die E.. 5 
Schneiderin empf. ſich in waußer 
= Hauſe Golgate 5, Th. 6, 1. 
Sophas u. Matr. w. gut u. billig 
wear. ©fi.unter A853.(3956b 
S e 
Eiſchlerrep. m. ausge. u. Rohr in 
Stühle eingefl. Off. unt. A919. 
— — — YA, 


Holl. Heringe 


Holl. Fettheringe 
Holl. Fullheringe 
empfiehlt in allen Preislagen 


W. Machwitz 


Danzig und Langfuhr. (2081 


Düngergyps 
offeriren billigst (2217m 
Wapnoer Gypsbergwerke 
Wapno, Prov. Posen, 


PEII 


Toxales. 

* Zwecks Gründung eines Bürgervereins in Lang⸗ 
fuhr hatten ſich auf ergangene öffentliche Einladung, geſtern 
Abend eine Anzahl Herren in Titers Hotel eingefunden. 
Die Verfſammlung wurde durch Herrn Bäckermeiſter Boldt, 
der zu den Einberufern gehört, mit dem Hinweis eröffnet, 
daß der Bürgerverein von Danzig ſchon lange die Abſicht 
hege, auch im Vororte Langfuhr einen Bürgerverein zu 
begründen. Zu dem Behufe habe man auch bereits in Danzig 
eine Vorbeſprechung abgehalten. Die Meinungen der 
damals Erſchienenen ſeien getheilt geweſen, die Einen waren 
dafür, die Anderen dagegen, ſo daß man übereinkam, die 
Angelegenheit noch einmal in einem größeren Kreis zu 
beſprechen und aus dieſem Grunde fet die heutige Ver⸗ 


ſammlung einberufen worden. Es beſtehe durchaus 
nicht die Abſicht, daß der Verein nun gerade 
gegründet werden ſolle und müſſe, man wolle 


die Angelegenbeit vielmehr nur ſachlich beſprechen. Auch er, 
= 9 = ſei Anfangs nicht unbedingt für das Project 
zu haben geweſen, — viele werden ſich vielleicht auch ſagen, 
Langfuhr fet fo bevorzugt, daß es keinen Verein zur 
Sondervertretung ſeiner Intereſſen brauche, — aber immer- 
hin fet es gut ſich darüber auszuſprechen und die Meinung 
zu klären. Redner kam ſodann zur Wahl des Bureaus. 
Als Vorſitzenden ſchlug er den anweſenden Vorſitzenden des 
Danziger Bürgervereins Stadtverordneten Schmidt vor. Die 
Verſammlung widerſprach dejem Vorſchlage jedoch und wählte 
zur Leitung der Geſchäfte Herrn Director Marx von den 
Oſtdeutſchen Induſtriewerken. Dieſer berief im Einverſtänduſß 
mit der Verſammlung die Herren Stadtverordueten Schmidt 
und Stadtverordneter, Straßenbahndirector Kupfer ſchmidt 
zu Beiſitzern. Er ſtellte feſt, daß das Thema des Abends dahin 
lautete, ob es zweckmäßig ſei in Langfuhr einen Bürger⸗ 
verein zu gründen oder nicht. Nur über dieſes Thema 
bat Herr More zu ſprechen, indem er die Diseuſſion 
eröffnete. — Es meldete ſich zunächſt Herr Handelslehrer 
Kolath vom Danziger Bürgerverem, welcher ausführte, 
daß die Urſachen, die zur Gründung von Bürgervereinen 
führen, oft verſchieden ſeien. Der Danziger Bürgerverein 
ſei f. Zt. hauptſächlich gegründet worden, um das Gefühl 
der Einigkeit zu bethätigen, während in Neufahrwaſſer und 
Schidlitz mehr der Umſtand maßgebend war, daß man ſich 
zurückgesetzt fühlte. Langjuhr jei ja allgemein anerkannter 
Weiſe fo bevorzugt, daß Viele glauben, fie brauchen 
keine Intereſſenvertretung, aber mögen die ME 
auch im Paradieſe leben, — das Gefühl eſeele 
doch Manchen, daß hier ein Bürgerverein jehr am 
Platze je. Herr Stadt. Schmidt recapitulirt, die Ver⸗ 
handlungen, die dahin geführt haben, auch in ei den 
Verſuch zu machen, einen Bürgerverein ins Leben zu rufen. 


E 214. 1 piein, 


— — — — = 


verſtehe das einfach nicht, ich verſtehe aber ferner nicht, wie 
man ſich an dem Namen „Bürgerverein“ ſtoßen könnte. Das 
habe ich zum erſten Mal in meinem Leben gehört. Meiner 
Anſicht nach iſt es für Jeden eine Ehre „Bürger“ zu heißen, 
und wenn ſich eine Anzahl von Bürgern zuſammeuſchließt, 
ſo kann ſich doch Niemand daran ſtoßen. Redner ſchließt mit 
dem Hinweiſe darauf, daß Langfuhr ſeinerſeits viele compu- 
nale Intereſſen wahrzunehmen habe, ſo z. B. jetzt bei Ein⸗ 
richtung der elektriſchen Beleuchtung, wo man die Haupt⸗ 
ſtraße mit dem Licht verſehen, die Nebenſtraßen aber über⸗ 
gehen wolle. 

Herr Kawalki replicirt, daß er von Herrn Schmidt 
falſch verſtanden worden jei. Er kenne nicht das Odium, 
das auf dem Danziger Bürgervereine laſte, er kenne iher- 


haupt den Verein nicht aus eigenem Beſuch. In ſeine 8- 
führungen habe er lediglich als Chroniſt en ga: 
iein, daß die Verhandlungen im Danziger Bürgerverein 
vielleicht mit etwas jugendlichem Ungeſtüm geführt werden, 
nicht aber in der Weiſe, wie es Anderen, die ruhiger geworden 
jeten im öffentlichen Leben gefalle. 


Es möge 


i Der Verein jet 

oder übel — er betone das beſonders — zu ga Odium 
gekommen, das ſeinem Namen keinen guten Klang verleihe. 
Das ſei ihm eben damals, als er einen Bürgerverein gründen 


wollte, geſagt worden. Redner ſchlügt vor, vielleicht ſogar 


den Namen des Verſchönerungsvereins zu ändern und etwa 
zu ſagen „Verſchönerungs⸗ und Bürgerverein“. 

Herr Kaufmann Gericke iſt ebenfalls gegen die Grün⸗ 
dung eines neuen Vereins. Der Verſchönerungsverein habe 
bereits Beweiſe dafür gegeben, daß er ſich nicht nur um 
Gartenanlagen ꝛc. kümmere. Der Verſchönerungsverein 
habe z. B. auch bei der Anlage der electriſchen Beleuchtung 
ein Wort mitgeſprochen und Herr Director Kuvferſchmidt 
fet fo liebenswürdig geweſen, den Herren fogar eine ganze 
Probebeteuchtung vorzuführen. Noch einen neuen Verein zu 
gründen, der dafjelbe thue, halte er für unnöthig. Herr G. 
iſt der Anſicht, daß man in der bisherigen Weife weit mehr 
bei den Behörden erreiche, als durch einen ſog. „Bürger⸗ 
verein“. Die Langiufrer wollen nicht eine Vereinigung 
ſchaffen, die Zwietracht und Streit ſäe. Der Danziger 
Bürgerverein habe namentlich in der erſten Sturm⸗ und 
RN nicht immer den rechten Ton getroffen und 

en richtigen Weg gefunden. ; 

Herr Raufmann Rorgentewski dankte als Danziger 
für die Einladung zur Verſammlung und vertheidigte dann 
den Danziger Bürgerverein gegen die erhobenen Vorwürfe. 
Es laſſe ſich nicht leugnen, daß in der That auf dem Verein 
ein böſes Odium Inite und er — Redner — ſei der Letzte, 
der das abſtreite, aber es frage ſich, wo die Schuld liegt. 
Man dürfe nicht über eine Sache urtheilen, ohne fie zu 
kennen, man dürfe nicht z. B. ſagen: „Der Bürgerverein iſt 
eine hahnebüchne Geſellſchaft“ — Dieſe Aeußerung fei ge- 


Danziaer Neueste Aachrichten 


13. Septenber 1898 


ii brikaten Verwendung der zur Förderung a: 
dr DAEA a beſtimmten Geldmittel, Regelung der Schiffs⸗ Rapport. 
Beitragsleiſtungen der Königlichen Eiſenbahn⸗Directionen an Neufahrwaſſer, 12. September. 


die Kammer, Beſchreibung landwirthſchaftlicher Betriebe 
zum Vergleich der einzelnen Wirthſchaftsgrößen miteinander’ 
2. Vorlage desRegierungsvräſidenten v. Holwede: Unterſtützung 
der Aufforſtung von Oedländereien; 3. Beſchlußfaſſung über 
Anſchaffung Lorenz'ſcher Lumphe. 4. Antrag veridhiedener 
Vereine auf Anſchluß der Eberverſicherung an die Stierver⸗ 
ſicherung; 5. Ueber Kalkbohrungen in der Provinz; 6. Anträge 
verſchiedener Beamten auf Gehaltserhöhung; 7. Geſuch auf 
Niederſchlagung von 50 Mk. für einen eingegangenen 
Vereinseber; 8. Geſuch auf Bewilligung einer Penſion für 
den ehemaligen Wanderlehrer von Bethe; 9. Beſprechung 
über die Zuſammenſetzung der Pferdezuchtſectton; 10. Be- 
willigung von Geldmſtteln zur Förderung der Ziegenzucht; 
11. Vertheilung von Winterſchulſtipendien 12. Beſprechung und 
Feſtſetzung der Tagesordnung für die nächſte Kammer⸗Sitzung! 
18. Beſprechung des Etats für 1899,1900; 14. Mittheilung über 
Prämitrung bäuerlicher Wirthſchaften; 15. Antrag der 
Pelpliner Kornhaus⸗Genoſſenſchaft wegen Uebernahme des 
Schiedsrichteramtes; 16. Mittheilung über Aufnahme neuer 
Vereine; 17. Eingänge; 18. Verſchiedenes. } 

* Der Privatbeamten⸗Verein hielt geitern Abend im 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe eine Monats⸗Verſammlung 
ab. Vier neue Mitglieder wurden aufgenommen, zwei 
meldeten ihren Beitritt an. Gegenwärtig zählt der Danziger 
Verein 275 Mitglieder, von denen 80 in dieſem Jahre neu 


Angekommen: „Borodino,“ SD., Capt. Thornhill, von 
Hull mit Gütern. „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, von 
Stettin mit Gütern. „Skandia,“ SD, Capt. Chriſtianſen, 
von Libau, leer. „Dwina,“ SD., Capt. Formann, von Leith 
und Grangemouth mit Gütern. 

Geſegelt: „Robert Anderſon,“ Capt. Marſchall, nach 
Boſton mit Holz. „Volant,“ Capt. Sinclair, nach Grimsby 
mit Holz. „Emilie,“ Capt. Schuberg, nach Holbäk mit Holz. 
„Johanna,“ Capt. Behning, nach Nyköping mit Oelkuchen. 
Bertha, Capt. Ruge, nach sjöge mit Oeleuchen. Carls- 
hamn,“ SD., Capt. Carlsſon, nach Malmö mit Getreide. 

8 e śe = AA 
11 oruſſia,“ SD., Capt. Buſch, von Sutea 

mit Eiſenerz. ra,“ ; A 

ir, e „Dora,“ SD., Capt. Bremer, von Lübeck 


Ankommend: 2 Segler. 


Angekommen: 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
12. September 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
nz 
Weizen | Roggen Hafer 


beigetreten find. Der Billetverkauf, der vroviſoriſch bis Bezirk Stettin. 154---162 | 124— 52 —132 
dahin von Herrn Schriftführer Kothe geführt wurde, wird zen eee 165 mia wi ży, Aż a, 
nommen werden, der an dieſem Tage neben dem Rathhauſe Thorn 147-166 129---131 | 135---141 122 
ein Eigarrengeſchäft etabliren wird. Endlich wurde beſchloſſen, Königsberg i. Br | | 140—150 110128 118126 120182 
e gsberg i. Pr. 176 . N 25 

vom 1. October ab von „sap 891 8 1 a 15 a daniem ER w: 
bie Winter⸗Zuſammenkünfte im Hotel „Danziger Hof“ abzu⸗ Breslau . . . . „, 186-170 m — 2 
Halten: die nächſte findet am 10 October ftatt. Am 24. October] Bojen r ede | ide 122-1 150 
wird der Verein einen Vortragsabend veranſtalten. Liſſa r 154.458 | 193---199 122 #3 

* Die Lehrerinnenprüfung am hieſigen ſtädtiſchen 2 156---165 | 128---184 | 129---195 | 117-120 


Nach privater Ermittelung: 
4 Tbögr.n.d. 712g . p. I.] 578gr. p. l. [450 gr. v. l 
172 138 15 Ai 


Seminar haben folgende junge Damen beſtanden und zwar 
für mittlere und höhere Mädchenſchnlen: Eliſabeth Blance, 


Margarethe Boldt, Margarethe Bundt, Hedwig Gelhorn, Berlin + 


Stettin Stadt 


Anna Groth, Marie Lippke, Gertrud Mielke, Toni Schadach „| Königsberg i. Pr. 162 133 160 182 
Agnes Schroedter, Margarethe Suter, Emilie Wilda; für Breslau © ag 1 a 138 122 


Volksſchulen: Louiſe Groſebert, Anna Richter und Henriette 150 

Wolffberg und tm evangeliſchen Unterricht für mittlere und 

AI Mädchenſchulen Anna Kuſche und für Sprachen Käthe 
EVY. 

* Nordlicht. Am Freitag Abend ift bei Konitz 
ein prächtiges Nordlicht beobachtet worden. Das „K. T.“ 
berichtet darüber: i 

Bei jonit wolkenloſem Himmel wurde der Horizont im 


Poſen 132 


. 165 
Żacy 4 € 144 150 
v8 ift Bert worden: In Oldenburg 210 Mk., Norder⸗ 


auf Grund heutiger eig ae 
uf euer Depeſche 
einſchl. Fracht, Zoll und F e Mark per Tonne, 


Unterſchiede. 


dithmarſchen 215 Mt. 


SIGL der Qualitäts⸗ 


N ) - : durch eine Schicht Federgewölk bedeckt, aus der ſich 
5 die im Gambrinus kürzlich] fallen — ſond r Höhe herabſteigen Norden t a : 
Sg maren die dlnfidjten bir n 1 „er | und e . den ui Ton hr Si e er a © Go |= | om) e e e [it 858 
n de as es eine be inei ! kann Ihnen | Diele i i iver cli ią 4 1 5 
6»é„ un. @reil der utersfenten a t okeie | Berlin |Weiter) Soo | Bo'gan. | seraa] Anne 
zu beſprechen.“ Rebner beleuchtet die Ziele und Swede einer ſchaft gerader biederer Bürger einen guten Ton einzuführen. dwe s ó Riga Berlin | Weizen do. 98 Kop. 172,00 172,00 
k t dem 9 ; AE 05 A 6 Abendhimmel gegen Nordweſten ſcharf von der hellen Maſſe > 7 Zu U 
ii wert erideite. AE OE e ee radi. GEN AL vont wee Gwdufay Bis ti) Bor Umferdam Köln eien | Nopember | art gro 16189 11028 
x n Krupa (Borfigender des Birger- Director [in einer großen Za von we pei trahlen, die im Nord⸗ New-Yort Berlin Roggen oco 52 Gt8, 144,25 143,00 
seeda pu Siadaj, empfahl f , , p,, , . 
ahin au Bürgerverei dina ę A A 4 Spitzen py b i y 6 
a mu © 6 fl die e zig schen reine Ort Langfuhr ſeit 26 Jahren angehöre, ſeit einer Zeit, als Sternbild er des Großen Bären, Kleinen Bären, den Perſeus Amſterdam | Köln [Roggen] October 126 hl. fl. | 148,50] 140,76 


erſchaft beſſern — wenigſtens ſei das in Neufahr⸗ 
abe bn jeten die Stadtverordneten Mitglieder bes 
Vereins — und ſogar ſehr rege Mitglieder — und es werde 
dort ſtets ſo gehalten, daß der Verein ſich an ſeine Stadt⸗ 
verorbneten wendet. Auf dieſem Wege habe man zwar noch 
nicht ſehr viel, aber doch ſchon Manches erreicht. Die Stadt 
erhalte auf ſolche Weiſe ein viel klareres Bild von den Ber- 
hältniffen, denn die Herren Stadträthe können unmöglich 
aus ſich ſelbſt Alles jo genau wiſſen, wie 
es nützlich iſt. Vor allen Dingen aber würden 
die unruhigen Elemente zurückgehalten, denn die Bürger⸗ 
vereine ſeien nicht dazu da um Radau zu machen, ſondern 
dazu, um ein gutes Verhältniß zwiſchen Verwaltung und 
Bürgerſchaft herzuſtellen und in dieſem Sinne wünſcht 
Redner dem Vorort Langfuhr ebenfalls einen Bürgerverein. 
Herr Kaufmann Kawalki ſtimmt in vielen Punkten 
Herrn Schmidt und Krupka zu. Auch er hat, unterſtützt von 
einigen Herren, es unternehmen wollen, eine Vereinigung 
der Bürger in Langſuhr ins Leben zu rufen, iſt aber damals 
u dem Reſultat gekommen, das Unternehmen nicht zu imajen. 
ie Verhültniſſe liegen in Langfuhr eben nicht ſo wie viel- 
leicht in den anderen Vorſtädten. Die Einwohner von 
Laugſuhr find meiſtens Danziger, Leute die den Tag über in 
der Stadt zu thun und auch dort ihre Vereinsthätigkeit haben. 
Wir find mit Vereinsthütigkeit thatſächlich jo überladen, daß 


wir froh ſind, wenn wir auch einmal einen Abend 
für die Familie haben. Deshalb jagten wir 
uns: Wir wollen keinen neuen Verein mehr! 


Vornehmlich wollen wir ihn auch deshalb nicht, weil wir hier 
bereits haben, was wir brauchen. In Langfuhr beſteht 
bekanntlich ein Verſchönerungs verein, der im Stillen 
ſchon ſehr ſegensreich gewirkt hat. Dieſer Verein hat ſich 
auf eine Anregung bin vor einiger Zeit emtjchlojjen, eine 
Statutenänderung vorzunehmen, jo zwar, daß er wohl den 
Namen beibehält, ſich dabet aber nicht nur mit der Schaffung 
von gärtneriſchen Anlagen, mit der Beſeitigung von Müll⸗ 
haufen beſchäftigt, ſondern ſich auch um Sachen von 
allgemeinem Intereſſe für den Vorort kümmert 
Weshalb wollen wir alſo nicht dieſem Verein unſer Intereſſe 
widmen, ſondern unſere Krüfte zerſplittern? Weshalb 
wollen wir nicht an jener Stelle unſere Schmerzen um das 
Wohl des Ortes abladen? — Als ich f. Z. hier mit der 
* . eines Bürgervereins hervortrat, ſagte man: 
„M. H. bleiben Gie uns nnr mit dem Namen „Bürger⸗ 
verein“ vom Halſe!“ Es mag dies vielleicht unberechtigt ſein, 
aber der Name „Bürgerverein“ hat einmal in Danzig keinen 
guten Klang. Ich meine aljo, wenn Sie das Intereſſe, 
welches Sie uns ſchenken, dem hier beſtehenden Ver⸗ 
ſchönerungsverein zuwenden, dann glaube ich, haben wir 
alles was wir brauchen. In der von mir ſeiner 
Zeit einberufenen Verſammlung ift auch beſchloſſen 
worden, daß alle diejenigen Herren, die für einen Bürger⸗ 
verein waren, dem Berſchönerungsverein beitreten ſollten. 
M. H. Kommen wir jetzt zu dem Verſchönerungsverein 
ſelbſt, ſo werden Sie vielleicht ſagen, er iſt bisher wenig oder 
garnicht hervorgetreten und hat nicht genug geleiſtet. Ja, 
m. H., das liegt ja in Ihrer Hand, — bringen Sie doch 
Leben, bringen Sie doch Energie hinein, ſchaffen Sie, wenn 
Sie wollen den Vorſtand um, — das läßt ſich ja Alles 
machen. Aber von der Gründung eines neuen Vereins 
rathe ich Ihnen dringend ab.“ 

Herr Schmidt: Jedem Verein wird der Stempel durch 
den Namen aufgedrückt. Wie z. B. ein Verſchönerungsverein 
auch das communale Leben verſchönen ſoll, das verſtehe ich 
nicht. Gbenſo könnte man ja z. B. in Rudererkreiſen jagen: 
„Du Turnverein förderſt ja auch das körperliche Wohl dur 
8eibesübungen ꝛc., nimm alfo unſere Intereſſen wahr, oder 
umgekehrt.“ 6 tft meiner Anſicht nach ganz daſſelbe. Ich 
Gut erhaltene Fahn 
gekauft Schidlitz Nr. 
Glasſcheiben zum 


Haare kauft A. Engler, 2. Damm! 
Alte H. u. B. dr., Bett. Wäſche 
werden get. Nähtlergafie 9 1. 
Alte Brumentópfe werd. gekauft 
Schleßſtange 3, Schmiedegafielb. 
un derzinsbares Haus wird bei 
gester Anzahlung zu kaufen 
Ante Agenten verb. Offerten 
a & 957 an die Exp. d. Blatt. 
in Dans aa; g. verz. Grundſtück 
2025000 5 Langfuhr gel. Preis 
Offert. u bei 3000 Anzahl. 
Unter A 782 an die Exp. 


+ 
Lal Ka; 
| gt erh. berapparal 
mit 2 Leitungen und ko a 
Betrieb wird zu faufen geja 
Offerten ut 33676 nr 5 
Expedition dieſ. Blattes. (39676 re k 1 55 
2 gut erhaltene große Altſtädtiſchen Gr 


= 
Blitziampen 
werden zu kaufen gefucht, 
A. Schoenicke & C0 Hundeg. 108. 


Vollmilch 


30-120 Liter zum Oct. bei zwei⸗ 
maliger Lieferung für Langi. gef. 
Off. unt. A 954 an d. Exped. d. Bl. 


zu kaufen geſucht. 


tg, Sellmacher (b. 


Treibhaus 
werden gekauft Schidlitz 27/28. 
Sauberes Keilkiſſen Moßhaare) 
m. get. Ofert. u. A 700 a. d. Exp. 
Trundſtück mit klein. Wohnung. 
Böttchergaſſe, Pferdetränke oder 
Schüſſeldamm von Selbſtkäufer 
Offerten mit 
Angabe des Kaufpreiſes unter 
1 110 an die 29 Bl. (3911 b 


Ein noch gut erhaltener 


Waarenſchrauk 
etwa 2.2½ Met. lang, 2Met. hoch, 
wird zu kaufen gef. Gefl. M. | t 
bitte Langgaſſe 69,1, einzureich. Fiſchmarkt 20, Nr. 2 
Ein Paar gut erhaltene Entree⸗ — 
Flügelthüren werden zu kaufen 
geſucht Pfefferſtadt 10, 1 Treppe. 
gare kauft en 0 
1Bierverlag o. dazu paji Kell ſof. 
geſ. Off. = A 688 an die Exp. 
Trank, atfefartofjeln u.. w. Wau 
Agel Of. unt. A 744 an bie EP. 
Banıid- u. Putz-Patentflaſchen 
kauft S. Pieper, Hohe Seigen 8. 
TTT 

Ein Repoſitorium (Glas⸗ 
ſchrank) wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter A 724 an die Exp. 


Langfuhr noch ein ganz kleiner unſcheinbarer Platz war. Er 
habe die ganze Entſtehung miterlebt, Waſſerleitung, Cana⸗ 
liſation u. ſ, w. Die directe Fühlungnahme ohne Verein 
habe dem Orte ſtets die größten Vortheile gebracht. Stets 
habe Langſuhr beim Magiſtrat volles Verſtändniß gefunden. 
Andererſeits habe Redner aber gefunden, daß gerade alles 
das, was unter der Firma „Bürgerverein“ an die Behörde her⸗ 
antrete, mit einem gewiſſen Vorurtheil aufg enommen werde. 
Zangjahr habe ſtets jo alles erreicht. Die ſcheinbare Bevor- 
zugung liege in der Lage des Orts. Direct bevorzugt habe man 
Langfuhr nie. Warum fole man denn den bisherigen Weg 
verlaſſen? Der Name eines Vereins thue ganz und gar 
nichts zur Sache. Man ſolle Langfuhr ſeinen Verſchönerungs⸗ 
verein laſſen. In der weiteren Debatte erflürte Herr 
Kawalki, daß er keineswegs zu feudal jei, um in dem Bürger⸗ 
verein einzutreten, aber die Art und Weiſe, wie der Verein 


ſeine Intereſſen wahrnehme, paſſe ihm nicht. Man könne 


alles thun, man könne alles laſſen, aber man müſſe ſtets 
eine Form wahren, man müſſe nicht immer ſo zu ſagen mit 
der Fauſt dreinſchlagen. Gegen die Gründung ſprachen noch 
Herr Dein und Herr Leimkuhl, dafür Herr Brunzen. 
Herr Boldt ſchlug endlich vor eine Abſtimmung nicht vor⸗ 
zunehmen, was der Borfigende Herr Marx jedoch ablehnte. 
Auf Antrag des Herrn Kupferſchmidt wurde die Debatte 
geſchloſſen und zur Abstimmung geſchritten. Es ſtimmten 
nur die Bürger von Langfuhr. Mit allen gegen 4 Stimmen 
wurde die Gründung eines Bürgervereins in Langfuhr 
abgelehnt. F 

* Stadtverorduneten⸗Verſammlung. Am nüchſten 
Freitag wird eine Stadtverordneten⸗Verſammlung mit 
folgender Tagesordnung abgehalten werden. 

A. Oeffentliche Sitzung. 

Urlaubsgeſuch. — Anzeige über eine Rückkehr von 
Urlaub. — Jahresbericht des Turn⸗ und Fechtvereins. — 
Jahresbericht der Bau- Innung. — Druckſtück betitelt 
„Bismarck“. — Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts.— Beſchluß⸗ 
faſſung über die Wahl eines beſoldeten Stadtrathes, — Per- 
längerung eines Miethsvertrages in Betreff zweier Plütze. — 
Verpachtung a. einer Eisnutzung, b. von Marktſtandgeld. 
erhebung. — Einführung von Schweſtern als Wärterperſonal 
im Lazareth am Olivaer Thor. — Koſtenbewilligung a 
Beſchaffung von  Raucjverbrennungs » Apparaten ma te 
ſtädtiſchen Lazarethe. — Ankauf a. eines Grundſtückes in 
Heubude, b. einer Landfläche vor dem Olwaer Thor, N 
Parzelle in Schidlitz. — Trennung der Schulſocletät 12 5 
deich⸗Holm⸗Troyl. — Austauſch mit einem 5 aſſe 
Fluchtlinienplan a. für die Tdpiergaffe, Wa di EW 


Ę U K Sande, b. für 
und einen Theil der Straße s dB Vektrags⸗Entwurf über 


illigung a. von Mehrkoſten 
A lotten der ien ee 
bei der Feuerwehr, e. der Koſten eines Eubieivappara 
das äche dami, d. von often für Reza eg 
Milchkannenthurms, e. von Nachzahlungen an Gr u 
für Volksſchullehrer, f. von Bertretungsfoitet für 11 0 
perſonal, g. einer Beihilfe an den Me ag äi 5 
Albertina“, h. der Koſten N Nen 1 
U ir ei eiſernen Ge rant, k. 
Abe Bäkethetles. — Abſetzung von Kanon⸗ 
ee B. Geheime Sitzung. 
ſtützungen. 5 
z Gie Weſtpreuftiſche Landiwirthfchaftöfammer 
wird, wie ſchon kurz gemeldet, am 20. und 21. d. = 
in Danzig zu e e . 
de Punkte zur Berathung: t 
= odst „4 Laudwbirthſchaltsminiſters: Organiſation 
ändlichen Arbettsnachweiſes. Zarifirung von Mehl⸗ und 


Baugeländes an der Weſifro 
Verlegung von Kabeln. — 
für eine Rettungsleiter, b. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


taufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. 5 17 75 
Gut verzinst. Haus mit Mutelw. 
in Danzig AN Langf., Nähe des 
Bahnhofs, bei 3000 Anzahlung 
vom Selbſtk. gejucht. Agent ver b. 
Off. unt. A 762 an die Exp. d. Bl. 


lin Kleines Grandstiek 


uf der Rechtſtadt wird gu kauf. 
eh Off. unt. A 719 a. d. Exped. 
in Repoſitorium u. Laden⸗ 
tisch wi zu kaufen gejucht 
Treppen. 


KO coć — . ————— 
w 9 A 
Eine Reſtauration 

ohne Einrichtung wird gleich od. 
October geſucht St. Catharinen⸗ 
Kirchenſteig 16, im Laden. 

— œĩ— rr 
m. at. Kldrſchr.für d. Bod., w. zu 
kauf. geſ. Stadtgeb. 4/5, b. Koller. 
Kaufe ein Grundſt. mögl. Rechtſt. 
mit Wohnungen von 3—600 M 
Preis 2540000 Anz. 3-400 
Off. unter A276 an die Exp. (3780b 
pd O AE v FREE TUE | PETE 
Gin kl. Neſtaur. mit vollſt. Conj. 
zu pachten ev. zu kaufen geſucht. 
Off unter A275 an die Exp. (373 1b 


erbeten. 


2c. werden zu 


Offert. 


; Verpa 


Leichterfahrzeug 


von Gijen, für ca. 30 


; er 
Tragfähigkeit (Prahm oder der⸗ | Guórdfiit 


gleichen), ſofort zu kauf. geſucht. 
Offert. unter A K 6 poſtlagernd 
Königsberg in Pr., Poſtamt 2, 


Ausgekämmte u. 
kauft Herm. Korsch, Damenfriſ., 
Milchkanng. 24, Kohlenm.24 (2017 


Antikes Geſchirr, 


Zinn, Porzellan, Möbel, Uhren 


Off. unt. A 623 an d. Exp. (3820b 


Mx Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel. werden getauft Offer 
unter M an die Exped. (33316 
Nußb. D.⸗Schreibtiſch zu kaufen 
geſucht. Off. A 556 Exped. (3798b 


Werd.⸗Käſe kauft R. Dunkel Danz. 
(155 


Das Grummet 


von 5½ Morgen Wieje ift in 
Schellmühl zu verpachten. (3961b 
A. Schoenicke & Co. 


mó die Sajfiopeja ganz blaß erſcheinen. Es war dieſes der 
Höhepunkt der ganzen Erſcheinung, nach deren Verſchwinden 
nur hin und wieder bald im Nordweſten, im Norden und 
Nordoſten einzelne weiße Strahlen auftauchten, bis die gauze 
Erſcheinung mit einem blaſſen röthlichen Bogen in der oberen 


New⸗York 12. Sept, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
10.19. 12,9. 10./9. 12,9. 
Can. Paeiſte⸗Actienſ 865/; | 86 Zucker Fair ref. 
North Pacificzpref | Ta Muse. 


= 818/16 
Refined Petroleum — | 7.15 


Weizen 


erſelben allmählich verſchwand. Stand. white i. N.Y.) — 6.50 | per September | 68 681/> 
Begrenzung d | Greb.Bal. at Oil City per October — win 

* Erweiterungsbau der Schule in Emaus. Die Februar — | 100 per December . | 664: | 663/ę 
Schule unſeres Nachbarortes Emaus, die ſich bei der ftetig | Schmalz Weit Kaffee pr. Oetbr. 5.45 | 54 
anwachſenden Bevölkerung als zu klein erwies, ſoll durch Steam 6.17½ | 5.20 per Decór. | 5.70 | 6.70 
den Anbau 4 neuer Klaſſen erweitert werden. Der Zuſchlag do. Rohe u. Brothers 5.50 


it Herrn Bauunternehmer J. Dombrowski für den Chicago 12. Sept. 
Press von 24 500 Mi. ehen worden. Die Arbeiten ſind BALER 10./9. 12 /9. 
bereits in Angriff genommen, bis zum 1. Dezember follen | der September „ 62:/ 
ſie fertiggeſtellt ſein. ; per December. e 
A * narr Geftern Abend & Uhr 7 1 777 nn 9150 mau 

Haufe Vorſtädt. Graben 65 eine Quantität Hobeljpähne dur . Ad 
Funken aus dem Herdfeuer in Brand gerathen. Das Feuer Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


wurde von der ſofort herbeigerufenen Feuerwehr in kürzeſter Thorn, 12. Sept. Waſſerſtand 0,04 Meter über Null. Wind 
Zeit gelöſcht. De SERA š s żel Weſt. N Fette; Heiter. Barometerſtand:; Beränderlid. Schiffs⸗ 


* Meſſerſtecherei, Der Nieter Franz Negow erhielt —— 
des Schiffers Fahrzeug Vabung Von Nach 
oder Capitäns 
ä — VV 


Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
10/9. 12 


P. 
gore per Set 125 1225 

638 orc per Septbr. 8. . t 

— | Speck fhort cl. 5.62½ |5622 


Aufnahme im Lazareth Sandgrube nachſuchen mußte. 


* Diebſtähte. Der Kellnerlehrling Guſtav Krebs 
wurde geſtern in der Gr. Wollwebergaſſe dabei ertappt, wie 
er einer vor einem Schaufenſter ſtehenden Dame ein 
Portemonnaie aus der Taſche zog. Er wurde in Haft ge⸗ 
nommen. — Das gleiche Schickfal hatte der fon mehrfach | se 
wegen Diebſtahl vorbeſtrafte Arbeiter Schönſee, der ſich 
geſtern auf dem Packhofe eine Yorke und einen Spaten an: 
zueignen ſuchte. Beide Verhaſtete wurden heute in das 
Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

* Einlager Schleufe vom 12. September. Stromab: 
1 Kahn mit Ziegeln. D. „Tiegenhof“ von Elbing mit div. 
Gütern an v. Rieſen, D. „Friſch“ von Elbing mit diverſen 
Gütern an v. Rieſen, D. „Merkur“ von Letzkau mit 40 To. 
Weizen an Moldenhauer, G. Zimmermann von Küchwerder 
mit 25 Tonnen Oelſaat an R. Santorius, A. Klimkowskt, 
von Inowrazlaw mit 100 Tonnen Roggen an B. Anker, 
4. Grundmann von Gr. Mausdorf mit 28½ Tonnen Oelſaat 
und 16 Tonnen Weizen an Th. Simſon, fämmtlich in Danzig. Bullen 23--25 Mk. —Ochſen : 16 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
C. Kerber von Kruſchwitz mit 100 Tonnen Zucker an Cohrs gemöſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
und Ammé Nachf.⸗Neuſahrwaſſer. — Stromauf: 3 Tank⸗ 31 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
idifje mit Petroleum. D. „Linau“ von Danzig mit 100 To. 28—30 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
Petroleum an A. Zedler⸗Elbing, D. „Jul. Born“ von Danzig 3) Mäßig genührte junge und gut genährte ältere Ochſen 
mit diverſen Gütern an A. Zedler⸗Elbing, D. „Neptun“ | 25—26 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Danzig mit diverſen Gütern an Nonnenberg⸗Graudenz. Kalben und Kühe: 67 Stück, 1) Vollfleiſchige ans- 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28—29 Mk. 2) Voll- 
12. September die Einlager Schleuſe ſtromab paſſirt: Zwei] flelſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Traften fiej. Kantholz und Schwellen, eich. Plancons und]? Jahren 26--27 Mk. 3) Aeltere aus gemäſtete Kühe und 
Schwellen von M. Lewin ⸗Pinsk durch Perlmutter au wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk 
Zebrowsky, Bohnfack. 4 Traften eich. Plancons und Schwellen, | 4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22—23 Me 5) Geringe 
fief. Rund- und Kantholz von A. Steinberg⸗Krasniſtaw durch | Kühe und genährte Kälber 18—20 Mk. — Kälber: 
H. Wadnitzki an Mens, Wehlinken, 66 Stück. 1 Feiuſte Maſtkälber Vollmilch⸗Maſt) und befte 

* Polizei⸗Bericht für den 13. Septbr. Verhaftet: Saugkälber 42 -45 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
12 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Sach⸗ Saugkälber 38—40 Mk. 3) Geringe Saugkälber 33—35 Me 
beichädigung, 1 wegen Trunkenheit, 4 wegen Umhertreibens, 4) Aeltere, gering genährte Kälber 8 Fref ME 
2 Bettler, I Obdachloſer. — Gefunden: 1 Handkorb, ent-| Schafe: 155 Stück. 1) Maſtlämmer u Freer) — 7 


haltend 1 Taillentuch, 1 Flaſche, 1 Strickzeug, Wurſt und | hammel 26—27 Mk. 2) ältere Matósnidet 02 Aue gi — 
M 


genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — 
fai weine: 583 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
. Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
Al Daren 47 ME. 2) fleticige Schweine 44—46 Mt. 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 40—42 Mk. 
4) ausländiſche Schweine — M Biegen: 2 Stück. 


k. — i 
Alles per 100 3 2 
Mittelmäßig. Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang 


äckerei, 
alt eingeführt und in beſter 
Lage, wird von ſofort zu ver⸗ 


kaufen oder verpachten geſucht. 
Näheres bei B. Rein, 


geſtern von einem Unbekannten einen Meſſerſtich, ſo daß er 
Cap. Witt B. Thorn Gie | Te | Danzig 


ür Brühl durch Kaminker 2 Traften mit 8276 tief. Balken 20. 
undelſen. Für Reich durch Siwek 32 5 1 wg 


durch Stwet 2½ Traften mit 500 Bel 


Schwellen, 730 tannenen Balken und Mauerlatteu, 10 eich. Plancons, 


Danziger Schlacht / und Viehhof. 
Auftrieb vom 13. September. 
Bullen: 99 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwertbhs 30 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 


genährte ältere Bullen 27—28 Bit. 3) Gering genährte 


Semmel, 1 Portemonnaie mit 30 Pf., 1 Schlüſſel, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Kgl. Polizet⸗Direction. — V er- 
Loren: Quittungskarten des Auguſt Domroes und Guſtav 
Marizinsti, 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr Nr. 12092, 
Monogr. J. G., 1 Pincemez in Goldfaſſung mit Etuf 
a a Te W 1 Hundemaulkorb mit 
euermarke Nr. 634, abzugeben im Fund r Köni 
Polizei⸗Direetton. 8 Fundbureau der Königl. 


Ti Radfahrer⸗Anzug faſt neu, 
ift zu verk. Häkergaſſe 17, im Lad. 
Ein lang. u. ein turg. Winter- 
mantel, fow. div. alte Kleidungs⸗ 
ſtücke billig zu verk., gleichfalls e. 
gr. eiſ. Bratpfanne u. ein Tiegel 


Centner 


E Saibi 
5 auptſtraße 
gelegen, iſt anderer nterne 
ungen wegen zu verkaufen. Zu 


(2618 erfragen Weinbergjtr.847.(30826 Sarniee es Hirſchaaſſe 2,2. Th. 2 Tr. linde. 
— 775.5. ———ů— in junger Hund ijt zu ver: faßt neues Tape für Heröſt oder 
abgeſchn. Haare KG | tawien denne 333 SĘ 1fajt neues Cape für erbſt oder 


Winter z. vk. Fraueng.38,3.(3915 


Ein Kaps ſchtr 
Conterkflügel, 


der 1800 % gefojtet hat, 
Y iit verſetzungshalber für 

350 Mk. zu verkaufen 
Töpfergaſſe Nr. 1. (39486 


Ein f. neues Arifton m. 33 Blatt. 
billig zu vk. Drehergaſſe i pt. 
Mah. WäjHeiHrant u. and, Mob. 
w.Umz. zu verk. Poggenpfuhl2,3. 
Ein eiſernes Beitgeſtell iſt zu 
verkaufen Drehergaſſe 8, part. 
13weiprj.bir£.Bettgit. m. M., Leif. 
Bettgſt., 16k. Commod. 1 Sophat.. 
Querſp., 4 Bild. G.Berggſſ. 28 pt. 


engänſe, 26 Pfö,ſämmtl. 


2 Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 
matratzen, 1gut erh. Sopha billig 
zu verkaufen Fiſchmarkt 49. 


Sopha 24%, Kleiderſchrank 124, 
Spiegel 10 æ zu verkaufen 
Poggenpfuhl Nr. 26, parterre. 
1 Spieg., 1 Spiegelſp.2Fleiderſp. 
2 Bettit 1 Tiſch, 1Wäſcheſp., eine 
Wajjrt., 1Waſcht. „1 Kchſp. u. 1Reg. 
b. zu verk. Weideng. 1, Hof, 3 Tr. 
ca wen mabag. e 
ſehr gut erhalten, billig zu ver⸗ 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 129, 2 Tr. 
KüchenſchrKinderk. m. Bank, gr. 
Kdrbettgeſt.z vk. Wieſeng.8, pt. r. 


Eine Sa en 
ſopha billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (3941b 


— — — yy 
Kleiderſchr., WäſcheſchrKüchen⸗ 
ſchrank, Kindertiſch und Bänke, 
Bankenrahm., birt. Kommode b. 
zu verk. Kl. Nonneng. 2, pt. hint. 


Der zum 15. d. Mts. 
auf dem Grundſtück der 
verſtorbenen Jenner'ſchen 
Eheleute zu Kl. Plehnendorf 
auberaumte Verkaufstermin 
wird hierdurch aufgehoben. 


2691) Die Erben. 


kaufen gejucht. 


u 


Reſtaurations⸗ 


Verkauf! 


Provinz Poſen, Stadt, 60000Ein⸗ 
wohner, flotter Betrieb, compl. 
Einricht. neu, hocheleg., Umſtände 
halber billig mit ca. 6000 Anz. 
zu verk. Off. unter N. 4590 an die 
Exp. d. „Bromb. Tagebl.“ (39685 


Z 


s 
JEN- Sucht u. Leggeflüg.,Brut⸗ 
öfen, Zuchtgeräthezc.Ver⸗ 
langen Sie koſtenlilluſtr Katalog 
Geiliig.-ParkAnerbach $efj.|4020 


ur 


RPA. PTO 


Be 


2 


* 10. Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheits geb Hollatz 7 k 
„ lehre inel. Verbandslehre und Hilfeleiſtungen en in ihrem 28. Lebensjahre. 
. Unglücksfällen PR. wa dach. Dies zeigen tiefbetrübt an 
ia Der Curſus für Vollſchülerinnen ift einjährig und können Danzig, den 13. Sept. 1898 
i en an allen, wie an einzelnen Lehrgegenſtünden Theil] gm Namen der Hinter 
r ahmen. Sämmtliche Curje find jo eingerichtet, daß jie ſowohl EA 
| zu Michaeli wie gu Oſtern begonnen werden können, an welchen Der trauernde G 
| ROG 15 
i Terminen hierorts di i A en con ŻYWA iy 
| Handarbeitslehrerinnen⸗Pri AS 


— CE OO i 
i — te" 
Í * 

A 5 . 


` 


U 


Dienstag | 


Eröffnung am 15. September cr. 


A Director Hartmann, Hundegaſſe 26, 3 Ct. 
1 un 


A Gewerke: und Sandelsfdnle 
für Frauen und Mädchen zu Bawię. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 18. October cr, 

Der Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Hand⸗ 
arbeit, gewöhnliche und Kunſthandarbeiten, als Abſchluß des 
Stickunterrichts Maſchinenſticken, 3. Maſchinennähen und 
Wäſche⸗Confeetion, 4. Schneidern, 5. Buchführung und 
Comtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik, 8. Blumen: 
malen, (Aquarell, Gouache, Porzellan 2c.), 9 Stenographie, 


Geſtern Abend 9 Uhr W 
entſchlief ſanft nach kurzen 
ſchweren Leiden meine W 
innigſtgeliebte Frau, unjete [Ę 
M oute Mutter, Schweſter, g 
| Schwägerin und Tante, 


Frau Minna Miller i 


i ifungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. (2496 
Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8⸗ wöchentlicher 
Enrins zur Unterweiſung und Ausbildung ländlicher E l 
Handarbeitslehreriunen ſtatt. Für die zahlreichen Be⸗ 
gar das Schneidern beftehen 3:, 6: und 12. monatliche Curie: | gł meie der Liebe und Theil⸗ 
ur Aufnahme neuer Schülerinnen ift die Vorſteherin nahme, die uns anläßlich 


Abends 5 Uhr aus Anlaß des 


| räulein Elisabeth Solger an den Wochentagen von] des Tod ee 4 
| 11 Uhr Vormittags im Schullocale Jopengaſſe 65 bereit. f Bute, zel So i! 
l}: Das Abgangs reſp. letzte Schulzeugniß ift vorzulegen. Rentmeiſters 4 
1 as Kuratorium. N 
1 „Trampe. Davidsohn. Damus, Gibsone. Neumann. Theobald Braune | 
H zu Theil wurden, jagen wir 
H B m ch im Namen aller Hinter⸗ 
N i ekaunt a ung. X bliebenen 1 herz 
| Das im Langgaſſer Thor befindliche Städtiſche Stener- | lidhjten Dank. 2670 
IE Bureau wird am 16. d. M. und bie im Rathhauſe befindliche 

i Stener⸗Caſſe am 17. d. M. nach Hundegaſſe 10 verlegt. Pfarrer Gehrt ; 
| 7 Danzig, den 9. September 1898. (2078 und Fran Margarethe | 
| IM Der Magiſtrat. 1 geb. Braune. 

19 4 DEO fi, DB A Ne 

| —— aa 
9 Bekanntmachung. : 

IE Wir beabſichtigen die Entleerung der Clonfgruben in f ſtgottesdieuſt 

| Neufahrwaſſer und Weſterplatte auf geruchloſem Wege unter 

I} Geftelung der erforderlichen Wagen von ca. 1½ cbm Qu$alt In der St, Marienkirche, 
| und der amps zu bewirken. Mittwoch, den 14. September, 
| 

H 


Zur Abfuhr kommen werktäglich durſchnittlich 3 Wagen- 
füllungen Wir erſuchen um Angebote zur Uebernahme der Abfuhr 
bis zum 1. October d. Is. Nähere Auskunft wird während 
der Dienſtſtunden im Secretariat des Baubureaus auf dem 
Rathhaufe ertheilt. 

‘ Danzig, den 24. Auguſt 1898. (2074 
Der Magiſtrat. 
Delbrück. Fehlhaher. 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung des Bedarfs an Brod, Hülſenfrüchten 2c. 
für die ſtädtiſchen Lazarethe und das Arbeitshaus während des 
Zeitraums vom 1. October 1898 bis ultimo September 1899 
haben wir einen Termin auf 1 
Mittwoch, den 21. September er., Vormittags 10 Uhr 
im ſtädtiſchen Arbeitshauſe Töpfergaſſe 1—3 anberaumt, wo⸗ 
ſelbſt auch die Lieferungsbedingungen für die Intereſſenten von 
heute ab zur Einſicht ausgelegt ſind. 

Danzig, den 9. September 1898. (2589 


Die Commiſſion 
für die flädliſchen ani wid bas Arbeitshaus. 
ekanntmachung. 


589 Stück herrenloſe, in der Zeit vom September 1896 ab 
am Holm aus der Weichſel ausgepeilte Nutzhölzer, als: fichtene 
Sleepers, Mauerlatten, Halbhölzer, verſchtedenaxtige eichene 
Schwellen, eichene Doppelklötze und Rundklötze ſind auf Grund 
des $ 157 des Vereins⸗Zoll⸗Geſetzes von uns mit Beſchlag belegt 
und von dem vereidigten Holzeapitain Herrn Dannenberg in 
Verwahrung genommen worden. Diejenigen, welche Eigenthums⸗ 
anſprüche an die Hölzer zu haben glauben, werden aufgefordert, 
dieſelben baldigſt bei uns anzumelden, widrigenfalls der Verkauf 

wollen ihre Güter gegen Ein⸗ 


der u erfolgen wird. (2655 
önigliches Haupt⸗Zoll⸗Amt j 
glich p 3 J reichung der quittirten Gone 
e noiffemente abnehmen. (2689 


| ULU RI 16 18! Ferdinand Prawe, 
Pf. © ZEE © $92%9069020090000002 |, 


Verbandstages der evangeliſchen 
Pfarrervereine Deutſchlands in 


Danzig. 

Predigt: Pfarrer Stämmler- 
Bromberg. À 

Der Männer- Gejanquerein 
Danziger Melodia wird die 
Motette: „Sei Du mit mir“ von 
Tſchirch, Gedicht von Geibel, 
vortragen. (2688 


Aer Vorſtan?d 
des weſtpr. Pfarrervereins. 


—— —— YE EE KE, 


Prakt. Koeh-Interricht, 


Täglich 9—1 Uhr. Eintritt täg⸗ 

lich. Proſpecte ſtehen zur Ver⸗ 

fügung. Menagenküchein */, und 

½ Portionen. (34576 

Anna von Rembowska, 
Röpergaſſe Nr. 14. 


SS. Kressmann 
von Stettin 


iſt mit Gütern hier angekommen 
Und löſcht an meinen Speichern 
„Friede“ und „Einigkeit“. 

Die Herren Waarenempfänger 


D.urch die glückliche | $ i sk 
Geburt eines gefunden Als Verlobte empfehlen fi m 
Mädchens wurden hoch⸗ $ x j ig Auction 
Ben $ Selma Bónig : Ruſſoczin im Gaſthauſe. 
® g . e i Mittwoch, d. 14. Septbr. er., 
i den 12. Sept. 1898. W 3 Franz Freitag 2 Gerne e werde ich 
13 James Whitehead |2 Danzig Stolp $ am angegebenen Orte im Wege 
| PAC der Zwangsvollſtreckung: 
* f und Fran $ im September 1898. 2 1 Damenuhr mit Kette, 1 kl. 
- a, geb. Stegmann. f |S Siegelring mit Stein, 3 Etuis 
| tg S| mit 18filbernen Theelöffeln, 
| 40900006000000000002]| 1 Etui mit 6 fülbernenczabeln, 
i e 26tuis m. Zſilbernenckßlöffeln, 
le ; 


CIRE A 


" 


26Etuis m. 2ſilbernenEßlöffeln, 
3 Reſtaurationstiſche, fichten, 
12birkeneRohrſtühle, 1birkene 


eute, Mittags 12¼ Uhr, entſchlief ſanft und ; i 
A im ia: Glauben an "einen Erlöſer mein heiß⸗ Commode, . an ft 
2 eliebter Gatte, unſer Vater, Bruder, Schwieger⸗ ner ie 3 2 Mille 
4 obu und Schwager, der er 1 Bang ei ampo, 
E ann 1Muſikautomat mit , 
| Kaufm 1 mit Vorrichtung 
> zur Kohlenſäure, 2 Repoſi⸗ 
"38 U 5 X torien und Tombank, 1 Tafel⸗ 
waage mitGewichten, ER 
31 nach ſchwerem Leiden im 39. Lebensjahre, was Ae e e 
"4 hiermit ſchmerzerfüllt anzeigt Kastenwagen auf Federn, 1 kl. 
18 Miswalde, den 12. September 1898 Roltanmagen grün geheichen 
TA 1Häckſelmaſchine m. Schwung⸗ 
| Emma Axt dern 1 Deeimalwaage ohne 
RZA geb. Goldmann. EL, i > (2652 
i s = 1 an den Meiftbietenden gegen 
b X 5 Die — WA śe Freitag, den 16. Do Baarzahlung verſteigern. 
E a 2 kę ek Stegemann, 
18 Gerichtsvollzieher, Danzig, 


4. Damm 11, 1 Tr, 


Danziger Neueſte Nachricht 


N 


Heute früh 71, Uhr entſchlief plötzlich unſere liebe, Bi 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 15, Sept, 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten 
St. Saluator⸗Kirchhofes aus, ftatt, 


˙in freiwilliger Auctio 


W | Sopa mit 


eren Meldung. 


Latz 


Hinterbliebenen 


Die trauernden Kinder 
Geſchwiſter Loepp. 


3 y |... 
= 8. Statt jeder beſon 
* o 
z an | (l | | M 0 | dag, J fru TÈ Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante ai 
= ch | AT 
8 Sa > e fra Minna 
a Sprach⸗Unterricht in Engliſch, Franzöſiſch, Ruſſiſch, 8 x geb. Sommerfeld 
3 Spaniſch, Italieniſch. (57640 $ in ihrem 47. Lebensjahre. 
8 D Nur nationale Lehrkräfte gu 92 Dieſes zeigen tieſbetrübt an 
| KJ pasm und Abendeurſe für Damen und Herren, 8 Danzig, den 12. September 1898 
1. S (nur für Erwachſene) ausſchließliche Conceſſion für Danzig. È Im Namen der 
4 m a 


Brodbänkengasse 


Mittwoch, den 14. September d. 58, früh 9 uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Alter wegen Geſchäftsauf⸗ 
gabe und Fortzuges 


1, 1 mah. Ladeneinrichtung, 1 


leuchter und 1 Marquiſe, 

n; 

2. folgende dort hi 
tiſch, 1 maſſip. 


$ 


werkſtätte: 1 Gewehrſtä 
nhalt, 2 Regale, 
Nanronenhülſen, 1 

2 Bezügen, verſch. Pat 
rauchſchwaches Pulver 

im Wege der Zwan 


gleich baare Zahlung verkaufen. 


Danzig, den 9, September 1898, 


Fagotzki, Gerichts vollzieher, 
Altſt. Graben 100, 1 Tr, 


Mobiliar⸗Auction 
Danzig, Frauengaſſe 44, Saal⸗Etage. 


den 15. Sept. er., Vormittags von 10 Uhr 
uftrage ein ſehr gutes Mobiliar als: 1 Plüſch⸗ 
2 Fauteuils, in braunem Plüſch, 1 elegantes 
Satteltaſchen, 2 nußb. Kleiderſchränte, 2 elegante 
einfaches Vertieow, 2 Speiſeausziehtiſche, 1 mah. 
it Einlagen (groß), 2 Sophatiſche, 1 altdeutſches 
e mit Marmor, 1 Sorgſtuhl mit Komodität, 
2 egale Bettgeſtelle, 1 breites Bettgeſtell mit 
1 Schreibſtuhl, 2 mahagoni Rohr 


2595) 


Donnersta 
ab verſteigere ini 
garnitur, Sopha, 


Verticeows, 1 
Se m 
Sopha, 2 Waj 
6 Rohrlehnſtühle, 
1 munhfeberhoen, 
. Küchenglasſ K. 
Wandbilder, M í 
Paneelbretter, 
mah. T 
20 noch 


Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 1 


chtiſch 


— nn 


Oeffentliche Verſteigerung 


auf dem Hofe des 


10% 


ſchrank, 1 do. Berticom, 


1 Damen⸗ Fahrrad, 2 kleine Spiegel 
commode, 10 Wollhemden, 1 Kinder 


werkzeug, 


z ô e 
ferner 1 mah. Kleiderſchrank, 1 


polirte Commode, 1 birt. Waſchtiſch, 
Matratze, 1 rothbraune Wagen 
ferner um 11½ 1 Teppich, 1 Antoine 


x ſcheine, 
ferner 1 Plüſchſopha, 1 Reg 


en. 


Vorm. 9 Uhr, werde ich in der 


v, d. Königl. Regierung, nereid, 
Auctionator u. Gerichtstaxator, 


Oeffentliche Versteigerung 


eſchaffte Gegenſtände als: 1 mah. Näh⸗ 
lumentiſch mit Springbrunnen (Dampf⸗ 
betrieb) comply 1 Bierſervice, 1 Liqueurſervice, Andre's 
andatlas in Buchform (compl), 
ebauer, 1 Bild (Jagdſprüche) u. f. 
. daſelbſt (Eingang vom Pf 
5 nder, 
Schubladen, 1 Waggeſchaale, 


arrhof) in der Büchſenmacher⸗ 


56 Stück altes Eiſen, 4 hölz. Käſten mit 
led. Koffer mit Hülſen, 3 Gewehre mit 
ronenhülſen in Schachteln, 1 Quant. 


gsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen 


1 Pfeilerſpiegel nebſt Pfeilerſpind, 2 eleg, 
Sophaſpiegel, 2 Blumenſtänder mit Töpfen, 
2 Teppiche, Wanddecorattonen, 1 ſehr eleganter 
rumeauſpiegel mit geſchliff. Kryſtallglas, 2 Regulatoren, 
gut erhaltene Wienerſtühle, 1 kleines Stehpult, 2 kleine 


viel Nippes ſachen, 3 Fach Gardinen, Verſchiedenes, wozu einlade 
Sommerfeld, Auctionator und Taxator. 


Mittwoch, den 14. September ds. Is., Vormittag 
Uhr ab, werde ich folgende dorthin geſchaffte Gegen 
7 Stand Betten, 5 Bankenbettgeſtelle, 


al und 2 Tombänke, 


Nr. 214. 


Auf der Rechtſtadt w. ein leeres 
Zimmer v. ein. Schneiderin gej. 
lanft. Kellnerin ſuchtmöbl. Zimm. 


13. September. 


— — 


Mim 


Mittwoch, den 14. Septbr., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage der Frau Segall 
wegen Aufgabe des Geſchäftes 
öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern: 

1 gr. Partie Herren⸗ u. Damen: 

kleider, verſch. Pelze, Möbel u. 

Wirihſchaftsgeräthe und jehr 

viele andere Sachen. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag, d. 15. September, 


Leihanſtalt der Frau E. Lowan- 
dowski, Breitgaſſe Nr. 85 die 
Pfänder, welche innerh. 6 Mon. 
wed. eingel. v. prol, w. find, v. Nr. 
26033 bis 34995 u. 17438, 19742 in 
Hrn. u. Damenkleidern, Betten, 
Bett- Tisch- und Leihwäsche, 
Herren- u. Damenuhren, Gold- u. 
Silbersachen meijibiet, verſteig. 
Der erzielte Ueberſchuß iſt nach 
14 Tagen von der hieſigen 
Ortsarmencaſſe abzuhol. (31855 


waled 


mit fep. Cing. zum 1. October cr. 
Off. u. A 808 a. d. Exp. d. Blatt. 
Buchhalterin ſucht v. 1. Oct. ſaub. 
möbl, Zimm. mit Morgenkaſſee 
und Mittagstiſch in anſt. Hauſe. 
Offert. unt. A 814 dieſ. Blatt. 
Emib Sbd., Nähe Koj Wieb., 
ſogl. bill. geſ. Off. u. A 807 an dieg. 
E. kl. Hofſth. od. tr. Kell. z. Arbeitsr. 
w. z. m. geſ. Off. 1.4352 an die&rp. 

Ein Zimmer für einen Abend 
in der Woche wird von einem 
Herrn geſucht. Offerten mit 


5. Ja = Auctionator, 
Fi 


chmarkt 15. (38756 


Preisang. unt. A 746 an die Exp, 


Klein. leeres Zimmer zu miethen 
geſucht. Off. u. A 742 an d. Exp. 


Fortſetzung auf Seite 10. 
Beltgeſt. mit Matratze, kl. Sopha 
zu uk. Breitgaſſe 69, 1, Krahnth. 
Schlafcommode, Bankenbett⸗ 
geſtell, Küchenſpind, Tellexregal, A 
Brodſchneidemaſch., tupi. Keſſel, 
Aguar Handt.⸗Ständ.,Kohl.⸗Eiſ. 
u. v. a. bill. zu vk. Brandg. 12, 2, 1. 
Tzuſammenlegb. Beitgeſtell mit 
Polſter, 1 mah. Wäſcheſpind, 
1 Blumenkorb, 1 Frauenmantel, 
1 Abendmantel billig zu verkauf. 
Langgarten 33 im Hinterhaus. 
Fe „Blumenſtänd. 
. 3. Uk. Röperg. 2, 1Tr. l. 
1•2 perſonige Bettgeſtelle, 
neu, mit Matratze, 2Polſterſtühle, 
Seegrasmatratze billig zu verk. 
Dienergaſſe 10, Krie wald. 
Igut erhalt. Sopha ift. zu verk. 
Offert. unter A 931 an die Exp. 
2 Deldrücköllder 1 Kaſſeemaſch., 
1 Schlafeomm., 6 Meſſingleucht., 
1Regal,gr. Faß, Blitzlmp.m Beh. 
1 Schneider⸗Nähmaſch. taft nen, 
4H Abez. iſt g.kl. Verg. auf w. Zahl. 
zu uergeb, Lawendelgaſſe 2,2 Tr. 
Billard, gut erhalten, billig zu 
verkaufen Töpfergaſſe 29, part. 
F. Tſſchler brauchb. Abſchnitte u. 
doppelte Keilzwingen b. z. verk. 
Langgarten 69, Th. F, 2 Tr. links. 
Fahrrad, neues Modell, billig 
zu verkaufen Junkergaſſe 10/11. 
Fahrrad, neues Modell, gut er⸗ 
halten, ſehr billig zu verkaufen 
Jahrgang fait n. Gebetbücher von 
eee gu uvt. aner aalen 
1 mah. Glasſervante, gut erhalt., 
billig zu verk. Goldſchmiedeg. 27,2. 
1 kl. Tomb., i gr. Bolt. Haare in 
all. Farb. zu verk. Funkergaſſe 4. 
fefferſtadt 12, 2, iſt eine gute 
Hängelampe zu verkaufen. 
Ein Buchbinderſchild Wuch mi 
Eiſenſtange) zu verkauf. Hinter 


Altst. Graben 104, am Holzmarkt, 


Nr. 48, im Laden. 


Große Keller eſucht 
BE enpfubi 07 angaden (38416 


— — —— ͥꝓ́ö 


Stallung 


für ein Pferd und zwei Wagen 
wird in nächſter Nähe der 
Dämme zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
A 689 an die Expedition d. Bl. 


Wanlrafätto 50 qm gr. f. tinie 
Werkstätte, liche Mormor⸗Arb. 
z. l. Oct. auch etwas ſpüt. zu mieth. 
geſ. Off. unt. A 934 an die Exp. 


[il orönseres Local 


in der Nühe der Heiligen Geiſt⸗ 


gaſſe à 

zum Aufſtellen von Mafıhinen 
wird per 1. Januar geſucht 
Offerten unter 02675 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2675 


Glasſchaukaſten, 1 Glaskron⸗ 


1 Canarienhahn in 
w. 


1 Gemeih, 1 Pult mit 
8 eij, kl. Käſten mit Schrot⸗ 


i Mann (Lehrling) 
wir Pension 
in beſſerer Familie per erſten 
October geſucht. Ausführliche 
Offerten unter A 765 an die 
Expedit. dief. Blattes. (39255 
e 


ür jungen 
N 8 


ehnſtühle, 


1 


. Berben u ee Fortſetzung auf Seite 10. 


Eine Parterrewohn z Zim One, 


(30586 


KIA perm PARK, Dilda 84 
Wohnungs-Gesuchej[ Wohnung. 
Hotel de Stolpe. Langgarten29, 5 auch 7 g 


Ig. Ehep. ohnestind. mol Wohn. 
Off. u. A354 an d. Ex. d. Bl. (37570 


Officiers⸗Wohnung, 


8 von 
tande: 


1 nußb. Kleider⸗ . i Plai r 
4 j 15 wenn möglich mit Stall, in], Taugfuhr, Jäſchkenthaler⸗ 
1 biri. Berticom, 10 Stahle, Neufahrwaf in vom 1, October weg 26a, an ruh. Familie fröl. 


neu ausgeſt. Wohn. „3 Zim, Küche, 
Entr. u. Zub. bill. z. vm. Näh. daf. 
iminterh. 1 b. Hr.Möller, (1798 
Hochherrſchaftliche 
[Wohnung, 
parterre, von 6 Zimmern; 
und allem Zubehör, Bade⸗ 


„2 Bilder, 1 Schlaf⸗ i i 

| .|geliehł. Offerten mit Angabe 
bettgeſtell und Han Lage der Zimmer und Preis 
unter 02644 an die Exp. (2644 


i 4. Tiſchchen, 1 roth: 
rate, 1 Bengel mit 
decke, 1 kleiner Spiegel, 
ttentiſch und 23 Pfand⸗ 


e 
1 do. Verticow, 


endlich 10 Pfandſcheine, 1 mah. Kleiderſchrank, ; i zu! 
1 Querſpiegel, 1 rathpol. Tiſch und 4 do. Stühle u. . w. Auch 23 an die Exp. Se kg ; 
im Wege der Bwahgsvonfiredmng öffentlich meiftbietend 4294 Fin Findexlor Chepanz mat f Käher.JWeidengaſſe 20 
gleich baare Zahlung verkaufen. 25941 Oct, e. kl. Wohnung. Off. unt. . j 017 . 
Danzig, den 9. 1 erich 190 lie fer A 769 an die Exped. die, Blatt. r ETIT 
Bi, Ger D , ohnung von 2 Bam. U. Zub, errichaftl., ſehr freundl. 
F. agotz 2 41. Put, bi AP erinnern zu 5 5 Wohnung von 5 Zimmern 


Auction 


Am Mittwoch, d. 14. Sept. 
18 08. Nachmittags 3½ Uhr 
w: zde ich in 


4 


Guteherberge 


bei dem Beſitzer Herrn Faul 
Kray im Nene der Zwangs⸗ 


"EE 1 go 
p 1 a , 
Dede, 1Teppich, 1 Korbſtuhl, 


WFAA i 
z Wanduhr, Rauchtiſch, 
2Leuchter, 1Unterſatz, 18lein, 
Teppich,SVaſen „1 ch reibtiſch, 
1 Anſatztiſch, 2 runde Wand⸗ 
bilder, 1Geweih,1Paneelbrett, 
1 Bild, 1 Roß werk, 1 Pflug, 
5 Eggen, 1 Milchkühler 

öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung ver⸗ 

ſteigern. (2648 

ERC 

Gerichtsvollzieher in Danzi 

ch fefferſtadt 31. 597 


Nachlaß ⸗Anuetion 


er., 
werde ich 
Todesfall: 


Bettgeſtelle und Lbirk. Bett- 
geſtelle mit Sprungfeder⸗ 
matratzen, 1 Pfeilerſpiegel, 
1 altes Schlafſopha, 1 birt. 
Commode, Stühle, 2 Waſch⸗ 
tiſche, 1 birk. Tiſch, 1ꝑClavier⸗ 
ſtuhl mit Mechanik, 1 Satz 
gute herrſch. Betten und 
Hausgeräthe, 1filb.Aufgebe⸗ 
öffel, div. Loffel (2664 
gegen baare Zahlung öffentlich 
verſteigern. r 
‚Ewald, von der Königlichen 
Regierung vereid. Auetionator 
und Gerichtstaxator. Bureau 
Danzig, Altſt. Graben 104,1 Tr. 


Altſtädt. Graben 100. 


ich im Auftra 


nicht eingebracht werden. 


und ſämmtlichem Zubehör zum 
1. October zu verm. Näheres 
Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr. 1. (3389 b 
Eine Wohnung, 2 Zimmer und 
Zubehör, für 360 % zu vermieth. 


Hinterm Lazaxeth 14a, (36465 


In meinem neuen 


gel. A unte A 784 am die Eep, 
Eine anſtänd. Familie ſucht eine 
Wohnung, beſtehend aus Stube 
und Küche, Lage iſt egal, Offerten 
unter A 786 an d. Exp. d. Bl. 
Ordl. Leute ſuch. z. 1. Oct. Wohn. 
zum Pr. v. 12-15 1 auf d. Altſt. 


Auction in Pra, 


Montag, den 26. Septemb. 
er., Vorm. Aj PER pon 
ge des Maſchinen⸗ 
Eduard Franke 


ſabrikbeſitzers 


megen Śortgugó an den Meit | Li A T84 an Sie Cap. 2. BL] Grundſtück Obra, 
eiae gegen Baarzahlung x beſteLage, Giſenbahn⸗Halteſtelle, 
: ' i tft eine herrſchaftl. Wohnun 
1 kreuzſ. Poliſanderpianino, Eine Wohnung von von 4 men 55 . 


22 


Zimmer nebſt reichlichem 


i e e eee 4—6 Zimmern in Danzig Zubehör per Octbr. zu verm. 
reibtif ommode wg R. Wischni ki 
Bertic.,9 Bertgeft.tHeils mis] Oder Langfuhr, womöglich! reitgaſſe 17. 2888 

Matratzen, 6 Tiſche, 12 Stühle, 


1 Regulator, Meyers Con- mit Garten, wird zum 


Gartengaſſe 5, Cr. 


verſatfonslexikon, 1 Blumen⸗ F 
tijh 1Waſchtiſch Mähmaſchine 1. April 1899 geſucht. Off. herrſchaftliche reizende Woh⸗ 
8 Fach Gardinen, Betten, nung von 3 Zimmer 2c. billig zu 


mit Preisang. unter 02881 
an die Exped. dieſes Bl. 
(2681 


mehrere Spiegel, Bilder, 
Lampen und ſämmtliche Hauge 
und Küchengeräthe. 
Ferner: 1Lanzer'ſchens0Dreſch⸗ 
kaſten mit Lokomobile und 
Elevator, 1 Trieur, 2 Häckſel⸗ 
maſchinen, Roßwerke, 
1 Stiftendreſchmaſchine und 


vermiethen. Näheres im Laden. 

(2181. 

Mittlere Wohnung zu PE 
miethen Todtengaſſe Nr. 9015 
erfragen 3 Treppen. pi 


olzmarkt ; 


1 Wohn., od. Kell. m. kl. Wohn., z. 
Rollgeſchäft, zu Oet. zu mielh.geſ. g 
Off. u. A 725 an die Exp. d. Bl. 


1 Breitdreſchmaſchine, beide Alte, anit, orl.@ente ſuchen eine 5 4 Zim 
; n č i . ` ; tage mer, 
mit Strohſchüttier, 1 Kreis- Wohn.. 16.11% mon Off u. 4033. Cite, ser gute Lage, nom 


ſäge, 1 Schrotmühle, 1 Deeimal⸗ 
waage, 1 Krümmer, diverſe 
Pflüge ꝛc. 2672 
Fremde Gegenſtände dürfen 


1. October zu vermiethen. 
Meldungen zur Beſichtig. 
Schmiedegaſſe 10, 1, Vor⸗ 
mittags 10—1 Uhr. (2083 


Ig. hep. te. Wohn. im Prb. 13 
Off. u. A 809 an die Exp. d. Bl. 
Stube u. Nebengel. von alleinſt. 
Dame von gleich od. 1. Oct. gef- 
Off. m. Pr. unt. A 916 an die Exp. 


Zimmer-Gesuche 

i e Part. Stube od Gab. |. 8-4 
Freitag, den 16. Septbr., Leere Part Stuber, 

Nachmittags 3 Uhr, 5 pi ich | Zu mieh. geude Di ir A si 

unge Kat - 

vor dem Gahhauſe des Herrn Jung: en 


Joh. Köpke eubude, ab: 8 Ą = x 
gepfändets Gegenftände 5.1. Oct. zu mieth. Off mit Preis- 


50 +. | ang. unter A 783 an die Exp. erb. 

ein Futterſchwein e e 
ein Clavier 

gegen Baarzahlung verſteigern. 


Freitag, Vollziehungsbeamter. 


i men Stud, Küche tpn b. bill. 
gu ai Langf., Hauptſtr. 7.(3854b 
„Langfuhr, Ahornweg 8 
find Wohnung. von 4-5 Zimmern 
Valcon, Garten zu verm. (38476 


Wohnungen Zinne aon 


Zimmer zu vm 
Langgarten Nr. 63—64. (38296 
2 Zimm., Entr., Küche, Boden u. 
Rell., Langenmkt., p. 1. Oct. zu vm. 
Poggenpfuhl 4%, 1. Etage, 
beſtehend aus 3 Stuben, Entree 
und allem Zubehör, zum Oct. zu 
vm. Näh. das., 3 Tr. rechts. (38306 


F. Klau, NUnctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Alleinſteh. Frau ſucht ein heizh. 
Cab. mit fep. Eg., mögl. Niederſt. 
Offert. unter A 738 an die Exp. 


Nr. 214. Dienstag. Danziger Neueſte Nachrichten. 13. September. | T 
Hochherrſchaftliche Wohnungen, F einen Herrn Breitgaſſe 33 zu E Aulſcher, Haus diener und 


Fielſchergafſe SE lt eine freund. perm. Maher. hafelbfr tur Saden „Div. Vermiethungen Geſchüft ſuche 1. October einen Wirlhinnen 
f er. żeś „Fleiſchergaſſe 88 ijt eine freundl. Näher. daſelbſt im Laden WOO NCAA MAY ; > 
neu decorirt, Hundegaſſe 102, per 1. ZA 5 AE helle Wohnung von Stube, Cab. Jopengaſſe 19,3, eleg. möblirtes 1 Laden nebſt Wohnung, „ungern Gehilfen. ſucht Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 
a) 2. Etage — 4 Zimmer, gr. O cd a peiſekammer, | und Küche ꝛc. zu vermiethen. Wohn⸗u.Schlafzm. a. e. Hrn. z. om. paſſend für Materialijten, Ein⸗ ff. Aż A 726 an die Exrp.(39046 | am g. unperh. © unverh. Gärtner, a. 
A T RK 200 ber Aan ARE Das Nähere 1 Treppe. Schleßſtange 3, f. möbl. Jimi Hange B, f. möbl. Zimmer richtung vorhanden, 1 Laden. Ein tüchtiger Rockarbeiter Suche kath., für Güter, 
6) 3 Gie ać diebe Räume. — Preis .4 1000 per Anno. X zj 3 mit fep. Ging. v. 1. Det. zu verm. nebſt Wohnung, paf. f. Fleiſcher, Fuß dauernde Beſchüftigung jamie Kutſcher, Hausdiener, Lauf 
Ebendaſelbſt find die Hochparterre⸗Räume, 2 Zimmer, Entree, F m.fep-Eing, | liohnungsn a 2Dehnnng Feel Nr. 74. ______|BurieienE.Zebrowskt,giegeng.t. 
als Comtoir oder Bureau zu vermiethen, Alles Nähere 1. Etage. ift Hirſchgaſſe 3, part., zu verm. e e eee Zuverlässiser Arbeiter ©; — == — 
— . “““[:.ꝓm TT—L——?) TEE — * 5 8 J; Ą $ EOE. Erir T re TE 1 R o. 1d „b U p. ALU. j z È 
Parterrewodn, Sanągart.geleg. | Boggenpiubi 65, Bordermonn., | Pieler 24 möbl Simmer un Fein möblirtes erfragen bei (36486 ſtellt Sandgrube. 4, Selterfabrit M) AP g4 i 
b. 3 Zimm., Küche, Hof, Stall u. | 1 grund 1 (l.Stube Küche Boden Penſion 5. 15.9. M. zu vm. (37046 | ; Sabinet pnie | a Eelterfabrić | y ALI Ps 0 kl k 
Gart, f. 30.4. pro Monat 3.1. Oet.] für24 und26.4 zu verm. Näh 2 Tr. Weideng. 12, 1, ift e.eleganäbL g, Zimmer und Cabine Kroll, Hochſtrieß. Auechte für Berlin ſof gef. & LT. *B 
zu verm. Beſicht. v. 10-12 u. von | .... m ep. Eing. v. 1. Oct. zu vm. (38876 von ſogleich zu vermiethen b. h. G. u. fr. R. Empf. 
Heiligenbrunn 27 Hundegaſſe 148. Auch ein kleines 
Zimmer ift von gl. zu vm. (39496 


Ein kleines möbl. Zimmer ift an 


K 2 5 $ 1: 
3-6 nn. Mäh. Sanapastar EL: miot Bimani Ben nd. oib, Comtoir- |Śuisdietet u. Knechte nen mio piren N 


i ift in der 1. Etage eine ſchöne] z. v. Baumgartſcheg. 18, pt. (38486 7 2 5 s f S E 

Qani gaſſe 53 Fabi u non 2 Sehben, Heilige Geijtgajie 1433 (Som) SR i zum 1. Oeir. 90 beziehungsweiſe inen Pr mr H Herren-Garderoben E 

iſt die 2.Gtage, in der jeit 50 Jahr.] Cabinet, Küche, Keller, gr. Garten] gut möbl. Zimmer und Cabi rdl. möbl. Vorderzm. zu vm. Zu = 1 5 z R 
M nówąti. Praris ausgef. wird, | mit Obſtbäumen, eig. Laube 2c. Ruch A Ać ern OS: erf Langgrt 103, MeiereiWoycke Bureau-Räume Einen the iter, Maass-Geschäft 


Sandgrube 29, Ede Heumarkt, 
2 eleg. möbl. Zim. mit ganz fep. 
Singe Bunte BIE gli ee. 
Hl. Geiſtgaſſe 142 ift ein gut módl. 
Zim zu verm. Zu erfr. im Laden. 
Röpergaſſe 6,2, ein aut ml. Zim. 
u. Cab. von gl. auch 1. Oct. z. rm. 
Breitgaſſe 22, 1, elegant möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Ein ſauber möbl. Zimmer ift 
billig zu vm. Johannisgaſſe 61,2. 
Vorderzimmer nebſt Cabinet, 
gut möblirt, Eingang ſeparat, 
ſaubere Bedienung, zu verm. 
Frauengaſſe 29, 2, N. Langenm. 
Hundegaſſe 47, 3, t e. frdl. möbl. 
Bordzim,.a.e, Alt. Dame bill. z. vm. 
Gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
Anſt.jg. Mann f. im frdl. Vorderz. 
von gleich Logis Junkergaſſe 8,3. 

Ein kleines Zimmer zu ver⸗ 
miethen Karpfenſeigen 21, part. 
Schmiedeg. 22,2. mbl. Vorderz u. 
C.a. Hrn. 3.15. b.. Oct. 5.0. (39605 
Aıft. Graben 85, möbl. Zim. an 
2 jg. Leute zu verm. Nüh.im Lad. 

Mattenbuden 9, 1. Etage, 
ſepar, möblirtes Zimmer, auch 
Schlafzimmer u vermiethen, 


S CT 
Nobl. Zimmer mit Cabinet 
für 2 Herren jofort zu verm. 
Breitgaſſe 89, 1 Treppe. 
1 anſt. Frau f. 3.15. Sept. ein] mbl. 
Zimmer Off. u. A 970 an die Exp. 


Ein Hangeſtübchen, zumComtoir 
geeignet, iſt Breitgaſſe 33 zu 
verm. Näher. daſelbſt im Laden. 


Vorst. Graben 44h, hochpart, 
ift ein eleg. möbl. Zimmer zum 
1. October an einen Herrn zu 
vermieth. Auf Wunſch Penſion. 
Breitgaſſe 2, 1, kl. Stübchen mit 
guter Benq. an jg. Leute zu win. 
1gr. h. Cab. n. vorne, paſſ.f. Schnd., 
v. gl.zu om. Gr. Oelmühleng. 11,1, 


7 welcher Anſtrei i = 
find fofort zu wermiethen führen 55 
Hundegaſſe 102, gochparterre. Oſtdenlſche Induftriewerke 
Mageres dajelbit 1. (Etuge. (2509 Marz & Coi 

Gute Brodſtelle Material- und —Schellmügt bei Danzig. 
Bierverkaufs⸗Geſch. zu vermieth. Maler-Gehilfen, 
Ohra, Roſengoſſe 382. (38706 nur tüchtige Arbeiter, ſtellt ein 
— a anne Er. Lange, Maler, Oliva. 
Zunerl. kräftiger Bier fahrer 
wird per 26. September reſp. 
1. October gesucht, Bemer 
ber mit guten Zeugniſſen können 
ſich melden Vormittags 10 Uhr 
und Nachmittags zwiſchen 1 bis 
8 Uhr Hundegasse Mo. 53 
parterre, 


„ IŻ 
Tücht. Schweizerdegen 
zum Eintritt am 26. Sept. ex. gef. 
gegen tarifmäßige Bezahlung. 
Meldungen erbet. Buchdruckerei 
M. Dannemann, Danzig. 

Schleunigst gesucht an 
jedem, a. d. kleinſten Orte, ſolide 
Herren z. Verk. von Cigarren 
f. Ia Hamburger Haus, a. Wirthe, 
Hotels zꝛc. Vergütung 1204p. M. 
a. hohe Prov. Off. u. T 1976 an 
G. U. Daube & Co., Hamburg. (2668 
Ein Barbiergehilfe u. Lehrling n. 
außerh. k. ſ. mid. Karpfenſeig. 2. 


( X 
Zwei Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit finden dauernde 
Beſchäftigung Kl. Hammerwegz. 


Ein energischer, 
ſolider Conditorgehilfe, 


der den Prinzipal in der Back⸗ 
ſtube vollſtändig vertreten muß 
u. Vorzügliches in ſeiner Arbeit 
leiſtet, wird bei gutem Gehalt 
und angenehmer, dauernder 
Stellung geſucht. Offerten mit 
Gehaltsangabe unter A 745 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Ein junger Barbiergehilfe 
kann eintreten bei M. Reinke, 
Suche einen tücht.verheiratheten 


i eine fügt. Kraft! 


zu dauernder Beſchäftigung 
engagirt. Offert.unt, A 806 
an die Exped. d. Blatt. (2678 


3 „Oct. für 750 „4 zu verm. | zum 1. October für 25.4 monatl.] Weidengaſſe 1. 2 r. TENIS Fein 
Yu’erfongen 3 Tr, Marklin, | ju vermieten. MAB. Datelbit | mania a manen a padac 
affengaſſe 6 iſt eine Wohn. Schloßg, Unterw. mit eig Th. z. er ein i 
Pok Kenon ie Cosa gu wer: | 1.0ct.1.20.A zu om, Off u. A 815, Pole e $ en 
miethen. Bejichtig, von 9-4 Uhr. | freundliche Stube und Küche ift | freundlich, ruhig, mit auch obne 
Breitgaſſe IB ifi die 2 Etage an eine anſtänd. Dame zum Oct. Penſion zu vermiethen. Auf 
per 1. October er. zu verm. zu vermiethen. Näheres Lange- | Wunſch ſofort oder 1. October. 
Näheres daſeloſt im Laden. brücke 13, im Müßzengeſchäft. . Ein ſaud. leeres Zimmer (Hird 
Wohnung, Stube, Cabinet, Küche Z.1. Oct. find. 2 jg. Leute fr. Wohn. gajje) an eine anſt. D.a. Oct. zu vm. 
und Zubehör, zu vermiethen. m. Benq. f. 41-KAltſt. Graben 89,2. Pr. 11 % Zu erfr. Mauſeg. 3, pt. 
Näheresgkaſſubiſch. Markt 6, part. (3%556 | Japfengaſſe 9 freund. mó AED. 
l Pfefferſtadt 44 ijt Stube und ae Smbe Gaba Biosa Zimmer an e. H. zu um.NRäh.pt.l. 
f Cabinet, Küche, 1 Treppe vorne, 1. October zu ym, Reitergafjel2. I. Damm 1,2 Trey fem módl, 
25. monatlich, an r. Einw. zuvm. Mehr Wohn zu verm. Stolzen⸗ Vorderzimmer v. gl. zu verm. 
` Böttcherg. 7,2 Tr. tl, Wohnung | berg 2, eine ifta. 15. d. Mis. z. vm. Ein möbl fe. Vorderzimmer, i. 
| an kinderl. Leute zu vermiethen. | Schmiedegaſſe 16, part., iſt Lage, p. 1. October zu vm. A. W. 
| Sofwohnung, eine Stube, Slüche ein Zimmer mit Küche von ſogl. Ben. Näh. Jopengaſſe 10, part. 
und Boden, ist Pfefferſtadt 56 an oder 1. October zu vermiethen. DGL, Zimmer mit jep. Cıng, an 


ruhige, kinderloſe Einwohner f Brabank 6, 2. 
zum 1. October er. zu vermieth. Wohnung, Senn ah a Sla 
| Näheres daſelbſt, Treppen. | 2gimmer,Miidje u. Zubehör, zum imma ede m d. Nen. 
Pfeſferſtadt 56, 3 Treppen, find 1. October Am Sande 2 zu verm. ai Oetbr Mr 1 8 Brodbänken⸗ 
1 freundliche 3 u. zwei Nh. bei C.Sohulz, Hinterb 1 Tr. gaſſe 43,2 Tr. Bej bis Mitt. 2Uhr. 
ammern zum 1. October ce. an | Hochſtrieß 5 indenhof) herrſch. r ee, 
nur kinderloſe Einwohner zu en lee 8 neu der. 8 d. Bahnh. 
vermiethen. Näheres daſelbſt. Zimmer, e e e f f Al pb 
Hirſchgaſſe 14, Wohn. 5. 4 Bim. | Park u. Gartenben. ſofort 3. bez.] „ Breitgaſſe 95 ift ein möbl. 
1 er 820 1 dwie PA daj. Gartenhaus. (0506 dh mit Cabinet, ſeparat. 
4 . ͤ ͤ ͤ SĘ? PARE Q a $ 
420 und 360 «4 und viel Zub.] Gime freundl. herrſchaftliche] gang su dermielben, 
3.Oetbr. zu verm. Näheres 3 Tr. Wohnung, beit.aus 4 Zimmern, Brodbünkeng f ind 3. 1.Cnt.;. 
SERIE ener fl. 2 Cntr, Küche, Speiſekammer, Oct, „dm, Mäh. Gr.Mühleib,1,r, 
Schidlitz, Weinbergſtraße, . ’ a - x - 
Wohnungen für 11 und 10 Mau og RE und ſämmtl. Zub. | Gin Stübchen ſſt 2.Oct, an cant. 
verm. Ng. Hohe Seig. 26, Hen | at iz ORW oai Perion zu verm. Dienergaſſe 9,1. 
30 Find ö rer freund- | SH ne d egen. Möbl.Cabmet mit ſep. Eing. zum 
dhe Ane u dermielhen. Näheres Hinterhaus 1 Treppe, | 1 Oct zu verm. Fleiſcherg.49,f,r. h 
liche Zimmer zu yermi yi | 0. Schulz, Beſichtigung v. 10—1 | eee 
Un der neuen Pöftlan *. | und von 4—6 Uhr. Auf Runje | „Eine kl. Stube, pafjend für eine 
. Eing. Adebargaſſe, iſt Pferdeſtall und Burf laß Dame, zu vermiethen. Hinter 
| eine herrſchaftl. Wohnung von . und Burſchengelaß. Adlers Brauhaus 24, 1 Treppe. 
p Zimmern und Zubehör zum Wohnungen, gr. Zimmer, Gab. | Anſtänd. Junge Leute finden gute 
15 Schr. . e Küche, Helery. vm Häfergafield, Schlafſteile Pfeſſerſtadt 11,2 Tr. 
l , Eintr art, Tee d ea 772 . : 
l geht. u. 9-12 u. 2-7 Uhr.(35776 kanne ‚gr, Bimm, mit Boben | Ein möbL. Zimmer, fep. Sing 
a a EEE san ee 1. Oct. zu verm. Breitgaſſe 35, 2. 
—12 U. 1. Damm 21, 1. (838 N Er rege. 5 
Niedere Seigen 7 e. fl.pojmobu. ANT SSR drei CH 
$ ei an ruh. finder, Leute zu verm. Fl. Beiffgaſſe GZ, möbl. Vorberg. 
berrſchaftl. Wohnung, be. IE. Wohnungen für 9.4 zu um.] an arit, Dame zu vm. Näh. part. 
ſtehend aus 4 Zimmern, Näh. Drehergaſſe 7, 1. Ludwig. F e e orz rE 
Küche, Speiſelamm., Bade ; "1 91.Oerjtg.62, 2möbl. Zimm. mit je 
immer, Mädchenſtube, | ee p find noch zwei | 1 Cab., part. u. I. Etage, zu verm. 
> > kleine Wohnungen an ruhige, | Frauengaſſe 83,8 Tr. rdl.möbl. 
oben, Keller, zum 1. Det. kinderl. Leute zu verm. Näh. bei zn 


KU 


ME e 


Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 
melden Langgarten 11 


S 
hohnende Fabrikationen 

u. Vertretungen 
Näheres gratis durch (268 7m 
R. Fallnicht, Altona a. d. Elbe. 
1 tüchtiger Barbiergehilie findet | 
fofort Stellung Stadtgebiet 141. 


Malergehilfen 
ſucht bei höchſtem Lohn und 
freier Reiſe (39715 
A. Heinemann, Neuſtadt Wpr, 


Colportenxe an. 25 fk, 
Sieſtaverl. C. 5. Hamburg. (39696 
Gute Rockarbeiter jtelt ein 
E. Schultz, Breitgaſſe 62. 
Suche gl. Kutſch., Oau4d Wochl 
Rund ung Front dan ort 118 
Ein tüchtig. Nockarbelter findet 
Beſchäſrigig. Frauengaſſe 34. | 
Schneidergefell, erh. d. Beſchäft. | 
Tagnetergaſſe 7, 3 Treppen. } 


Kutſcher 


für Prinatfuhrwerke wie für 
die Drojdjte ſucht L. Kun, 
Ketterhagergaſſe 11/12. euge 
nijje mitbringen! (89136 

Flotte Möbel⸗Tiſchlen 
ſtellt ein Burgſtraße Nr. 3. 
Suche jogl.einen Pumpenbohrer | 
z. Brunnenm. Emaus 32, (59466 | 
Ein tücht. Schneidergejelle kann 
ſich melden Pfefferſtadt 40, 1. | 


Snferaten-Acquiftente, 
diezgegen gute Proviſion an der 
Annoncen ⸗Acquiſition für ein | 
äußerſt gangbares und gut ein⸗ 
geführtes Reiſewerk mit theil⸗ 


NEE 


Ein großes ſchönes Keller: gi 
geſchäft m. Wohn. zu Haben W 
Brunshöferw. 43, 2. (38826 R 


TY CS: MY KAJA 


Gewölbter Keller 
zu verm. Frauengaſſe 6. (2051 
Näthlergaſſe 7 Laden u. Keller zu 
verm. Näh. Stegm., Hausthor 1. 
D Geräumiger Keller 
zu vermiethen Hundegaſſe 30. 
— idli it eine gangbare 
Häkerei z. 1. October 
zu vermieth. Ebendaſelbſt ſind 
Wohnung. a 12—16 A zu haben. 
Carthäuſerſtraße 78, 1 Tr., r. 
Ein ca, 40 Meter langes und 
ca. 6 Meter breites 


Laden-Local 


für jede Brauche geeignet, 
günſtige Lage, 1. Damm 5, ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen evtl, 
das Haus zu verkauſen. Größere 
Laden⸗Einrichtung daſelbſt zu h. 
2 ͤ erregen 
Ein Jaden m. a. oh. Wohn. f. JED. 
Geſchäft paſſ. z. um. Beutlerg. 16. 
— —— — I" 
Tlüntergelegenhef. jed Hndw paſſ. 
it z. vum. Baumgartſcheg. 5, prt, 


V ana Dami 

rosse trockene Remise 
zum October zu vermiethen 
Sturmhoefel, Hundegaſſes6. 
Obra a. M. 431 ijt e. kl. Häuschen 
für 10,504 v. 15. Sept. zu verm. 


Weidengaſſe Nr. 29 


iſt der Laden zu vermiethen. 
Damm Laden und Wohnung 


Zoppot, 


Seestrasse No, 5, 


n vermiethen. (1724 9 Reschke, Baſtion Ausſprung 2. eee t au. | Gut möbl Zimmer nebit Gabinet gu pezmietken Näb,Hinterh.IEr, ART MOD RDA nehmen wollen, werden gebeten, N 
FFF 49] Boggenpf. 92,2, fein mbl. Bord. | ift mit Penſion anl—2Derrnper| Poggenpfuhl Nr. 45 ift fejten eihäftig., die «eo gefl. Off. unt. L. V. 4782 zu ſenden | 
Eine kleine Parkerrewohnung ijt Hohe Seigen v. ſof. kl. N Zim. u. Cb. ſep. . Det. zu v (39526 1. Oct.zu verm. N. Franeng. 44 pt. im Gartenhaus eine Stube für bie an Rudolf Mosse, Leipzig. (26 80m | 
zu vermiethen Breitgajje 73. N verm. Näh. Kl. Rammbau 5. | Amn lager z om Prefferit.17,2. | Mabi. Wordersinimer mit ep. ee e ane. Off. u. Ang. d. Einzelpr f. d.werſch. Tſcht. Barbtergebilfen fedr ein | 
Langgarten iſt eine Lang fuhr: Mirchauer | Bootsmannsg. 12 ein kl. Stübch. Eingang und guter Penſion zu Näheres daſelbſt 7 7 8 (8517 Arb. unt. 4 708 an d. Grp.(38386 8. Heinrich, Sildhmarkt Nr. 43. 
arterre A Gele en kit Promenadenweg 19c; . 10 % monatl. zu ver, (38926 haben 1. Damm 6, 1. Eig. . Wert — 12122 —: er Samelberaet E. [of in Arb rer. 
J Simmer neo Bae ? . Ein fein möbl, Vorder- | ente fnb. Konis Tünfern. 20, 2. wić eee dr Sen en pen Clichtige Zimmerleute Gr. Büdergaffe Nr. 4b, part. l 
Zimmer ne ubehör und | u. Waſſerleitung z. Oct. zu verm. zimmer zum 15. zu nere haft, iſt in der Häkergaſf z] ergalten dauernde Beſchäftigung] Fiat Schneidergejelle £. |. meld | 
kleiner Garten, per 1. October miethen Pfefferſtadt 17, 1. (38946 | A. Mädch. in. Bett, Tags b. nicht pafj, iſt in der Hätergaſſe nepi Langf,Taubenw dom Bau(38408 RAE een SAME. i 
i À i - 7 zu Haufe, findet Logis bei einer Wohnung, Hof, Meler zum Fang Samen eee | Häfergafie 4, Gg. Priejterg Barr. | 
A A ea . | 
i p. 8 , ane Hohe Sei Tr £ „dit, 4 inter h 
mit nur 5 reſp. 3 Zimmern 7 J Janmöbl. per 1. October zu verm. Junge Zente find. gut, Vogts mit ede Laden Sasperſte. 34, B. J. Kraft, (87026 g e zn fi, 
abgegeben werden. Behufs Be⸗ ſind noch eine große und Tiſchlergaſſe 1/2 (3896 b Bek. v.15. Sept. Pfefferſtadt65, ,. Meß ögaſſe KE ein Laden | Ze dka Ba na e 
iötigung _erbitte . mit. allem | Ser ee X | Junger Mann , . ] —— ,,... 
debargaffe 3, Nachmittags von! Zubehör und gr. Garten billig zu | Ein elegant pda „8 ber au | im fep. Zimmer Häkergaſſe 38,2, | T Laden mit kleiner Wohnung, R tr VVV 
// . vom |$ SCH eter : Siopmund, Biigmartt 30. 
- - = RN EU erst Ra ade . N „ F tonie mig 1. Oct. billig zu verm. er |] Ein Bierfahrer, El 
ART Drei Gim Näheres ee ło U Fi Nee wa Bean yet afr SBE Allſtädtiſcher Graben 34. (39166 3 geſucht gum Sanpinagen,ord..nchtern, 
reiherrn v. Buddenbrook| = = imm. on e. ant. Yin, SU Der; | c A „| Ee, zu Jeb. Gesch paff anh alsje 9 Z eee | 
Freih eee anie Bente fn 15 m SE Lagerk. zu verm. Hl. Gelſtg. 59, 1. 3 fiir Proving 8 Ein jüngerer Hausdſener mit i 
5 And. au , ß in Danzig für et r ur guten Zeugniſſen fofort 
St. Kathar-⸗Kirchenſteig 11, 1Fr. Großer Raum artitel der Kurzwaaren⸗ J nge sn Ort Ber 
b p X ’ 1857 i ſucht Tiſchlergaſſe 1/2. (3929 
Breitgaſſe 51/52, beſtehend Sub,auf Wauch 3 3.3.0m(39408 | cabinet zum 1. Oet. bill zu verm, enen ee guten, part. gelegen, v. 1. October Am u 4 Ya A e ie Nee £ jie . 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, Opra 100d. d Kirche find n.einige | Nöpergaſſe 2,2 Tre iit ein fein DIR Lt Handen NäbeShniebegafe at ec ek. eingeführte 12 Parbiergehilſen ſucht 
Küche, Entree ꝛc. iſt ander⸗ Wohn. beſtausg Zim.,Entr. Kch., möblirtes Vorderzimmer zu vm. Janſt. Jg. Leute find. . verm. Näh. bei 0.Schulz bajelöft, eren finden Berückſi chti⸗ 8 M. R. Neumann, Langfuhr 
weitig zu vermieten. Die Bod. u. Kell n, Eintr. in d. Gatt. | Hell. erfipafie 28, 2 Tre MIOT. | Cab. Huſarengaſſe 9, ben L. Samm 16, Nell eg Fuß wöri 3 zung. Franco - Offerten Schuhmacher $ 
Beſichtigung derſelben ift jeder | zum 1. Oetbr. od. ſpät. zu verm. Vorderzimm. zu verm. (39206 | Anit.ia. Dann. Logis m. Kaffee m. Erf. Bierverl. u. Häk. betr. z. vm. Ann 1K M an bie Ann © finden u. ergesellen | 
Zeit geſtattet. Alles Nähere | Prang. Waſſerl. u. Canatijation Nr. 30 tem Groß Rammbau 41, 2 Treppen, Erped. Th. Naus Aachen 8 en Beſchäftigung | 
S 52 im Lachs. (859 W Hanfe. Rüyeres Bol, (30796 mib ante en ee ben. Jung. Leute find. anſtän Logis SP | © erbeten. i 2 f (2614 FE eres Tian 6 
Gangiukr, Eſchenweg 10, herrſch. zag” Lanafuhr, Bahnhof | —- A — | Stofiubijch, Markt 13,2Tr.vorne. „| 0 | ' können fi 
Wohn. J Grub, gr. Entree, Küche, straße 6, im Gartenhaus find Elegant möbl. Wahnung J Leute finden anje Sog auff Rannlich. aoenosnegaaaen Alalergebilfen inelden 
Speiſekam., Bod. „Keller, Waſchk. ſchöne Wohnungen, 3 Bimmer, 2 Zimmer, Entree, ſofort od. fp. | Wunſch Beköſt., Hundegaſſe 80,3. N S 
gemeinſch. Gart im Pr. von 20, Cabinet und Garten, billig In zu vermiethen Pfeſſerſtadt 47,1. | Tanit Jg. Mann finder gutes vogis —— " GRO AO | IN ner E. unnerh. ordi, Tiſchlergeſelle 
25, 29 A gl. od. fp. zu vm. (36656 | vermiethen. (8912 63 mit Bek. Allmodengaſſe 6, Th. 20. Nach Flensburg ſofort kann ſich meld. Vorſt. Grab. 33a. 


7 7 “7 

Ge Sow o gi | e 
ü Zubehör R . s 

er ve Nah. Möbl. Zimmer uf 5e 359030 Ae eee es l 
A 586 | 50.4 3. v. Holzgaſſe Sa, 3. Ig. Mann find. gutes Log 

3. Damm 9, 2, won 10-1. e Len bee er gu uraian Zafinnnisgafje47, 4. 


Tält. Fr. od. Mädch. als Mitbew. 
geſucht Kl. Oelmühlengaſſe 1, pt. 
Ordl. Mädch. mit a. oh. Bett. als 
Mitbew. gew. Gr. Rammbau 10,1, 
Junges Mädchen a. Mitbewohn. 
geſucht Lawendelgaſſe 2, 2 Tr. 
rau oder Nähterin mit Sachen 
ann ſich als Mitbewohnerin 
meld. (Küchenanth.) Wieſeng. 4,3. 


geſucht tüchtige p 
Manrer:n. Zimmer 
Geſellen 


bei 45 Pfg. Stundenlohn. 
Adreſſe: Henningsen, 
„Coloſſeum“ Flensburg. (2552 
Photographie! Zwei tücht. Heije: 
photographen find, bei hoh. Proc. 
dauernde Stellung. Rad od eleg. 
Fuhrwerk z. Verfügung Fritsch, 
Photogr., Nakel (Netze) (36996 


Cüchtige Loosverkäufer 
für ſofort gegen hohe Proviſion 
geſucht. Off. u. 7242 an die Exp. 
d. Landesz., Neu⸗Strelitz. (38056 
Tiſchlergeſellen a. Bau u. Möbel 
melde fih Stadtgebiet 7.(38806 


findet vom 15. d. Mts. ab 
Stellung im Stadtlazareth in 
der Sandgrube. (2632 

Suche für mein Materialw.⸗ 
Geſchäft, Vorſtadt Danzig, einen 


soliden jungen kann 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 

hat. Gefällige Offerten unter 

A. 604 an die Exp. d. Bl. (38426 

ee 
Tüchtige 


Tapet ln; 


gute Polſterer, finden © 
gute und dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Möbel⸗ 
fabrik von Fr. Hege, 9 


Heilige Geiſtgaſſe 79, herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung zum 1. Det. 
zu verm. Näheres baj. 2. Etage 
von 10-1 u. 3-6 Uhr. (88596 
a ift d. Hangeetg. 2 St. 
ab. u. Zub. 1. Oct. zu vrm. (38776 
Wohnung b. gr. Stuben, Tab., 
Küche u. Kammer zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe 88780 
Herrſch. Wohn. v. Au.7 Zimm., 
Balcon, Erker, Bad, Garten, 
eventl. Pferdeſtall zu vm. NH. 
Petershag. a. d. Rad. 10. (383 1b 


| ‚Eine Wohnung, 
dym d 
| 


T 
Malergehilfen ſucht 
J. Blódhorn, Neugarten 35e. 


—— —¼ — — — e G. 

z ſtellt 
Malergehilfen en 
R. Helmke, Burgſtraße 7. 

Ein Mann, der einen kranken } 
Herrn im Fahrſtuhl von 4 bis | 
6 Uhr fahren möchte, melde ſich | 
Töpfergaſſe 19, parterre, 

Ein Tiſchlergeſelle kann ji 
melden Zoppot, Danzigerſtr. 12, | 
1 richt. Barbiergehilfen ſtellt ein 
J. Schramowski, Altſt. Grab. 26, | 
1 Schneidergeſ.,auf f. Röcke geübt, 
melde ſich 0. Neumann, Häkerg. 1. 


. ˙ 5 WRTOWAĆ 
Logis i. eig. Zimm. m. g. Bek. iſt p. 


Gin möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Burgſtraße 7. 


Halbe Allee, Bergſtraße 20, iſt 
ers he u arten. 4, i, freudl. möbl 
ij 16 it e. Wohn., Langg 4, 1, freud möbl, 
S REA zu verm. Zimmer pr vorzügl. 9688145 
i 5 Bimmern, | zu Beruf M | | 
5 En 8 gabelt, zu Heil. Veiſtg. 75,8, it ein fein mhl. 
verm. Johannisg. 39, Bej. 5-611. | Zimmer mit auch oh. dam 39270 
51 Veiſtg. 50, 7e Parferrew., 2 fl. e. Herrn zum 1. Oct. zu b A. 
St. u. K., a. kndrl. B. f. 30. gu vrm. ; "2 yy dk 
REY. i ii möbl. Vo 1 
RL äh. 1 b einen Herrn billig zu vermieth. 
Wohnung mit Gabinet u.Balcon Möbl. ons Takte Gg: au 
een Yet Gi aka un Gabinet gu vermiethen 
Here ue Auge er ode Heumarkt 7, 1, im Mittelhaus. 


Vordrz. oh. Kch. 


Weidengaſſe 32, 1, finden 
Schüler gute und preiswerthe 
Penſion. (87026 


3 Bimm., nebit Bubeh., 2 Trepp., 
38 5 tbr. zu verm. Breitg. 34, 
Wohn de von 11-1 Uhr. (3768b 


Salbe Are I I a) 
; of, dicht am Bahnhof, find 
ET aptr tA 3 Bimm., heller | Breitg. 59, leer. 


ub. 425-4504, Igf., Ecke en Keller, m. Nebengel. z. vm. Zu erfr. 2 Tr. 151, ITTreppe/ Penſſon Bromb 255 
Ulm. u. Hir z425.4504, gf. Ecke Küche, Balcon, Boden, Keller, mem. Neugarteu 3i, 1Treppe, Benfion Tſſchlergeſell aufder romberg. (2554 A 803 beförd. die Ex | 
GOD e 18.740 Wajdjtiiche und Canaliſation zu Poggenpf Zie trol gm ‚Küchen: mit eignem&imm. zu hab. (37885 Arbeit Sahne Nane —— ee 7 8 0 Exped. 

* . . — — —— — a aaa a aaa a a 


vermiethen Seeſtraße 53. ; net Side nee Rede. Gun 
- 32 tb. Cab. ,I Tr. hint. Separates Vorder m. ub. Bet. rde Bordery, it. erh. Bel. mariin) Penſton mit eigenem 
zu Un, Nl. Weibeng, 1b, Klabs. O ferm Große Beragae LZ | Bimmer in deska diane 
| ng. 52-58. | Maor, Bord Zimmer ant a⸗Orn.ſchule. Verten mit Preisang. 
Su, eine u. Hart- zum od.anft. Dame zu v. Altſt Gr. 81,2. unter 02651 an die Exped. (2651 
1. O. zu v. Näh. b. H. Johannzen, | Gryf gut möbl. immer m. ſeß E.] Suche zum 1. Oct, für einen 
Jäſchkenthaler Weg 17e. (39346 S alae p zuv.Brodbänkeng 22,2 Quintaner gute Penſion, 
D Poggenpf. 63, e. móbl. imm mit un tów ge Steffen, 
j Kl Gab.u.jep. Cing. v.gl. z.0m.(39596 warze ; ; 
A Mottlanergaiiel 2} 


Site u, gr. 


Ein flott. Schreiber, Kenntniß in 
der Regiſtrateur u. poln. Sprache 
erwünſcht, ſowie 2 Schreiber⸗ 
Lehrlinge können ſich melden 
bei Rechtsanwalt Dr. Rozanski, 
Kohlenmarkt 9, 2, Etg. (3712 


Selzer und 
Stereotypeur, 


in beiden Fächern tüchtig und 
gewandt, find. Stell. zum 1. Oet. 
Adr.mitGehaltsanſpr., Zeugniß⸗ 
abſchr. u. ausführl.Mittheil. über 
bish. Thätigkeit unt. 02639 an die 
Exp. erb. Diseret. zugeſich. (2639 
oem 
ſucht E. Danneberg, Trinie 
tatiskirchengaſſe 4. (88000 


D N enid 


find kleine ottland Nr. 21a 


i ohnungen zu 
vermiethen. (37030 


Emaus 25 
Wohnung von? Stuben, Kap; 
Küche, Zubehör, poj, Earn 
den Garten, 1. October zu ver⸗ 
miethen, Wittwe Alter. (37755 

zw — a a 
opannistha! (Herrmannspor 

| 25 n. einige hochherrſch. Wahn i 
v. 4-68im. m. Balcon, Bad, Gart, | As 

u. ſchöner Ausficht, ev Pferdeftan | u 2 — 

m. Remiſe zu hb. Näh.dortger. 4,3, ee è 


Malergehilfen 


ſtellt ein (89075 
J.Wischniewski fiffymarki? 


z DAE 

Gute Bau- und Mübellischler | 

5 ein Schulz, Stadtgebiet 30, 
chneidergeſellen erh. Beichält. 

Borit, Graben 64, 2 Tr., Sun 

Ein junger verheiratheter 


= 
nbeiter 
für Tiſchlerei kann ſich fof.melden | 
3. Damm 2, im Möbelmagazin. 
Schloßgaſſe 5, kann ein Böttcher⸗ 
Haus d. U. Kutſch.,darunt jüngere j 
Leute, zahlreich gej. 1. Damm 11. 


Heizer 


für Dampfkeſſel⸗Feuerun 
findet Stellung bei R (2621 


H. A. Winkelhausen, 
in Br. Stargard, 


Beben EV Ba I HET 
I. Hamburg. Tigarr. F ſucht 
allerorts Vertreter b. Gajtw.ac. 
Vergüt. b. M. 250 pr. Mon. 
Bew. u. H 1259 a. B. Eisler, 
Hamburg. (2610 
nn 
„Zwei Tiſchlergeſellen auf 
Möbel können ſich melden 
Für mein Eiſenwaarengeſchäft 


anjardengimmet im herrſch. Kleine Schülerin findet gute 
Fe: 1 Tr., für 12 u. 14 % an Penſion Fleiſchergaſſe 18, 2 Tr. 
Damen od. kinderl. Leute 3.1 Oct. Schüler u. Schülerinnen finden 
zu om. Näh. Fleiſcherg. 5659 Ppt. l. wieder gute Penſion. M. Block, 
Ein einfach möbl. Simmer für Frauengaſſe 36, T Tr. (88916 
f 43, 2. D i € ‘anit jg Mädch. zu vm. A. Wuni | Em junges Mädchen oder 

od, Brunshöferweg 48, orti, fa, Etage, 2 jröl. immer, 1 Cab., en Näh. Fraueng. 7, pt. Schülerin findet gute Penſion 


hell u drań ruh. an t. — — TR Tr + A 
Hege er oem a Seinem beſſeren ruh Haufe find Kuhl, Pfefferſtadt 30, 2. (39306 | fire zum ſofort. Eintritt einen 


u verm. ahere dajelbft | 2 fein mbl. Zimmer für 30 zu Gute Penſion mit eig. Zimmer mit der Branche vertr. Commis. 
6 aj aj 11 jA 905 v. Kl. Krämerg. 4,2, a. d. Marienk. zu haben Mattenbuden 9, 1 Tr. J. roh, Hopfengaſſe 108,(35676 


immer, all. Zub., H. Balk, 
rt, eig. L. ſogl. zu v. (39365 


ifta.n.e. Whn. v. 2 Zm. zu 55.(38345 
Wohn. v. St., Küche, Kamm. Bod. 
für 10.4 an kdl. Leute zu vm Aft- 
Schottland 159, Heberlein, 3779 b 11 T 


innegehabte Be chergaſſe 46, pt. Fi fer mie 10 1 
Wohnun l gut Al 15 nebſt Schlaſ⸗ 


Nr. 214, 


Cacao 
Gnocolade A | 
Wegełabile Milch 

Pflanzen» Nährsalz-Extract 


Beim Kaiserl. Paten’ 
amte sub Nr. 3163 ein« 


Y 3 2 0 | an 
getragone — Alleinige Fabrikanten HEWEL & VEITEEN in KÖLN a. Rhein. 

| 9321) = = ERBE == EEE 
N € WC. ee EPOCE EZ Teck ZI — — — > 
| Er ER m i Suhe eme tudyige 5 EF 7 i Suche $ ndergärinerinnen f. Ein janges Mad 5 i #3 m BI 11 nn 
| CE 5 = | erkänferin p. 1. October, | | W äſcherin, Suche Warſchau, Köchinnen, Familie, welches ae Ben obari | Breitg 48. | 

Tüchtige Verkäu 1 i 19 die Monatswäſche ere e Stuben⸗ Haus⸗u. Kindermädchen käuferin ihät. war, ſucht Stellung 2 Treppen, | 

2 er welcher Branche Louis Jacoby, | gejucht. 671 für Danzig, Berlin und andere | jotdje, am liebſt. imConfit.⸗Geſch. Vermittelung v. Bankcapitalien | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


sucht zum Eintritt per 1. October für fein 


© Maunfoctnrnaten- und Wäfde-Gefdäft 


Julius Fuerst 
Königsberg i. Pr. 


2688) 


iſt neu zu beſetzen. 


ihre Adreſſe unter A 702 


pag 


uche Hausdiener, Kutſcher, 


Barbiergehilfe 

geſucht Br. Nipkow, Kalkgaſſe 2. 
Ein ordentl. Hausdiener ſofort 
geſucht Vorſtädt. Graben 58, pt. 


Bin ordenil, Müllerweselle 


mit guten Zeugniſſen, ebenjo 
ein kräftiger - 
Müllerlehrling 
finden dauernde Stellung bei 
Speiser & Comp, 
Mahlmühle. 


1 fleht. Tapezierer gesneht 


A. Kaatz Nachf., Breitgaſſe 82. 


Ein ordentl. Laufburſche 
mit Buch kann ſich melden Haus⸗ 
thor 2, 2 Tr. von Uhr Morgens. 


1 kräftiger Laufburſche 


wird geſucht. Meldungen im 
Comtoir Breitgaſſe 126, 1. 


Ein Laufburſche 


ſofort geſucht in der Gärtnerei 
Paul Lenz, Langfuhr. 

Ein Laufburſche kann ſich 
melden Kalkgaſſe 3, im Laden 
Jemand zum Kühe⸗Hüten wird 
gej. Ohra an der Mottlau 428. 
Ein jüngerer Fräftiger tani: 
burſche kann ſofort eintr. Meld. 
von 4—5 Uhr Altſt. Graben 11, H. 

aufburjche gegen 5 «4 Mol. 
ſofort gef. Altes Roß 3, part. 

Ein Laufburſche kann fc) 
melden Otto Klotz, Klempner⸗ 
meiſter, Scheibenrittergaſſe 11. 
Ein jüng. Laufburſche d. ſchon b. 
Maler gew. t.im. Holzgaſſe 14, p. 
A kräft. Laufburſche kann ſich mid. 
5.M.Lóvinsohn & Comp., Langg. 16 

Suche für m. Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft per ſo⸗ 
fort oder 1. Oct. einen Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern. Alfred 
Barnick, Dirſchau. (2588 

Ein Lehrling, 
der die Bäckerei erlernen will, 


ZS” Die Haupt- Agentur BE 
einer ſoliden leiſtungsfähigen deutſchen 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft; 
U Bewerber, welche eine fortgeſetzte 
Vergrößerung des beſiehenden Geſchäfts gewährleiſten 
können, wofür hohe Abſchlußproviſion gewährt wird, belieben 
in der Exp. einzureichen. (3909b 


Einen Lehrling 


Albert Fuhrmann, 


Schreiberlehrling 
ſucht Rechtsanwalt Jacoby, 
Hundegaſſe 101. 
1 Drechslerlehrling melde ſich 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe Nr. 6. 

Ein Lehrling, 
der die Fleiſcherei erlernen will, 
melde ſich Peterſilieng. 18. (3787 b 

Ein Lehrling, der Luſt hat, die 
Gärtnerei zu erlernen, kann 
ſich melden Schießſtange Nr. 3. 
Suche z. Oct. zur Erlernung der 
Fleiſcherei e. Sohn achtb. Eltern. 
W. Eder, Altſt. Graben 34. (39186 


. [2 
Ein Lehrling 
mit der Berechtigung zum 
einjährig⸗ freiwilligen Militär- 
dienſt per 1. October ex. zu 
engagiren geſucht. 3937 
Eugen Runde. 


E Buchbinderlchrling 
zur Buchbinderei kann 
melden Gr. Gerbergaſſe Nr. 4. 


Weiblich. 
Tüchligen weibl. Dieusthoten 


werden Stellungen in unſerem 
Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, 
Vormitt. von 10-1 u. Nam. von 
4-6 Uhr unentgeltl.nachgewieſen. 

Der Vorſtand (1588 
des Vereins „Mädchenwohl“. 


m m m 
Eine Wirthin 
zum 1. October gejucht. Offert. 
unter A 108 an die Exped. (36536 
Anſtändg. junge Damen, welch 
d. Schneiderei erl. woll., könn. ſich 
jof. meld. Hundeg. 113, 2. (37896 

findet hochlohn. Erwerb 
Dame (ſelbſtſtändig) Näh. durch 
P. C. Petersen, Hannover. (258 0m 


i w 


Kohlenmarkt 34, 

Ein jüngeres Lehrmädchen 
ſuchr Louis Jacoby, 
Kohlenmarkt 34. 
EEE 
1Mädch., u.gute Lagerarb.geüdt, 
melde ſich Huſarengaſſe 5, 2 Tr. 
——— DEE "© —) Wa ar a 
Tuchhoſen⸗N. finden Beſchäftig. 
Vorſtädtiſchen Graben 70,1 Tr. 
Geübte Maſchinen⸗Näthermnen 
für feine Wäſche werden geſucht 
Jakobsneugaſſe 4/5, 2 Treppen. 

14 jähriges Mädchen als Auf: 


wärterm geſucht. Meldung von 


46 Uhr Nachm. Altſchottland 58,1 
Geſucht zum 1. October ein 
anſtändiges Mädchen bei einem 
Kinde und für leichte Hausarb. f 
den Nachm. Kleine Berggaſſe 5,2. 
S ‚Gesucht 
ein arbeitſames junges Mädchen 
aus guter Familie zur Unter⸗ 


Rickertſtraße 15. (38906 
Putzarbeiterinnen finden 
ſchäftigung Heil. Geiſtgaſſe 106. 


Erlernung der feinen Damen⸗ 
ſchneiderei auch unentgeltlich 
können ſich melden. 


Eine fanbere Wüſcherin 


fann fich meld. Langenmarkt 17. 


zu ſich zu nehmen. Dieſelbe iol 
in der gdirrgicaft Benilitich fein 
u. gleichzeitig die Damenſchneid. 
erl. Off. unter A 727 an die Exp. 


Junge Madchen 


Papiergeſchäft gründl. erlernen 


b wollen, können fih von ſofort 


melden bei 


Papier Großhandlung, 
ö Danzig. (2 


Ordentliche Frau 


alleinſtehend o. mit einem Kinde, 
welche bei einer alten Dame 
wohnen u. dieſelbe warten will, 
wird geſucht Vorſt. Graben 34. 
Junges anſtänd. Dienſtmädchen 
zum !. October geſ. Meld. Vorm. 
ThornſcherfWeg 12a, 3 Tr. (38886 
Suche für mein Wurſt⸗ und 
Aufſchnittgeſchäft eine 


gewandte Derkänferin 


von gleich oder ſpäter. (3889b 
R. Sommer, Poſtſtraße 2. 


Junges Mädchen 
fir ein größeres Geſchäft zum 
1. October als 
Gehilfin 


geſucht. Bewerbungen unter 


Röpergaſſe 13, 3 Treppen. Vertreter: Ad. 


J. H. Jacobsohn, 9 


Adolph Schott, 
Langgaſſe 11 
Neltere Frau oder Mädchen, w. 
nicht auf großes Gehalt, nur auf 
gute Behandlung Anſpr. macht,. ſ. 
als Wirthin melden Mattenbud. 4. 


Academiſchen Schnitt ſe 


können jg. Mädchen u. Frauen n. 
nründl.erl.beiSelma@erecke, 
Modiſtin, Juntergaſſe 1a, 1 T. 
Tordi.Nufmärterin f. d. ganz Tag 
meld. ſ. Ht.Lazareth 18, 6.Tetzlaft, 
jg. Mädchen, im Nähen geübt, f. f. 
d. Beſchäftig. Johannisgaſſe 68,2, 
Anſtänd. jg. Mädchen zur Er- 
lernung der feinen Binderei 
gejucht. J. Frömert, 


Junge Dame 


achtbarer Familie, für leichte 


Der schriftliche Arbeiten gesucht. 


Persönliche Vorstellung erb. 


ZEG” Zunge Mädchen zur zwischen 11 und 1 Uhr 


Uitzensche Wollenweherei 


Zit 
14 Laigazaw: 1 


Lehrmädchen gegen monatl. 


Vergütigung 


Eine alleinfteh. Dame wünſcht ſuche für mein tw 3 
ein anſtändiges Mädchen im waaren = Geichäft und Woll 
Confirmat.⸗Alter (mógl. Waije) Goldst ein, Bteitg. 188.199. 

Stein, Breitg. 128.129. 


Julius 


Mädchen m. Buch f. jeften Dienit 
geſucht Weidengaſſe 34a, 2, links. 


1 Rüchin, 


welche die Buchführung und das die gleichzeitig die Arbeiten eines 


Stubenmädchens übernimmt, 
findet in einem kleinen Haus⸗ 
halte bei hohem Lohn Stellung. 


9 bis 10 Uhr Vormittags und 
5 bis 6 Uhr Nachmittags im 
Comt. Heil. Geistgasse 121. (2890 


1 Frau 3. Kirchhofsarb. k. ſich meld. Eine ordentl. Math melde 
St. Salvator⸗Kirchhof,Borowskl. fich nn 


Tücht. Dienſtmädchen für alte 
Herrſchaften können ſich melden 
Peterſiliengaſſe 7, Schwarz. 


leere. 
4 4 infär die Norgen⸗ 
Aufwärterin ſtunden geſucht 
Röpergaſſe 3, 1 Tr. 

17 ſucht E. Sielaff, 
Lehrmüdchen Buchner 
meiſter, Dienergaſſe 13, 1 Tr. 
lanft.bejcheidenes jung. Mädchen 
fürfeſten Dienſt möge fih v. 1. Oct. 
melden. Off unt. A835 an d. Exp. 
E.perf. Paletotarb. w. f.e, Arbeit: 
ſtube gej. Off. u. A 956 an die Exp. 
Eine Einlegerin melde mpg. 
der Buchdruckerei Frauengaſſe 3. 
Ig. Mädch. in d. Damenſch. geübt 
könn. ſich m. Profeſſorg. 28,2 Tr. 

Geübte Näherinnen 
finden in unſeren Arbeitsſtuben 


erſönliche Vorſtellung von | | 


Städte bei hohem Lohn 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
M.⸗Nähterſn, auf Jaquets, kann 
fich melden 2. Damm 4, 2 Etage. 
Köchinnen, Kinder⸗ 
Suche Haus⸗ und Stuben- 
mädch.f.Danz.‚Beri.,Kiel,Zübert. 
. Bornowski, Heil. Geijtg. 102. 
Ein j. Mädchen kann ſich für den 
Nähterinnen für Arbeltsweſſenk. 
ñh melden Kalcher £ Co. 
Aufmarremädd). mit Bud) f. den 
Sarm, gei. gopengajje 32, 3 Tr. 


Köchinnen, Stuben- md Hans- 


4 erh. noch gute Stell. 
müdehen zum 1. Se in Danzig 
und Berlin. Hundegaſſe 50. 


Eine zuverläſſige, nicht zu alte 


Meld. Weidengaſſe 41, 2. (39546 
Näht. in Herrarb. geübt fd. Beſch. 
Gr. Hoſennähg.8,2 T. a. Brodbkth. 
1 tücht. Binderin findet vom 
1. Oct. dauernde Stell. b. H. E. Sass, 
Sch miedegaſſe 16, Schieſeſt. 3. 
1 junges, anſtändiges Mädchen 
melde ſich Sammtgaſſe 10, 2 Tr. 


junge Mädchen 


aus anſtändiger Familie, welche 
Luſt haben, die j 


Blumenbinderei 


zu erlernen, können ſich melden 
bei Fr. Raabe, Machfigr. 
J. Brüggemann, 

2680) Langenmarkt Nr. 1. 

Suche for. Zerfahr. tücht. Kinder⸗ 
frauen. Prohl, Landgarten 115. 
Anſtänd. Waſchfrau kann Wäſche 
abholen 2: Damm 11, part. ks. 


Z Z 

Cv 

Junger Mann, 
welcher in ein. Colonialwaaren⸗ 
Geſchüft (en gros und en detail) 
gelernt, ſeit einem Jahre die 
Stadtreiſeſtelle inne hat, ſucht 
per 1. October 1898 als Detail⸗ 
Verkäufer, Lageriſt, Comtoriſt 
oder Reiſender Stellung. Off. u. 
A. R. 20 postil. Elbing erb. (2637 


———rv*ðẽu⁴ — ä POPPER E 
in jung. Binder, 


.. 4 E 
Fürtnerei. jeit 1 Jahre in 
Weſtfalen in ungekündigt. Stell. 
ſucht vom 1. Oet. od ſpäter Stell. 
Off. unter 4722 an die Exp. d. Bl. 
Maſchiniſt, gel. Schloſſ. w. auch m. 
Gasmot. vertr. iſt, ſucht dauernde 
Stell. als jold). reip. kl. Betriebe 
als Werkmeiſter. Off. unt. A 812. 
1 geprüfter Heizer, nüchtern u. 
zuverläſſig, |. dauernde Beſchüft. 
Off. unt. A 802 an die Exp. d. Bl. 
—— — — a a 

Ein älterer Herr, Mitte d zę 


Off. unter A 958 an die Exp. d. Bl. 
— —ſ—f—.ĩhVV—ů—— ů—5vð 
Eine ją. gebild. Wittwe, die ihre 
Beſchäftig. im Hauſe hat, ſucht 
geg. fr. Wohn irgendw. Stellung. 
Off. unter A 971 an die Exp. d. Bl. 

Em junges Mädchen aus 
anſtändig Familie, welch. ſchneid. 
kann, mit guten Zeugn ſucht Stell. 
als Kinderfräulein. Gefl. Offert. 
Anger, Marienburg, Neuſtadt 4. 
Aelt. Mädchen ſucht Stelle f. den 
Nachm. Altſt. Graben 63, 1 Tr. lk. 
Empfehle d. geehrt. Herrſchaften 
Wirthinnen, Lehrfräuleins und 
Hausmädchen. Hundegaſſe 50. 
Ein junges anſt. Mädchen bum e. 
St. f.d. Nm. Mattenbud 20, Th. 15. 
— —⅜ ne ʒ —y„—ꝛ- e 
I Mädchen a. anſt. F. ſucht Stelle 
a. Verkäuferin. Off. A 918 Exp. 
Eme junge Dame, welche mehr, 


Eine auſt. Frau b.um e. Waſch⸗ od. 
Junge Dame, 
3 Jahre in einer Brauerei als 
Buchhalterin thätig geweſen w. 
la verändern. ee CZE 
Zur weit. Ausbild. j. jung. Dame 
p.15 Sept. Engag. i.e.Comi.Selb. 
iſt m. d. dopp. Buchführ. vollſt. 
vertr. Off. unt. A 987 an die Exp. 
Ig. Dame m. d. dopp. Buchführ. 
vertr. ſ. p. 15. Sept. bezw. 1. Oct. 
Engag. a. Caſſirerin Off. A951 Exp. 
E. jg. Mädch. bitt. u. e. Vorm. ⸗ od. 
Morgenſt. Langgrt. 11, H., Th. 4. 
1 Frau b. um e. Stelle z. Waſch. u. 
Reinm. Näh. Altſt. Graben 60, 1. 
Jig. anſt. Mädchen, w. die Damen- 
ſchneid. erl hat, w. fich v 1. Oet.zu 
nernollkommen. Off. u. A 781 Exp. 
J. fr. Mädchen m. e. Animattejt. 
1.0. Vormittag Schloßgaſſe 27, p. 
Eine billige Wajchjrau ft zu er- 
fragen Tiſchlergaſſe 61, parterre. 
1 Frau ſ. Stell. z Waſch. u. Remm. 


Zu erfrag. Peterſiliengaſſe Nr.7. 


Anit. jano. Mädchen mit gut. Ign. 
1.3. 1. Oet.in Langf. e. Aufwarteſt. 
Off. unter A 936 an die Exp. erb. 
Ord. j. Mädchen b. Nachm. Stelle 
Zu erf. Vorm. Sammtgaſſe 11,1. 
11g. Fr. b. u. Bſch. l. Wſch.u. Nein 
Schüſſeld. 15, E.Bmgrtſchg., Th. 5. 
Ene geübte Plätſerin iit zu 
erfragen Langgarten 11, Hof. 
1 jg. Frau oh. Antang bitter um 
eine Auſwarteſt. für den ganzen 
Tag Wattenbuden 19, Thüre 6. 
Ein ord. erjabr. Mad en bi 
A tt. 
e Aufwartſt. Johannis 10, 2Tr. 
Eine Waſchfrau bittet u. Stellen 
3. Waſchen u. Reinmachen. Daj. 
w. feine Wäſche janb. gewaſchen 
u. gepl. Kaſerneng. 1, üb. d. Schm. 


AJ AWA 


Die Sonntags⸗Tanzſtunde 
beginnt d. 18. Sept., Abds. 7 Uhr, 


und Privatgeldern zur erſten 
und zweiten Stelle, Baugeldern 
An⸗ u. Verkauf von Grundbeſitz, 
ſowie all. Verſicherungsgeſchäfte. 

(3844 


12000 Mark 


zu 4½% find zum 1. October 
auf ſichere 1. Stelle ländliches 
Kruggrundſtück zu cediren. 
Offerten unter 02618 an die 
18000 4 ſuche auf mein neu- 
erbautes Haus vom Selbſtdar⸗ 
leiher. Miethe jährlich 3000 % 
Offerten unter A 932 an die Exp. 
1Beamt. ſucht gl. 1504 a. mtl. Abg. 
Sicherh.u.gute Zinſ. Off. u. A 767. 


10000 Mark 


werden auf ein neues Haus zur 


Laufburſchen ſtützung im Haushalt. Perſönliche Kinderfrau gabre in einem felere Confit. | 1. Stelle von fofort oder l. Oelke. 
C. Bornowski, Heil. Geiftg. 102. mit guten Schulkenntniſſen geg. p Sane um aushaut Pers Geſch. thätig war, jucht ande rw. 
w e a pei 1119 ana . ſucht Vorſtellung 2—4 Uhr Zoppot, mit besserer Schulbildung, aus | wird per 1. October cr. geiucht. | Engag. Off. unt. A 780 an d. Exp. r * 


z (poteke SE 


auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 
bis ½ des Werthes. 1 ftell. 3 /, 
bis 4% 2 ſtell. 4 bis 4½ %, Be: 
leihungen von Bauſtellen 2c. 
A. Uhsadel, (8946 
Langenmarkt Nr. 23. 


13500 Mark 


Kindergelder habe in Danzig 
oder den Vororten zu vergeben 
Arnold, Zoppot. (82645 


Gute 
Gapitals-Anlage. 


Zwei Grundſtücke ſollen 
bis 1. October 1898 mit 


30⸗ bezw. 40 000 Mk. 
a dy % 
verzinsli 
erſtſtellig 


beliehen werden. Offerten von 
Geldgebern erbittet q 


Wilh. Werner, 
s Architect. (2474 
Milchkannengaſſe 32, 2 Tr. 


6000 Mark 


auf neues ſtädtiſches Grundſtück 
zur 2. ſehr ſicheren Stelle von 
gleich oder 1. Oct. geſucht. Off. 
unter A 789 an die Exp. erbeten. 
2000. Ahint. 31 000.4 d. e. Grundſt. 
beit. a. mehr. Häuſ em. Mittelwoh. 
Off. u. A 805 a. d. Exp. d. Bl. 


Vermittelung v. Bankcapitalien 
und Privatgeldern zur erſten 
und zweiten Stelle, Baugeldern 
Ans u. Verkauf von Grundbefiß, 
ſowie all. Verſicherungsgeſchäfte. 

18 000 «4, erſtſtellig geſucht. 


3 j A. 915 an die Exped. d. Blattes. Ti 50 unten = i 3 St. & j Taxe 43800.4, Miethe 2616 4% 

| m. fih Peterfilieng. 18. (37866 kann ſich melden Heilige -m [dauernd Befhäffigung. ber, jehr rüſtig ſucht Stell. als im Saale des St. Joſephshauſes, Ses 3 an di 
| - — : ate 49, 1 Tr 38136 nweberei 41; iger Töpfergaſſe. Meld. werd. noch Off. unter A 813 an die Exp. erb. 
JJ 111100 %% Screen rei, [690 mes qeren Bean oe 


kann ſofort eintreten. Kaffees 
Special: u. Colonialw.⸗Geſchäft, 
Breitgaſſe 4, Tayler. (2587 


Wir ſuchen per 1. Oct. einen 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 
Moritz Stumpf & Sohn, 
Juweliere. (37846 


Einen Conditor⸗Lehrling 
ſtellen zum 1. October ein (3781b 
Julius Schubert & Sohn. 
Für ein größeres Comtoir 
wird zum ſofortigen Antritt ein 
Lehrling 


gegen monatl. Remunerat. gej. 
Offerten u. A 619 an die Exped. 


eine Wirthin 


geſucht. Lohn 25 «A monatlich 
neben freier Station. Perſönliche 
Meldung im Bureau der Anſtalt 
Töpfergaſſe Nr. 1—3. (38716 
1 ord. Mädch. z. Frühſtückaustrag. 
melde fih Poſtſtraße 4. (3817 b 

Eine Aufwärterin 
für einige Stunden Vormittags 
melde ſich Fleiſchergaſſe 47b, 2. 
Ig. Dam., welche d. feine Damen⸗ 
ſchneid. gründl. erl. woll., k. ſ.mld. 
Hl. Geiſtg. 123, pt., b. Fr. OI. Arndt. 
Junge Mädchen können g.monat⸗ 
liche Vergütigung das Weißzeug⸗ 
nähen erlernen Tiſchlerg. 3-5, 2. 


einem größeren&onfitürens ; , 
Geſchäft Stellung als 7 


hi 


Offerten unter A 768 
jan die Expedition d. Bl. 
Für mein Confitüren⸗Ge⸗ 
ſchäft fuhe eine anſtändige. 
junge Dame als Lehrling bei 
freier Station. Paul Liebert, 
Langgaſſe 65. 
1 Nähterin, die auch ſchneidert, 
wird einige Wochen beſchäftigt 
Zoppot, Seeſtraße 53. 


Zum jojortigen Antritt oder 
1. Oct. wird in einer Officiers: 
familie (2642 


eine Köchin 


Drachen v.13 15 J. w. für den 


Nachm. v. e. kind rl. hep. geſucht 


Kleine Berggaſſe 12, - t. (39646 
i pentil. Aufwärterin 
für ta Vormittag wird geſucht 
E11-12jähr.). Mädch. wird bei e. 
Kinde für Nachmittag geſucht Fr. 
Hubsch, Strandgaſſe 8,1, Tatterſ. 
Anſt. junge Mädchen, welche die 
feine Damenſchneiderei gründlich 
erlernen wollen, können ſich mid, 
M. Witzke, 1. Damm 18,3. (39246 
Ein jung Aufwartemädchen kann 
Ein flinkes, jauberes Mad 
für Hausarbeit bei 15.4 monatl. 
geſucht Boetzel, (39450 
Silberhammer bei Langfuhr. 


Nähterm, in H.-S. (Rüde) geübt, 


Gafenbote od. Änffeher, 


Gaution fann geſtellt werd 
unt. A787an die Ern d. Bl. 8010 


Mann 0.17 Jahr w. Abends v. 
8.10 Uhr mit ſchriftl. Arbeiten be⸗ 
ſchätt zu werd. Off u. A 955 Exped. 
Ordentl. Laufburſche b. um eine 
Stelle Gr Oeimühleng. 17, Th. 7. 


In junger Mann, 


gelernter Materialiſt, z. Zt. 
in einer Großz⸗Deſtillation 
als Expedient und Caſſirer 
thätig, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeuguiſſe, per 1. October 
Stellung. Offert. unt. A 804 
an die Exped. d. Bl. 
g. Frau bitt. um Beſch. f. d. ganz. 
ag. Off. unt. A 811 diej. Blatt. 
aam Aim raiadas TEN ER EL ra nen ni 


1. Damm Ede, entgegengenomm. 
R. Gorschalski, Tanzlehrer. 
Mein Tanzunterricht 
in Neuteich, 
im Deutſchen Hauſe, beginnt den 
20. Sept. er. Meldungen werd. 
daj. bei Hrn. Wiens u. im Friſ.⸗ 


Geſch. des Hrn. Kreutz entgegeng. | 7% 


R. Gorschalski, Tanzlehrer. 


Clavier⸗Unterricht 


wird Anfäng. gut u. gewiſſenhaft 
erth. w. gew. daſ. üb. Brodbänken⸗ 
gaſſe 48, Eingang Pfarrhof, 3Tr. 


Prakt. Lehrturſus 


für Damenſchneiderei. 

Gründlichſte Ausbildung im 
zuverläſſigen Maaßnehmen und 
Zuſchneiden jeder Damen⸗Gar⸗ 
derobe neueſten Syſtems nach 


Schuldſchein vom Beamten für 
1 Jahr ſofort geſucht. Gefällige 
Offerten unter A850 an die 
Expedition dieſ. Blattes erbet. 
Ich ſuche 30004 z. 2. St. z. cedir. 
Off. unt. A 701 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


ra 


rlören u Gefunden 


Ein braun und weißer 


Jagdhund 
hat ſich verlaufen. Bitte um 
Nachricht, wer über den Ver⸗ 
bleib etwas weiß. Futterkoſten 
werden entſchädigt. (37806 

E. Rexin, Gottamale®: 
Ein Corallen-Armband 
längl. Corallen iſt am Aver. 
d. 11. Sept. in Plehreunder rd 
gegangen. Der erl. Pant N 1 
gebeten, daſſelbe Brabant Nr. 1, 


geſchäft Fiſchmarkt ſuchen wir] Anftändg. junge Damen, welche] mit guten Zeugniſſen zur Aus: | gejucht Schmiedegaſſe 7, H., 1, r. ER leichtfaßlicher, keiner Mode | tamm, 9 h 
a re uel. auch per] d. Schneiderei erl. woll. könn ſich hilfe bis 1. December geſucht FFT Weiblich. unterworfener Methode, Fagons ober bei Hrn Emung 5 
4. October einen (38266 | jof. meld. Hundeg. 118,2. (37896| Anmeldungen können vo Ein ehrliches Mädchen an⸗ Mädch. wee. Stelle Töpferg. 22,2. elegant ſitzend. Der Unterricht dorf ariel Sonnab. Faul P 

T. . -2 


UE” Lehrling ZE 
Gebr. Dentler, Fiſchmarft 45. 


Photographie! 
EinLehrling kann eintreten bei 
Gottheil & Sohn, 
Hundegaſſe Nr. 5. 


1 Keiſcher⸗Lehrling 


wird geſucht 
Mattenbuden Nr. 3. 


CCC r 
Ein Sohn ordentl. Eltern, der 

Luft hat, die Bäckerei zu erfern., 

melde ſich Sandgrube 45. 


melde dd 
Ein Lehrling 
zur Erlernung der Bäckerei 
wird geſucht Fiſchmarkt 20,21, 
Ecke Häkergaſſe. 


Eine Aufwärterin für den g. Tag 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 98,2 Tr. 
Suche für mein Material: und 
Schankgeſchäft eine tüchtige 
Kraft als 


erste Verkänlerin, 


Nur ſolche in gejegten Jahren 
gelleben Adreſſen unt. 4740 an d. 
Exp. d. Bl. einzur. Eintritt 1. Oct. 


Tüchtige 


glumenbinderin, |z 


welche flott und geſchmackvoll 
e td geſucht. Offerten 
mit Angabe des bisherigen 
Wirkungskreiſes und Gehalts- 
anſprüchen unter A 721 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 


16. Septbr. an erfolgen Danzig, 
RAE 21,3 Treppen tint. 
Suche eine jaubere Köchin für 
2Herrſchaften nach Berlin und ein 
Dienſtmädchen für zwei Damen. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 
Suche eine tüchtige ſelbftſtänd. 
Landwirthin bei 85 Thlr. Geh., 
ſowie eine Kinderfrau bei einem 
Kinde und eine Stütze der Haus⸗ 
frau, jüngere Landwirthin für 
eine kleine ſelbſtſtändige Land⸗ 
wirthſchaft, außerdem e. Kinder⸗ 
räulein bei einem kleinen Kinde 
nach auswärts. A. Weinacht, 
Brodbänkengaſſe 51. 


ſtändiger Eltern wird als 


Stütze der Hausfrau 
für eine Gaſtwirthſchaft, welches 
auch am Buffet Beſcheid weiß, 
ſowie das Bedienen der Gäſte 
übernehmen muß, vom 1. Oct. 
geſucht. Auswärtige anſtändige 
Mädchen haben den Vorzug. 
Offerten unter A 801 an die 
Expedition dieſes Blatt. 3943 b 


Geübte Arbeiterinnen 
und Lehrmädchen 


zur Damenſchneiderei können 


Binderin, die gewandt und ge- ſich melden Fleiſchergaſſe 78, 3. 
ſchmackvoll arbeitet, findet Stell. | Damen J. Erlernen d. Glanzplätt. 
Off. mit Ang. d. bish. Thätigk. u. k. wieder eintret. Nach d. Leurzeit 
Gehaltsanſpr. u. A 917 an d. Exp.! Beſchäftigung. Hl. Geiſtgaſſe 97. 


Aufwärterin m. Zgn. b. u. Stelle 
von 10—2 Uhr. Brabank!l2, Hof. 
Eine Fr. f. e. Auſwarteſt. f. d. 
Vormittag Rähm 4, Hof, part. 

Eine Frau bittet um Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen 
Häkergaſſe 21, 1, vrn., Neumann. 
1 Frau b. u. St.⸗Wäſche. Dieſ wird 
gebleicht u. i. Fr. getr. Off. u. A747. 
Für ein 12 jähr. Mädchen ( Waie) 
ſuche ich ein Unterkommen bei 
ordentlichen Leuten. Offerten 
unter A 748 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


a 0 m 
Filiale 
wird von einer Dame zu über- 


nehmen gejucht. Caution kann 
geſtellt werden. Off. u. A 760. 


beginnt ſofort 


und werden 
Anmeldungen erbeten. Den 
Damen iſt es auch geſtattet, nur 
für eigenen Bedarf zu arbeiten. 
Der Preis iſt ſo geſtellt, daß 
auch Unbemittelte theilnehmen 
können. Zeitdauer 4, 6, 8 au 
12 Wochen unter Garantie. 


Achtungsvoll 
Franziska 959 
iſti d Zeichenlehrerin 
W ke” 14, 2 Tr. 


3 R W bn iha 
4000-4 z. 1. St. a. e. Gaxt.⸗Grdſt. d. 
Vorſt.geſ. Off. u. A 914 an d. Exp. 
2000 „A. zu 507 ſucht zur zweiten 
Stelle Woschee, Ohra 177. 


Schüſſeld. Eg. Nba Schüffeld. 2p. 


SR —ůů — A 
Eine Herren⸗Schlüſſel⸗uhr ges 
funden. Abzh. Rähm 20, 2 r. 
Am 10. Abends 7 Uhr v. Dampf. 


0 „Blitz“ n. Laſtadie e. ſchw. Strickz. 


vl. Abg. Mottlauerg. 10/1 1,Hófert. 
1 kl Schlüſſel a.d. Dommfkanerpl. 
Kr Abzugeb. Poggenpfuhl 8, 3. 
Lein.⸗Tiſchtuch m. Iramenit. gej. 
Abzuh. Breitgaſſe 37, Friſ.⸗Geſch. 
Arbeitsbuch (Johannes Braun) 
verl. Abzg. Pol.⸗Fundbur. (3965 
Am Sonntag, den 11. d. M., iſt 
in der Fleiſchergaſſe ein 
Corallenarmband verloren. 
Abzugeben Wallg. 22a bei Wilms. 
1Staubpinſ. (Vertr.) i. Zwirng. pl. 
Geg. 50, Bel. abzg.Breiig. 59, Hf. 
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n. Marienburg, 11. Sept. Die Molkerei Markus⸗ 
hof Th ens dorf ift in Liquidation getreten. Zu 
Liquidatoren find die Herren Hermann Weihler und 
Hermann Bejłuater aus Thiensdorf und Peter Beſt⸗ 
vater aus Markus hof ernannt. 
15 15 Marienburg, 10. Sept. Geſtern Abend gegen 
10 Uhr entſtand im Stale auf dem Gehöfte des 
Gutsbeſitzers Ent in Willenberg Feuer; daſſelbe 
griff mit raſender Schnelligkeit um ſich, ſodaß das ganze 
Gehöft binnen kurzer Zeit ein Raub der Flammen 
5 Außer Futter- und Getreidevorräthen, 
8 aſchinen 2c. ift ſämmtliches Mobiliar jowie 9 Pferde, 
RE und ſehr viel Geflügel verbrannt. Ueber 
ie Entſtehung des Feuers iſt noch nichts bekannt. i 
; pie, 12. September. Von ſchönſtem Wetter 
egünſtigt, beging geſtern der Krieger⸗ und Militair⸗ 


+4* 
À Philipp II. leutſelig, höflich und gnädig, Philipp kalt, ſteif, verſchloſſen. Italiener hat geſagt, er habe niemals Jemand ver⸗ 
Eine Studie zu jeinem 300. Todestage, 13. September. Das machte ihn in Deutichland und den Niederlanden folgt, der ihm nicht noch hätte ſchaden können. Wenn 
| Von Dr. Hans Haſſelkamp. gleich bei feinem erſten Beſuche unpopulär. Man be⸗ er freilich Jemanden der Religion oder dem Reiche für 
| Bra berboterr) merkte, daß Karl, wenn die Reichsfürſten ihn nach Haufe gefährlich hielt, wenn Jemand — was er nie 
sę TH 5 ten.) begleiteten, Jedem zum Abſchiede, den Hut in der Hand, vergaß — der königlichen Würde zu nahe 
Auch der Tod König Philipps II. von Spanien trug freundlich die Hand zu geben pflegte, während Philipp getreten war, jo war er unerbittlich, ſkrupellos 
denſelben großartig finſteren Charakter, der uns ſein in dieſem Falle ohne ſich nach ihnen auch nur umzu⸗ in feinen Mitteln, hinterliſtig in der Ausführung. 
Leben ſo eigenartig anziehend macht. Als der greife, ſehen, die Treppen Hinanitieg, Man konnte an dem Mit welcher Sorgfalt hat er 3. B. im Falle 
mehr als ſiebzigjährige König erkrankte, erklärte er, jungen Fürſten nichts Menſchliches entdecken; er jpielte | Montigani's, des Bruders Hoorn's alle Mağ- 
nach dem Escorial überſiedeln zu wollen jenem riefen- | nicht, zechte nicht, war kein Freund der Jagd oder der regeln angeordnet, die den Auſchein erwecken ſollten, 
haften Bau, den er mitten in der Einöde als Schloß, Geſelligkeit. Der Liebe war er allerdings nicht abhold, daß der Gefangene kränker und kränker werde; des⸗ 
Kloſter und Todtengruft für ſeinen Vater und die und neben der Prinzeſſin Eboli gehörte beſonders der halb mußte auf eine kurze Zeit größerer Freiheit eine 
ganze Familie hatte errichten laſſen und hinter deſſen Donna Iſabella Oſorio zeitweilig feine Gunſt. Doch enge Einſperrung erfolgen, Aerzte auffällig zu ihm 
düſteren Mauern er ſich von je wohl zu fühlen ſchien. diefe Abenteuer vollzogen ſich im Dunkel des tiefſten kommen u. |. w., damit die Hinrichtung geheim bleibe. 
Die Aerzte erklärten die Reiſe für bedenklich, ja für Geheimniſſes, und nur die Vertrauten wußten davon. Was Philipps Geſtalt uns ſo furchtbar macht, iſt der 
unmittelbar gefährlich; aber Philipp erwiderte ſo ruhig Nur einmal in feinem Leben ift Philipp aus fich f Umſtand, daß wir nie eine menſchliche Regung bei Verein Neukirch Ni 2 ‘inas? 
wie immer: „Iſt dem io, 10 will ich meine Gebeine herausgegangen und hat ſich nach Kräften bemüht, ihm wahrnehmen können. Als Montigni's Beichtvater] brück“ das Feſt ſeine S = Sch 14 
ſelbſt ins Grab tragen.“ Drei Jahre lang dauerte liebenswürdig zu fein. Das war, als er 1554 als berichtete, der angebliche Ketzer habe einen jo feſten] war gleichzeitig die Feis Fahnenweihe. p , 
ununterbrochen fein Krankenlager, während deſſen Bräutigam der engliſchen Königin Maria, die die Ge: katholiſchen Glauben bewährt, „daß Alle, die hieniedendes Kreis⸗Krie o sA 3. Berbandsje ftes 
er, obwohl ſchwer heimgeſucht, müde und ſchichte die „Blutige“ getauft hat, nach England ging, zurückbleiben, ihn darum beneiden müſſen,“ da hatte verbunden. An dem Feste 8 . ideały F 
ſchwachen Geſichts, fortfuhr, die Geſchäfte zu führen, um die Bermählung mit ihr zu feiern. Eine unge⸗ Philipp darauf nur die Bemerkung: „Mir iſt freilich Krieger⸗ und Militair erei nn fih außer dem 
von feinem Cabinette aus das Reich zu leiten und in heure Ausſicht eröffnete ſich damals der habsburgiſchen gejagt, daß Montigni als altgläubiger Chriſt von Trung, Lenzen Bohne pa a ama 
alle Einzelheiten einzugreifen. Drei ſchaurige Jahre] Politik: das abtrünnige England zu rekatholiſiren und geſtorben ſei, aber man weiß ſchon, wie dorf, Neukirch⸗Höhe aet rig Baumgart, Pomehren⸗ 
müffen es geweſen ſein, verlebt unter verzehrenden es dem Beſtande der habeburgiicen Macht einzufügen. der Teufel in dieſen Zeiten fein Spiel zu treiben und Drauſen⸗Niederung e des 
| Schmerzen, in dem Dunkel ſteifer, ſpaniſcher Hofetitette, | Das lohnte ſchon einige Selbſtüberwindung, und der | pflegt.“ Selbſt ſeinen treueſten und größten | Vereins Neukirch⸗Niederun orſitzende des Krieger⸗ 
in das kein Strahl warmen Lebens und menſchlicher Diener, Alba, hat er, als er ſich der vom Könige Dorrzalla brachte das Ralf DENE. 1 wan 858 
Liebe fiel. Philipp war allein — ganz allein; ſein befohlenen Vermählung ſeines Sohnes mit einer Dame Vorſitzende des Kreis⸗Krie en ee 
Sohn und Nachfolger war ein ſchwachmüthiger, willen⸗ vom Hofe widerſetzte, ohne Zögern eingeſperrt. Aber] Oberlehrer Rudorff dis W erbandes Elbing, Herr 
loſer Knabe voll ſelaviſcher Ergebenheit gegen ſeinen kann man ſich wohl über den Mangel menſchlichen Elbing, 12. Septbr E aDe hielt. 
König und Herrn, und ſchwer drückte gerade dieſer H Empfindens bei Philipp wundern? Wie bereits dem | und Vogelſchutzverein „ 
Gedanke auf den Geift des abſterbenden Fürſten. Die ffei 16-führigen die vertrauteſten Räthe von feinem Bater 12. bis 14. November hierſelbſt ei eee die OG 
Zukunft des Reiches — das war die Sorge, die ihn in im Lichte ihrer Schwächen gezeigt worden waren, fo ſah[ Geflügelausſtellung verani eg it 
ſchlafloſen Nächten und ſchmerzensreichen Tagen ver⸗ er in den zahlloſen geheimen Berichten, die ihm von a. Rehhof, 10. September Ber E | 
folgte, das war fein fteter, faft einziger Gedanke. Er allen Seiten zugingen, die Menſchen immer wieder nur Wunderlich ijt zum Gemeindevorſteher mtsvorſteher 
überblickte ſein Leben, und wohl mußte ihn dann in ihrem Eigennutz und Ehrgeiz, in ihrer Eitelkeit, thümer Stobbe zum 1. Schöffen er, Herr Eigen⸗ 
ſchwere Sorge übermannen. Wo waren die ſtolzen Habſucht und Laſterhaftigkeit. Nie hat ein größerer] Ch. Redde zum 2. Schöffen und en 8 
Hoffnungen geblieben, Englands Thron zu Skeptiker gelebt. Als man ihm Jemandes Tüchtigkeit G. Wendt zum Hilfsſchöffen gewählt Deen e Wee 
bejteigen, in Frankreich die Habsburger an die Stelle und Wiſſen lobte, ſagte er bloß: „Ihr jagt mir nichts e. Schwetz, 11. Sept. Seit geſtern findet das 
der Valois zu ſetzen, den Sund in die Gewalt der von ſeinen Liebſchaften.“ Das ihm angeborene und an⸗ Diviſionsmanöver jenſeits des Schw 75 maj] Si 
ſpaniſchen Macht zu bringen? Zuſammengefallen erzogene Mißtrauen wurde durch ſeine ſelbſtgewählte im nordweſtlichen Theile des Kreiſes N e Nerz i 
waren fie. In England herrſchte die proteſtantiſche Einſamkeit zur tiefen Menſchenverachtung geſteigert. am 14, d. Mts. feinen Abſchluß erreichen. Das hieſige 
, Caſino veranſtaltete geftern in Aronſohn's Sälen ei a i 
Manöverball, an dem fiğ die meiſten abtömmlichen 
Officiere betheiligten. — Nach längerer Dürre AB: 
geſtern Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr ein Gewitter über 
ee een Doch waren die Niederſchläge 
s Tuchel, 12. September. In ; 
Kreis Tuchel, ſoll zum 1. Oetober ine gia Z 
pflegeſtation eingerichtet werden, welche mit einer 
Diaconiſſin aus dem Mutterhauſe zu Danzig beſetzt 
werden ſoll. Vom Vorſtande des Verbandes der, 
Vaterländiſchen Frauenvereine der Provinz zu Danzig 
iſt dazu dem hieſigen Vorſtande eine einmalige Beihilfe 
von 100 Mk. bewilligt. — Herr Kaufmann Schmidt 
hat ſeine unweit der Stadt gelegene Ziegelei für 
51000 Mk. an Herrn Zieglermeiſter Griemert in 
Gremboczyn verkauft. 
t Memel, 10. Sept. Aus Hamburg wird dem 


Wenn er nun aber kaum Jemanden liebte und 
nicht einmal für einen theuren Sohn und Nachfolger 
arbeitete, wenn die Freuden der Welt ihn nicht 
lockten, was war dann die Triebfeder in der Seele 
dieſes räthſelhaften Mannes? Neben dem Wunſche, 
die habsburgiſche Macht zu vergrößern, war es das 
Ziel, die katholiſche Religion zu erhalten und wieder 
zur alleinherrſchenden zu machen. Das hielt er für 
ſeine ihm von Gott übertragene Miſſion, dies wurde 
eineArtReligion für ihn und machte ihn und ſein Wirken 
Perzich für ihn zu etwas SL 1 e an 

erzicht leiſten müſſen), da war er in i jeg feiner Macht war auch ein Sieg feiner Miſſion. 
"em al in Sie Ergebenheit gegen die katholiſche Religion war 
grenzenlos. Der ſtolze Monarch küßte demüthig 
einem Prieſter die Hand, ſammelte mit Eifer aus den 
proteſtantiſchen Ländern Reliquien, verſäumte nie eine 
Meſſe oder gottesdienſtliche Feier. Einen Mönch auf 
dem Throne hat man ihn genannt, und mönchiſch war f i N 
ſeine Natur. Aber, wie Ranke treffend bemerkt, gerade | Memeler Dampfboot“ berichtet: Das Ausbleiben der 
dieſe beſchränkte und fanatiſche Sinnesart war weit] Hamburger Viermaſtbark „Hebe läßt leider die 
entfernt, ihn zu einem Verſöhner der Bar Bes a fene e kę nac daß Be h = 

hen; ielmehr ein großer Bejdrderet | feiner eije von Cardiff nach quique verloren gez 
A ee j $ gangen iſt und daß dreißig brave Seeleute ihren Tod 
im Ocean gefunden haben. Die „Hebe“, eines unſerer 
ſchnellſten Hamburger Segelſchiffe, wurde im Jahre 
1891 auf der Werft von Blohm und Voß für die 
Rhederei B. Wencke Söhne aus Stahl erbaut. Die 
Ladung beſtand aus Kohlen. Am 16. April, alſo nach 
24 Tagen, hatte die „Hebe“ bereits den Aequator 
paſſirt. Sie wurde von dem engliſchen Dampfer 
„Norna“ auf 1 Grad ſüdlicher Breite und 29 Grad 
weftlicher Länge geſehen und angeſprochen. In den 
nahezu 150 Tagen, die ſeither verfloſſen ſind, hat man 
nichts von dem Schiffe oder ſeiner Mannſchaft geſehen 
oder gehört. Unter den Mannſchaften befinden ſich 
leider wieder auch zwei Memeler: 1. der Matrose 
Friedrich Heinrich Lilienthal aus Bommelsvitte! =. der 
Matroſe Adolf Ernſt Pokern aus Memel. Ferner iſt 
augenſcheinlich mit untergegangen der Matroſe Otto 
Auguft Franz Eggert aus Königsberg. Deſertirt war 
in Cardiff der Leichtmatroſe Pleiktes, angeblich ang 
Schmelz bei Memel. - 


—— — 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Eliſabeth, Frankreichs König war der ketzerfreundliche 

Navarreſe geworden, die Niederlande ſtanden in voller, 

ſiegreich immer weiter ſchreitender Empörung. Und 
Spanien ſelbſt? Seine einſt allmächtige Flotte flüchtete 
ſich vor den Schiffen der Engländer ängſtlich hinter 
den feine Bevölkerung hatte fih in einem d 

ahrhundert um ein Drittel vermindert; auf den 

Straßen bettelten die Mönche für den König; die 
Städte waren verödet und ihre einft blühenden 
Induſtrien lagen ſchwer darnieder; eine entſetzliche 
Armuth drückte das Volk und der einft jo hochgefeierte 
blühende Garten der Vega war verwildert. War es 
da zu verwundern, wenn, übermannt von der Wucht 
dieſer fürchterlichen Thatſachen, ſelbſt die mit eiſernen 
Riegeln verſchloſſene Seele Philipps II. ſich einmal 
öffnete und er ſeiner Tochter Iſabella und 
feinem Schwiegerſohne Albrecht von Oeſterreich, 
— den Menſchen, die er wohl am meiſten liebte, — 
unter Thränen klagte, daß Gott ihm keinen geeigneten 
Nachfolger geſchenkt habe, und ihnen das Reich an⸗ 
empfahl. Für ſeine Söhne hatte er keine Thränen 
gehabt, um das Reich weinte er. 

Langſam näherte ſich der Tod. 53 Tage lang lag 
er, des Gebrauches ſeiner Glieder völlig beraubt, in 
einem Armſeſſel, kein Wort kam von ſeinen Lippen, 
ſeine Augen hüteten noch immer die auf einem Tiſche 
neben ihm liegende Krone. Allmählich ſtarb der König 
ab; ſeine letzten Worte waren: „Ich ſterbe als guter 
Grift im Glauben und Gehorſam der katholischen 
Free . Einfom, verbittert, in feinen Hoffnungen ent- 
täuſcht, lebensſatt und freudelos verſchied der Herr 
einer Welt, den bei ſeiner Geburt im Mai 1527 
hafen. fund allgemeiner Jubel empfangen 

atten. t 

Sein Vater Karl hatte ſich von dem Sohne, einem 
ziemlich zarten und gebrechlichen Geſchöpfe, nicht zu 
viel verſprechen zu dürfen geglaubt. Im Studium 
zeigte er keine hervorragenden Gaben, und beſonders 
in den fremden Sprachen blieb er ſtets ſchwach. Noch 
bei jener großartigen und eindrucksvollen Feierlichkeit 
zu Brüſſel am 25. October 1555, als Karl V. die 
ſpaniſche Krone an Philipp abtrat, fiel es unangenehm 
auf, daß der neue Herr die Stände nicht in ihrer 
(franzöſiſchen) Landesſprache anzureden vermochte. 
Ganz anders aber erſchien der junge Kronprinz, A 
als ihn fein Vater in die politiſchen Rathsſitzungen beſuchte er nicht; in feiner Abweſenheit 
Geſchäfte einführte oder einführen ließ. Da war's, gaben die Räthe ihren Neigungen und Meinungen um 
als ob er in ſein Element käme, da zeigte h offenherziger Ausdruck, und feine geheimen Berichte 
er natürliches Verſtändniß und Talent. Auferzogen in] informirten ihn dann über alles. 
ſtrengſter Devotion gegen die katholiſche Kirche und Zwar hatte Philipp das perſönliche Auftreten kaum 
ganz erfüllt von dem ſtolzen Bewußtſein eines Habs⸗ zu ſcheuen gebraucht. Mit Würde paarte ſich bei ihm 
burgers, erfaßte er ſogleich die leitenden Gedanken der eine abfolute Selbſtbeherrſchung. Nie ſah man ihn 
väterlichen Politik: die Vertretung und Ausbreitung aus der Faſſung gerathen. Es iſt bekannt, mit welcher 
des Katholizismus und der habsburgiſchen Macht. Ruhe er die Nachricht von dem Verluſte der Armada 
Karl ſelbſt führte ihn hinter die Couliſſen der Staats- | hinnahm, und als ihm der glorreiche Sieg Don Juans 
kunſt; als er 1543 Spanien verließ und Philipp, unter⸗über die Türken bei Lepanto gemeldet wurde, ſagte er 
ſtützt von einem Rathe, als Statthalter zurückließ, da nichts als: „Don Juan wagte ſich viel.“ Das Ge 
| gab er ihm, dem 16-jährigen, in einem geheimen Schrift: heimniß war ihm zur zweiten Natur geworden; Ranke 
| ſtücke eine genaue Charakteriſtik jener Räthe, machte ſagt, daß er das Geheimniß ſelbſt dann noch empfohlen 
er ihn mit ihren Leiſtungen, Anſprüchen und Schwüchen habe, wenn man ſchon auf den Straßen davon ſprach. 
genau und unbarmherzig bekannt. So pflanzte er in Unbewegten Ausdrucks hörte et ſeine Räthe an; es 
| des Sohnes Seele das Mißtrauen gegen die Menſchen, ſchien kaum, daß er ihre Worte vernehme, und doch 
| die Verachtung gegen fie, den Entſchluß, fie als Figuren | war jedes davon feſt in den Schrein ſeines Gedächt⸗ 
| in feinem Spiele zu benutzen und im gegebenen | nifjes eingeſchloſſen. Selbſt erfahrene Redner verloren 
Momente gleichgiltig wegzuwerfen. angeſichts feines unerſchtütterlichen überlegenen Antes 
In feiner Erſcheinung war Philipp dem Vater ſehrſoft die Faſſung; lächelnd ermahnte derstönigeſie dann: 
ähnlich; eine kleine, zierliche Geſtalt mit bleichem | „Sosegaos — beruhigt Euch! A Lächeln fet 
Antlitze, hellblondem Haar, feinen Zügen, aber auch] Aber feine Höflinge ſagten, von OEB N Politik 
mit jenen großen hängenden Lippen der Habsburger. es nicht weit bis zu ſeinem a = Geheim 
In > ARA aber unterſchied er fich doch ſehr 9 ae barten feiner Perſon etwas 

von ihm. Kar 3 8 8 jei ver⸗ rd) die völlige Un 
verſtand es, auf das Weſen ſeiner ve Schreie War Philipp graujam ? Unbefangene 
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ſehen ließ, ſo hörte ſchließlich auch das auf. 
Er wurde unſichtbar, wurde zu einer Art 
mythiſcher geheimnißvoller Perſönlichkeit. Dafür 
unterhielt er einen großartig orgarniſirten Nach⸗ Schiller in einer großartigen und geradezu divinatori⸗ 
richtendienſt in allen Theilen, Ständen und 
Verwaltungen feines Reiches. Er kannte die Bewerber 
um ein Amt, noch ehe ſie ſich meldeten, kannte das 
Betragen jedes Geiſtlichen, die Schulden feiner Nüthe, 
die Leute, die hier oder dort von Einfluß und Bedeu⸗ 
tung waren. Er war es, der ſeine Schweſter, die Re⸗ 
gentin der Niederlande, über die Anhänger der neuen 
Lehre unterrichtete, nicht ſie ihn. Auf ſeinem Schreib⸗ 
tiſche floſſen von allen Seiten her Papiere und wieder 
Papiere zuſammen, unermüdlich ſaß Philipp über 
ihnen, ſtudirte ſie, beantwortete ſie. Er war darin 
ungeheuer fleißig. Stets zog er den ſchriftlichen Ver⸗ 
kehr vor, und felbjt mit den Perſonen, die mit ihm im 
Schloſſe wohnten, verhandelte er am liebſten durch 
Briefe; er ſcheute den perſönlichen Umgang. Auch die 


Hintergrunde von Goethe's „Egmont“ eine zwar 
ſtumme, indeß hochbedeutſame Rolle ſpielt. Und es iſt 


Conſequenz geweſen. 
— — ROEE ZO EEEE ZARZ E SESSE 


Provins. 
|. £ Zoppot, 11. September. Am Sonnabend fand 
im großen Saale des Viktoria⸗Hotels ein Wohle 
thätigkeitsfeſt gum Beſten der 9 freie 
willigen Feuerwehr ſtatt. Ein Theil der Kur⸗ 
capele concertirte. Der Director des hieſigen Kur 

theaters, Herr Harnier, ſprach einen Feſtprolog, an Ferien⸗Strafkammerſitzung vom 12. September. 

den ſich ein lebendes Bild ſchloß, welches die Thätig⸗ Des Betruges im wiederholten Rückfalle aus $ 264 Str. 
keit der Wehr beim Brande verſinnbildlichte. Herr. B. war der Kaufmann Heinrich Epp, 3. Zt. im hieſigen 
v. Dewitz gedachte ſodann in längerer Rede der fet: | Centralgefiingnik in Unterſuchungshaft, angeklagt. Epp ift 
n der hieſigen Wehr. Schließlich | ein vaffinivter Burſche, der ſeine Betrügereien in ſchlaueſter 
heaterjtüdes „Das erſte Mittag: | Weiſe ausführt und durch ſein treuherziges gutmüthiges 
WW) zu Aufführung. Den ay zu 9 E 90955 De eh T immer auf ein 
2 5 ihm garnicht mehr gehörende ypothekendocument, bis ihm 
Beſchluß des Feſtes bildete ein Tanz. * > Geſchüft legte, heute fanden wi 
rühmlichſt bekannte Premier⸗Lieutenant Weſtmar t er dem Waftwirth Kroll in piasOfnfiey Weise vor eſcbwindelt ; 
wird am Freitag im Hotel Kaiſerhof feinen. Vortrag] daß er fih von einem großmütterlichen Erötheil in Silber 
halten hammer ein Grundſtück kaufen werde und ihm dann 10 Mk 
a £ Oliva, 12. September. Der katholiſcheſ abgepumpt, dem Bäckermeiſter Hahn redete er vor, er habe 
Leh verein Zoppot ⸗Oliva hielt am Sonntag Pferde und Wagen und wolle von ihm eine Brodnieberlage 
dherſeloſt feine Monatsſitzung ab. Herr Gerigk - Oliva en, 5 55 iner 7 5 ſich immer mit eien 

2 . Í i 7 . rau d 8 
hielt mit den Kindern sią ERAT l Ferner prellte er den e = = a 
bleſeftunde ab n Karwecks Hotel i Baſtian um ein 

Schule eine Schreibleſe . Darlehn von 5 Mk., indem er ih a 5 A 

elangten die auf ber Provinzial⸗Verſammlung 3U bei ihm ein Pferdegeſchtrr für 140 Mt. mache Aa , OG] 
1 A zur Verhandlung gelangenden Gegenſtände Sämigbemeiiter Klatt ſtellte er die SAO 

zur Beſprechung. „| 6ólligen Wagen zum Ziegelſa SPARE: 
Są. Pirſchau, 12. Sept. In Siebenhof bei gab, Sugrhatter zu Lein Alf das gute Geidätt pin borate 
Dirſchau, dem Rittergutsbeſitzer Major v. Palubigti ihm Klatt 2 Mk. Der Bierfahrer Gruhn glaubte dem An⸗ 
gehörend, ſind geſtern eine große Scheune mit Ge⸗ So e derſelbe in Silberhammer eine Häkerei habe 
treide, ein Stall und zwei Staten Getreide nieder⸗ Ar ft 5 beziehen, ihm — dem Gruhn — auch eine 
gebrannt. Einiges Ackergeräth iſt verbrannt. Die e aN in der Landwirthſchaft beſorgen werde und lieh 
Dirſchauer Feuerwehr war ſchnell am Platze. 3 zm darauf aus feinen geringen Mitteln 3 Mk. Bei dem 


ai p Wagenbauer Kluge wollte er ebenfalls einen 4 zölligen 
2. September 1898. 


ſchiedenen Völker ſchmiegſam einzugehen, Philipp war 
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Herr Gaſtwirth Manteuffel in 


Wagen beſtellen, wobei er darauf hinwies, daß er bei einem 


gegeben habe. Von K. borgte er dann ebenfalls 3 Mk. 


Herrn Baugewerksmeiſter Kirſch machte er glaubhaft, 
aß er 3000 Mark Vermögen beſitze, damit das 
Kreutzer'ſche Haus in Hochſtrieß gekauft habe und 


noch von Herrn Salzmann Grund und Boden kaufen werde, 
um zu bauen. Herr Kirſch ſolle den Bau ausführen. Durch 
dieſe Lügen erwirkte er ein Darlehn von 5 Mk. Auch einem 
Handlungsgehilfen Fiſcher borgte er eine Mark ab und prellte 
ſchließlich am 20. Mai d. 32. noch den Malermeiſter Kapitzei 
sm zwei Darlehne von 3 Mk. und 2 Mk., wobei er ihm die 
Ausführung der geſammten Malerarbeiten in feinem angeblich 
zekauften Hauſe übertrug. Epp, der ſich als ein wahres 
‘umpgenie erweiſt, hat natürlich niemals daran gedacht, die 
haltenen Beträge abzugeben. Er beſtreitet in der bekannten 
Manier heute alles und erwartet den Gegenbeweis. Der 
Staatsanwalt beantragt mit Rückſicht auf Epp's Vorſtrafen 
2 Jahre Zuchthaus. Das Gericht ließ jedoch noch einmal 
a z DUE ihn nur zu einem Jahr 

and fe u Gefängniß i Q 
Eben ene X gnij Bar zwei Jahren 
erichtigung, Die in Nr. 200, 3. Beilage, in dem 
Bericht „Aus dem Gerichtsfaal“ enthaltene Mitthellung, daß 
Heubude wegen Gewerbe⸗ 
übertretung — Verkauf von Bier über die Straße während 
der Kirchzeit — von mir, dem zuſtändigen Amts vorſtetzer, 
ak Sam uw 5 Dat beſtraft fet, iſt unrichtig, 
wer die Strafverſügung erlaſſen s 
Krakau, den 9. September 1858 . 1 
Der Amtsvorſteher des Amtes Heubude. 

C. Peters. 


Locales. 


* Perſonalien bei der Strombauverwaltung. Der 
Strommeiſtergehilfe Scheibe zu Culm ift zum Strommeiſter 
ernannt und der Buſchwärter Lebnardt zu Neunhuben 
(Kreis Schwetz) mit der gefetzlichen Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt worden. 

„ Perſonalien. Der Rechtsanwalt Hilmar Frank 
in Dt. Eylau ift zum Notar für den Sberlandesgerichts⸗ 
bezirk Marienwerder mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 
Di. Eylau ernannt worden. — Der diätariſche Inſpections⸗ 


Affiſtent Heinrich Meier in Beuthen O.⸗S. ift zum P 


etatsmäßigen Inſpectionsaſſiſtenten bei dem Landgerichtlichen 
Gefängniß in Thorn ernanut worden. 

* Perſonalien bei der Reichsbank. Der bisherige 
Zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle zu Stolp i. Pomm., 
Bank⸗Caſſtrer Wulff, ift zum Bank⸗Aſſeſſor ernannt. 

* Ordensverleihungen. Dem Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Einnehmer Knetſch zu Graudenz iſt der Königl. Kronen⸗ 
orden 4. Claſſe, dem Bahnwärter Dietrich zu Elbing das 
Allgemeine Ehrenzeichen, dem Fiſchereipächter Gottfrie 
Beru [la zu Bachottek im Kreiſe Strasburg die Rettungs- 

edaille am Bande verliehen. 

Der 24. deutſche Juriſtentag wurde am Sonntag in 
Poſen eröffnet. Etwa 500 Juriſten aus allen Theilen 
Deutſchlands find dazu erſchienen, zum Theil mit ihren Damen. 
U. a. find anweſend: Oberreichsanwalt Dr. Ham m, Reihs- 
gerigtsrätge DI 85 an ſe n Dr. Stenglein, Profeſſoren 

Dr. Brünner, Gierke (Berlin), Dr. Enneceerus 
Marburg), viele Landgerichtspräſidenten und Directoren, 
owie Unſverſitütsprofeſſoren und Anwälte. Zum aim 
Male feit. dem Beſtehen des Deutjcjen Juriſtentages haben 
das Reichs⸗Juftizamt und das preußische Juſtigminiſterium 
Vertreter entſandt. Im Auftrage des zun Ju Buer. 
find Geh. Oberjuſttzrath Dr. Bierhaus und Geh. Dber- 
Regierungsrath Dr. Strudmann, im Auſtrage des 
preußiſchen Juſtizminiſteriums Geh. Juſtizrath Dr. Lise 
erſchlenen. Im Auftrage des Poſener Oberpräſidenten wird 
Oberpräfidialrath Thon, im Auftrage des Magiftrats Ober- 
ürgermeiſter Witting, im Auftrage der Stadtverordneten 
der Stadtverordneten⸗Borſteher den Juriſtentag begrüßen, 

Gegen 8%, Uhr Abends verſammelten ſich die Juriſten 
mit ihren Damen im Feſtſaale des in der Wilhelmſtraße 
belegenen Hotels Mylius. Der Vorſitzende des Ortsaus⸗ 
ſchuſſes, Oberlandes⸗Gerichts⸗Präſtdent Dr. Gryezewski⸗ 
Poſen, hielt eine Anrede, in der er die Erſchienenen begrüßte, 


$onchrtenten bereits zwei ſolcher Wagen in Auftrag f 


? 
Dienstag 
benachbarte Oeſterreich betroffen habe. 
tändigen Deputation dankte Geheimer 
Profeſſor Dr. Brunner: Berlin, der ebenfalls den 
jurchtbaren Verluſt beklagte, der den befreundeten 
Nachbarſtaat betroffen. Es ſei das ein herber 


Wermuthstropfen in die Feſtesfreude. Im Auftrage der 
ſtändigen Deputation verſicherte der Redner die anmejenden 
Deutſch⸗Oeſterreicher tieſſter Theilnahme; er betonte, daß er 
fih dieſes Auftrages um jo lieber entledig, da er ſelbſt geborener 
Deutſch⸗Oeſterreicher fei. — Redner brachte ein Hoch auf den 
Ortsausſchuß und deſſen Vorſitzenden aus. 


Danach begann die Fidelitas, die bis gegen Mitternacht] Hundegaſſe 13, erſchienen und zum Preiſe von 30 Pfennig 


dauerte. Montag Vormittag fand die erſte Plenarſitzung ſtatt. 


*Der Verbandstag der nordoſtdeutſchen kauf⸗ 
männiſchen Vereine wurde vorgeſtern in Dirſchau 
abgehalten. Neber den Verlauf der Verhandlungen 
wird uns von unſerm dortigen g-Correſpondenten 
folgendes berichtet: 8 

Nachdem die Delegirten der auswärtigen Vereine von 
dem Vorſtande des Dirſchauer kaufmänniſchen Vereins auf 
dem Bahnhofe Morgens empfangen waren, begannen in dem 
Saale des Schützenhauſes um 10 Uhr Vormittags die Ver⸗ 
handlungen, welche der Vorſitzende Herr Haak⸗ Danzig er- 
öffnete. In Vertretung des Bürgermeiſters, der ſich zum 
Städtetag nach Konitz begeben hatte, wurden die Erſchienenen 
von Herrn Beigeordneten Sanitätsrath Dr. Scheffler⸗Dirſchau 


begrüßt. Vertreten waren die Vereine Berent, Danzig, 
Dirſchau, Bromberg, Graudenz, Marienwerder, Rieſenburg, 


Gegenwärtig 40 Delegirte. Nuch dem 
e atuja e Na Verbande 13 Vereine mit 1360 

itgliedern an. Es folgten nun eine Reihe von Vorträgen. 
Herr Naumann⸗Bromberg und Herr Götz⸗Dirſchau ſprachen 
über die Ausbildung der Kaufmanns Lehrlinge. Beide 
sprachen die Forderung aus, daß die Kaufleute 
nur ſolche Lehrlinge annehmen ſollten, welche mindeſtens 
eine gute Mittelſchnle mit Erfolg beſucht hätten. Herr 
Schultz Bromberg ſprach über Waarenhäuſer und kam zu 
dem Schluß, die großen Bazare ſchädigen nicht nur die 
andern Kaufgeſchüfte, ſondern auch die Grundſtücksbeſitzer 
in der Nachbarſchaft derſelben, welche ihre Läden nicht gut 
vermiethen können. Dieſe Art Geſchäfte müßten mit weit 
größerer Umſatzſteuer belegt werden. Herr Haak ſprach 
dann über Verſicherung gegen Stellenloſigkeit und Herr 
[em = Bromberg über Frauenarbeit im Handelsgewerbe, 
und zeigte, daß Frauen und Mädchen im Handelsgewerbe 
eine ganz weſentliche und ungerechte Bevorzugung den 
Männern gegenüber genießen. Bei den nun folgenden 
Wahlen wurde Herr Haak⸗Danzig zum Vorſitzenden des 
Verbandes wiedergewählt. Als Ort der nächſtjährigen 


Stolp, Tiegenhof. 


Verbandsverſammlung wurde Bromberg gewählt. Um nachten werden der 


2 Uhr fand ein Feſteſſen ſtatt, bei welchem Herr Haak den 
Kaiſertoaſt ausbrachte. Es folgten Ausfahrt z Wagen, 


d Nachmittags Concert der Infanterie⸗Capelle Nr. 14 aus 


Graudenz und Abends Tanz. 


* Der Männer⸗Turn⸗Verein Danzig hatte am Sonntag | 3. 


eine Turnfahrt unternommen. Um 2 Uhr Nachmittags wurde 
vom Olivgerthor über Langfuhr, eh Bärenwinkel 
durch die romantiſchen Olivaer Wälder nach Freudenthal 
marſchirt. Dort wurden Ball- und andere Spiele abgehalten. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


13. September. 


Schaf, Groſchen und Sohn in Liedern darbietet. Das vor 
Kurzem erſchienene „Sonntagsſtündlein“ des Herrn Ver⸗ 
faſſers war den Kindern des Kindergottesdienſtes gewioͤmet, 
die neue Dichtung iſt dem Chriſtenvolke zur Jubelfeier 
der inneren Miſſion dargereicht. Mit feinem Gefühl 
hat der Verfafſer es verſtanden, den reichen Gedankeninhalt 
der drei Gleichniſſe in ſeinen Dichtungen zum Ausdruck zu 
bringen; auch die Sprache iſt von poetiſcher Schönheit. Das 
Büchlein ift im Verlage der Evang. Vereins buchhandlung, 


zu haben. 

Die Gerichtsferien erreichen am Donnerstag, den 
15. d. Mts., ihr Ende. Vom genannten Tage ab 
finden bei der Strafkammer ſowohl wie beim Schöffen⸗ 
Gericht wieder die regelmäßigen täglichen Sitzungen 
ftatt. Auch die Civilgerichte nehmen in vollem Umfange 
wieder ihre Thätigkeit auf. 
8,0. ZW = ruſſiſcher Eiſenbayn Verband. Vom 

„20. October d. Js. alten, neuen Stils ab wird der im 
ruſſiſch⸗oſtpreußiſchen und Königsberg⸗Warſchauer Gütertarif 
enthaltene, für beide Verkehrsrichtungen gültige Aus⸗ 
nahmetarif B für Zucker u. 1. w. aufgehoben. Vom 
gleichen Zeitpunkt ab gelangt auch der im ruſſiſch⸗oſtpreußi⸗ 
ſchen Gütertarif enthaltene Ausnahmetarif 17 für die Be⸗ 
fürderung von Sandzucker von Stationen der ruſſiſchen Süd⸗ 
weſtbahnen und ehemaligen Faſtowbahn über Grajew nach 
Königsberg und Pillau zur Aufhebung. Der an Stelle der 
letzteren tretende neue Ausnahmetarif enthält gegen den zur 
Zeit beſtehenden theilweiſe Ermäßigungen und theilweise auch 
Erhöhungen. 

Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
im „Kaiſerhof“ eine Sitzung ab. Nach einer Lehrprobe des 
Herrn Gutſche über die feſte und bewegliche Rolle fand eine 
kurze Beſprechung derſelben ſtatt. Darauf wurde eine Flug⸗ 
ſchrift des Lehrers Langermann in Barmen über Hebung 
des Vereinsweſens nerlejen, Es gelangt folgender Antrag 
zur Annahme: „Der Danziger Lehrerverein nimmt mit 
Intereſſe Kenntniß von den Vorſchlägen des Collegen 
Langermann, ſieht jedoch von einer Beſchlußfaſſung über 
dieſelben ab.“ Zu Reviſoren der Gaffe des Provinzial⸗ 
vereins werden die Herren Plog, Richter I und Pukowski, 
als Delegirte zur am 4. Oct. er. hierſelbſt ſtattfindenden 
Delegirten⸗Verſammlung die Herren Pätſch, Schulz I, 


Hengroth, Plog, Krauſe, Lenz, Rhode, Opitz, Richter L f> 


Pukowskti, Bohl, Krispin, Pfahl, Both, Walter, Wannack, 
zu Stellvertretern die Herren: Knopf, Rebeſchke, Iffländer, 
Gartmann gewählt. Als Verſammlungstage bis Weih- 
der 15. October, der 12. November und der 

10. December feſtgeſetzt. 10 
* Das Seeamt tritt am Donnerstag, den 15. Sep: 
tember, um 11 Uhr Vormittags zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen, um über einen Unfall zu berathen, der am 
September d. Js. den Hamburger Seedampfer 
Hermine, Capitän Max Krüger aus Barth a. d. 
Oſtſee betroffen hat. Die „Hermine“ ift am genannten 
Tage an der Südſeite von Bornholm auf Sand ge⸗ 


um 6 Uhr wurde der Ruckmarſch über Oliva, wo noch Raſt laufen. 


gehalten wurde, angetreten. b Uhr i nat 
wohlbehalten wieder in N Mor eee ENO 

„5 MilitärBerein, 
Militär-Bevein einen Gejeltidharta-Abend im Gambrinus 
(Stetterhagergafje) ab, beſtehend aus Vorträgen, Tanz 2. 

* Gelegentlich des 
Vereine wird der Vorſtand des Provinzial = Vereins für 
innere Miſſion am nächſten Mittwoch, Abends? Uhr, 
im „Danziger Hoj” eine Beſprechung über die Fürſorge 
für die weibliche Jugend in unſerer Previnz veranſtalten. 
Zu der Beſprechung find die Vorſtände der Jungfrauen⸗ 
Vereine, die Synodalvertreter für innere Miſſion 20. ein- 


eladen. Mehrer ſtä der Fürſorge jolen in freier 60 520 Pfund, durchſchnittlich di 

3 ee Pfarrer lagardtBerlin, b. Molenbutter GUSA SAD, die 100 Pfd. r 8267 Mt, 
der Vorſitzende des Vorſtände⸗Verbandes der evangeliſchen je. Frühſtücks Küschen 4500 Stück, 
wird die Beſprechung der d. Quadrat⸗Magerkäſe 621 Pfd., die 


Ausſprache behandelt werden. Pfarrer 
Jungfrauenvereine Deutſchlands, 
einzelnen Themata einleiten. A 

* Gin goldenes Blatt der Bibel. 


Verbandstages der Pfarrer: | Kind fand ſofortige 


Zum Handelsrichter bei dem hieſigen Landge⸗ 
richte iſt wieder ernannt der Kaufmann Kreßmann 


Sonntag, den 2. October, hält der] hierſelbſt. 


* Unfall. Die kleine Hedwig Meyer fiel geſtern ihrer 
Pflegemutter vom Schoß und Grań einen Slesjócniet. Das 
Aufnahme im Stadtlazareth. 


— — — EEE EEE 
Handel und Induſtrie. 

* Weſtpreußiſcher Butterverkaufsb „Geſchüfts⸗ 
bericht für den Auguſt. Verkauft en len 
Pfd. für 97 40 Mk., 


die 100 Stück für 7 Mk.; 
100 Pfd. für 13,46 Mk.; 


e. Tilſiter Käſe 6484, 4 Pfd., die 100 Pfd. für 30/63, durch 


Unter dieſem Titel ſchnittlich für 47,36 Mk. Käſe 628,4 Pfd., die 100 Pfd. für 


| ——ů—— — 


m Namen der] herausgegeben, in welchem er das 15. Capitel des Lucas ſogenannten Amtlichen Notirungen für Butter waren am 
8 Juſtizrath Evangeliums mit den drei ſchönen Gleichniſſen vom verlorenen sią 12., 19., 26. Nee: 2. Fe gleich 87, y 


Nr. 214. 


90, 93, 96, 
102 im Mittel 93,6 Mk. Der im Verband erzielte Durch⸗ 
ſchnittserlös von 97,40 Mk. ürerſtieg alfo das Mittel der 
Höchſtnotirungen um 3,80 Mk., während der Durch⸗ 
ſchnittserlös derjenigen vier größeren Molkereien, die, bei 
ganzmonatiger Lieferung, am höchſten herauskamen, bei 
7396,5, 5910, 3767, 3490 Pfd., das Mittel der Höchſtnotirungen 
um 4,57, 5,75, 5,79, 6,58 Mk. überſchritt. 


Stettin, 12. Sept. Spiritus loco 52,80 bez. 

Bremen, 12. Sept. Raf finirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der BremerPetroleumbörſe) Loco 6,50 Br. 

Hamburg, 12. Sept. Kaffee good average Santos 
per December 31¾ per Mai 32½. Ruhig. 

Hamburg, 12. Sept. Petroleum ruhig, Standard 
loco White 6,35. 

Paris, 12. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per September 22,35, per October 22,35, 
per November⸗December 22,35, per November⸗Februar 22,30. 
Roggen feft, per September 13,50, Nopbr.⸗Febr. 14,00. 
Mehl feft, per September 48,65, per October 47,15, per 
November⸗December 46,20, per November⸗Februar 45,75, 
Rüböl ruhig, per September 52½, per October 52½, per 
November⸗Derember 52%/,, per Januar⸗April 53¼. Spiritus 
fejt, per September 44, per October 40, per Januar⸗ 
April 40½, per Mai⸗November 401, Wetter: Bewölkt. 

Paris, 12. Sept. Rohzucker ruhig, 88% loco 30 
à 30½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., per 
September 50 ½, per October 30¾ per Oetober⸗Januar 31¼, 
per Januar ⸗April 317/,, 

Saure. 12. Sept. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
Baiſſe. Rio 14000 Sack, Santos 34000 Sack, Recettes für 
Sonnabend. 

Havre, 12. Sept. Kaffee good average Santos per 
September 38,25, per December 38,25, per Mürz 38,75, 
TRE behauptet. 

ntwerpen, 12. Sept. Petroleum. Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß 920 177), bez. u. Br., ver September 
17 Br., per October 18 Br., ver Januar⸗April 18 Br. 
geil. — Schmalz per Auguſt 674, 


Tuſtige Ecke. 


Ausrede. Vegetarianer (auf einem Ausflugy⸗ 
„Du, gieb mir einmal auf einen Schluck Dein Glas her.“ — 
Freund: „Aber Du als ftrenger Vegetartaner darfſt doch 
eigentlich kein Bier trinken!“ — Begetarianer: „Ich 
will ja auch nur die Blume trinken.“ 

Die Hauptſache. Bekannter: „Alſo Sie unter: 
richten die Kinder des Reſtaurateurs Müller gegen freies 
Mittageſſen? Haben Sie denn ſchon gute Erfolge 2“ 
Clavierlehrer: „O ja, ich habe bereits zehn p ſſun d 


zugenommen!“ 
Gatte: „Aber Frau, der 


Tüchtige Hausfrau. 
Staub liegt ja fingerdick auf den Möbeln!“ — Gattin: 
„Nun mirit Du hoffentlich einſehen, daß ich einen Staub. 
mantel brauche!“ 

Boshaft. Fräulein: „Auf dem geſtrigen Ball bin 
ich nicht ein einziges Mal figen geblieben!“ — Freundin: 
„Na ja, das war ja auch ein Wohlthätigkeits ball!“ 

Leiſer Wink, Verkäufer (zu einer Dame, die ſeine 
ganzen Vorräthe durchwühlt, ohne etwas zu kaufen): „Der 
Arzt hat gnädige Frau wohl viel Bewegung verordnet?“ 

(Meggendorfer Blätter.) 


esuche und Angebote jeder Art werden unter 
Diseretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Central-Annoncen-Expedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


dabei des traurigen Geſchickes gedenkend, 


Verkaufe 


Ein Friſent⸗Geſchäft 


tft umſtändehalber billig zu ver- 
kaufen. Off. u. 4 959 an die Exp. 


Zoppot 


Banftellen zu verkaufen, 
Wilhelmſtraße, zum Geſchüfts⸗ 
grundſtück geeignet, ca. 600 qm 
groß, Bergerſtraße, ca. 800 qm, 
gut gelegen, 2 Minuten von der 
See und 10 Minuten von der 
Bahn, Straßen canaliſirt, 
Waſſerleitung, elektriſches Licht. 
Näheres durch John Ludwig, 
Danzig, Korkenmachergaſſe 3. 
Ineues HausinBröſen m. Mittel⸗ 
wohnungen iſt bei geringer An⸗ 
zahlung zu verk. Off. unt. A 785. 

Eine Gaſtwirthſchaft und ein 
Reſtaurant ſind zu verkaufen od. 
gu verp. Agenten verb. Näh. 

orit. Graben 37, unt. im Gejm. 


Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft, 


einzig am Orte, mit ca. 700 Einw., 
verbund. m. Materialwaar., jähr⸗ 
licher Umſatz ca. 16000 -% nach: 
meislich, bin ich willens zu verk. 
Agent. verbeten. Anfragen bitte 
unt. J. G. poſtlagernd Stuhm 
zu richten. (3701b 


Kleine gelbe Hündin 
bill. zu verk. Lenzgaſſe 4, Hinterh. 
Nahrungsſt.] Mehr. Schankgeſch. 
m. Material, a. o. Reſt., Markth. 
Umſatz 800.4 montl., Uebernhm. 
1800—2600 , zu verk. Gross, 
Selterfabrik, Matzkauſchegaſſe. 


Sichere 
Brodſtelle!! 
Pr. Stargard. 


Ein Laden nebſt Wohnung und 
Welaß als Küche, Keller, Boden⸗ 
räume 2c. ift in meinem Hauſe 
am Markte, vorzügliche Lage, an 
der katholiſchen Kirche gelegen, 
geeignet zu jeder Branche, als⸗ 
bald zu vermiethen eventl. zu 
verkaufen und vom 1. October er. 
zu beziehen. > 
„Reflectanten hierauf mögen 
ihre Bewerbungen unter 02597 
durch die Expediton dieſes N 

(25 
— — 


einreichen. 
Haus 


Ein ſchönes 
mit Mittelwohn., Mitte d. Stadt, 
7½ % verzinsl., bei 5—6000 4 
Anzahlung zu verkaufen. Selbſt⸗ 
käufer belieben ihre Adreſſen u. 
A 761 an die Exped. d. Bl. einzur. 
8 Morgen Wieſen in Gr. Wald⸗ 
dorf zu verkaufen oder zu ver⸗ 

achten Portechaiſengaſſe 1a, 1. 

Ein gamer Staar ift zu 
verkaufen Johannisgaſſe 11. 


das ſoeben das 


hat Herr Prediger Auernhammer ſpeben ein Büchlein 153,60, 


Sehr günſtiger Mühlenkauf. 


Werde Dienstag, den 13. September d. J3, Nach⸗ 


mittags von 3 bis 4 Uhr, meine neu erbaute 


(37915 


Paltrockmühle 


in Heinrichsdorf bei Cerespool, Kreis Siwek, 
für den ſeſten Preis von 4700 Thalern verkaufen. Die Mühle 


iſt nach e 
2 Mahlgänge mit 


maſſiven Wirthſchaftsgebäuden, 
Kaufluſtige Käufer können ſich 


Kossin, 
Kaninchen, 


Belg. Widder, zu verkaufen. 
Jopengaſſe 46, part. (33330 
VBockverkauf (2341 


anſehen. 


vonHampfhiresdowu⸗Böcken | 


ſchwerſter ſchwarzköpſiger engl. 
Fleiſchſchafrace zu mäß. Preiſen 
Dominium Buſchkau, Station 
Kahlbude, Prauſt⸗Carth.⸗Bahn. 
Echte Tauben jind zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 30,1 Tr.Piskorskl. 


Ein Hund 


ſtarke Ulmer Dogge, gut dreſſirt, 
billig zu verkaufen. Näheres von 
1—3 Uhr Kohlenmarkt 22, 2 Tr. 
Hermann Guttmann. 

Für Taxameter⸗Droſchken 
ſuchen X 


aliehlerireie Pierde 


mit flotten Gängen gegen Caſſa 
zu kaufen und jehen baldigen 
Preis ⸗ Offerten mit genauer 
Alters⸗ und Größenangabe nach 
Fleiſchergaſſe 7 im Comtoir 
entgegen. 
Tazameler⸗Fuhr⸗Geſellſchaft 
R. Kauffmann & Co. 
Eine vorzügliche, breite, aus⸗ 
dauernde Mutterſtute, braun, 
Sjährig, gefahren, verkäuflich 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 110. 
Wegen Umzug ſind 3 Futter⸗ 
ſchweine, 1 eij. Ofen u. 1 Trank⸗ 
tonne zu verkaufen Schidlitz 77. 
Wegen Aufgabe des 
Artikels verkanſe 
Herren- und 


Knaben-Filzhüte, 
modernſte FJagons, zu jedem 

Preiſe. (2120 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


7 | Ein Wimermantel, gut erh., bill. 


zu verk. 2. Steindamm 23a, 3 Tr. 
gene e iger an 
verk. ert re > 
den „bot =. : 15 
se man riy umehrere 


andere alte Gegenſtände find 
bill. zu verkaufen Holzgaſſe 10, 1. 
Rus, Bertifow m. Fujdelau(i. 
zu verk. Stadtgebiet, Seiteng. 4. 


2677 


der neueſten Conſtruction gebaut. Ein Walzenſtuhl, 
Cylinder und 2 Reinigungs⸗Cylinder nebſt 


7 bis 8 Morgen gutes Land. 
die Mühle vor dem Termin 


Gaſtmirth, Bohnſack. 
Ein Pianino 

wegen Umzug zu verk. Langfuhr, 

MichauerPromenadenweg 19b,2 


Gelegenheitskauf. 
1 gut erhaltenes mahagoni 
x Tafel-Clavier 155 
ſteht umzugshalber billigſt f 
zum Verkauf Brandgajje ka 
Nr. 9b, 1 Treppe. G 


FREENET RR EN 
Tafel⸗Clavier m. Eiſnpl., gut erh. 
billig zu verk. Stadtgebiet 139. 
Pinninn,hocheleg., voller, geſang⸗ 
reicher Ton, billig zu vrf. Große 
Mühleng.9, a. Holzmarkt. (35110 
TTT 


m z a 
Pliischgarnitur, 
gut erhalten, u. ein br. mahag. 
Plüſchſopha billig zu verkauf. 
Pfefferſtadt 50, parterre. (38620 
2Kleiderſchränke, 1Commode, 
6 Rohrſtühle, 1 Ausziehbettgeſt. 
billig zu verkaufen; ferner ift 
auch ein grünes Winter⸗Jaquet, 
paſſend für eine ſchlanke Figur, 
bill. zu verk. 2. Damm 2, 2.(386 4b 


Fortzugshalber 


Ml find zwei complette neue 


immereinriehtangen 
darunter zwei ganz neue 
Plüſchgarnituren billig ; 
i verk. Mattenbud en 5, 1 


yć A 


> zu 3 
Tr. 


nN 


D SZ 
m on ro und 
Ein Bettgeſtell mit Matratze un 

ein Räucherſpind iſt bill. zu verk. 
Zu erfr. Neunaugengaſſi' zu 
Ein alter Sletderjdjrant ift, zu 
verk. Langgaſſe Nr. 69, 1 Tr. 
Betigeftelle, 2 mahag. 1 birken, 
1 eiſernes, Lappiiſch, Kinder⸗ 
ſchreibpult, Toiletteſp., Schirm⸗ 
ſtänder, alte Kleider, Gläſer, 
Raften u. |. w. umzugs halber zu 
verkaufen Brandgaſſe 9b, 1 Tr. 
T een ar ee 
Kimderbettgeſtell, gr. meſf.Kaffee⸗ 
maſchine, altes Bodengerümpel, 
alte Kleider, ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Thornſcher Weg 7,3 Tr. r. 


Gut erhaltene Plüſchgarnitur 
(Sopha, 2 Seſſel) und andere 
Möbel wegen Fortzug billig zu 
verk. Of. u. A 800 an die. 


Alte Tiſche, Stühle, Commode, gr. 
Wanne, Hängelampe, kl. Küchen⸗ 
ſchrk. bill, Fraueng. 14, 2. (39015 


Ein gut erhaltenes 
Kinderbettgeſtell billig zu ver⸗ 
Klapptiſchz verk. Kaſſ. Markt ö, pt. 
1eiſ. Bettgeſtell m. Seegrasmatr. 
billig zu verk. Sqii(jeld amm 10,2. 

in Schlafsopha ijt zu ver⸗ 
kaufen Nonnenhof 17, parterre. 
1 gebrauchtes Sopha u. 
Waſchtiſch billig zu verkaufen 
Kaninchenberg Nr. 12 b, Sout. 
Ein ECylinder-Screibtiich it 
zu verkaufen Johannisgaſſe 67. 
1&arnit., 1 Soph. wg. Matzmang. 
ſehr bill 3. vk. Röperg. 15,2. (38986 
1 gut erh. ſicht Nusziehbettgeſtell 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 27,1. 
Ach. u. Ith. mah Klelderſchr. Näh- 


maſchine zu verk. Mattenbuden 4. 


Eine Scheibenbüchſe 
billig zu verk. Scharmacherg. 2. 


Eine faſt neue Stubenthüre, 
eine Pumpe mit Rohr und ein 


Patent⸗Thürwerfer zu verkauf. 


Kleine Berggaſſe 8, 1 Tr. 
I grok. eijern, Diebesjicher.Öeld- 
fajten (alterth.) ift billig zu ver: 
kaufen Dienecgaſſe. 8, poterie 
Größere Poſten Hobelſpä ne 
find umſonſt abzuholen Mit: 
ſtädtiſcher Graben nr. 5 m 
HrockhausConverſat.⸗Lexikon! 
billig wa verk. Mattenbuden 4. 
ope, gut erh. Zinkbadewanne 
as Al Schwalbeng. 2, Th. 15. 
3 it. mit Tomb. f. Mat.⸗Geſch. 
AN $int. Adlers⸗Brauh. 23. 


K ... WOTA 
Eine Doppelbliklanpe 
und ein Kaffeebrenner (10 Pfd.) 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 66. 
7 FT TY see 
Dier Weinflaſchen, alte Kleid., 
Blechgeſchirr, Bodenrummel zu 
verkaufen Pfefferſtadt 27, 2 Tr. 
Eine Partie alte Schiefer⸗ 
tafeln, eine große Tonne auf 
Rollen, eine alte Waſchmaſchine 
zu verkaufen Poggenpfuhl 45, 
parterre. i 


—B HET OR on AM 
Schuhmacher. 


Steppmaschine 
wegen Aufgabe des Geſchäfts z 
verkaufen Langgarten Nr. 32. 
Das befte Damenr 
Krankheit für 160 e 
— Altſtädt. Graben 19/20. 
1Peteroleumkch nur 
erole „1Kutſchermant. 
F n Ib. z. vk. Tobiasg. 32,2. 
alt neue Wiege, ausziehbar, zu 
geat Gartengafje a 
Pferdedung von 5 Pferd. zu verk. 
Ohra 177, Woschee, an d. Oſtb. 


Für Photographen. 
Znoch wenig gebrauchte Schaalen 
aus Papiermachée, 65X75 em, 
find preisw. zu verkauf. Auskunft 
wird Nachm. von 4—7 Uhr erth. 
Petershag. a. d. Prom. 36,2.(3908b 

20: und 106⸗Markſtücke Kaiſer 
Friedrich billig zu verkaufen. 
Ofert. unit A741 an die Exped. 


durchſchnittlich für 56,52 Mk. 


Zimmermann'ſche Drehrolle zu 
verk. Langfuhr, Friedensſteg 4. 

1 Sparherd mit 2 Bratöfen, 
3 Loch⸗Kochplatte, Wärmeſpind, 
gef. Sparherdringen und ſonſt. 
compl. Zubehör billig zu ver⸗ 
kaufen. Näh. Tiſchlerg. 18, pt. 


1 faf neuer Beifekorb 


zu verk. Poggenpfuhl 82, 3 Tr. 


Myrtenbaum zu verkaufen 
Pfefferſtadt 65, 1 Tr., rechts. 


Hob- Ausverkauf. 


Wegen Todesfall verkaufe ich 
mein ganzes Holzlager alle 
Sorten Kiefernbretter, Bohlen 
und Balken, desgl. von Eiche, 
Pappel, Rüſter, Eſche, Birke, 
Linde, Erle, Buche, Eichen 
Staugut, Felgen und Speichen, 
birkene u. eichene Deichſelſtangen, 
weißb. Rundklötze, Halbholz von 
Linden, Weißbuchen, Birken, 
außerdem Baugerüthſchaften, 

2 alte Locomobile, 
1 Ziegelpreſſe. (2659 

Neuſtadt Wpr., 12. Sept. 1898. 

Frau Maurermeiſter 
J. bew 


Leere 


Farbefäſſer 
ſind billig abzugeben. (3621b 
Danziger Reueſte Nachrichten. 


1 Drehrolle zu verkaufen Gr. 
Allee, Bergſtraße 8. 668040 


Gutes Pferdehen iſt s 
A zu ver- 
kaufen. Opra, Roſengaſſe 393. 


iegelfteine 


verkauft billig (2658 


Dampfiegelei Sthäneck. 
Blühende Myrten ſind zu 
haben Poggenpfuhl 75, 3 Tr. 


Nalional-Anopllelt 
ehe 


für Wäsche, 


wenig gebraucht, ſteht 1 
zum Verkauf. (250 
Singer Co. Act. Ges., 
Gr. Wollwebergaſſe 15. 
Sehr ſchmackhaftes dauerhaftes 


Winterobft 
(etwa 20 Centner) verkauft 
Kubicki, Czerwinsk, Weitpr, 

Fortzugshalber iſt eine 

x u. 1 Fahrrad 
Waschmaschine "Sutton" 
Straßenrenner, preiswerth zu 
verkaufen. Altſtädt. Graben 11, 
2 Trepp, Hinterhaus. (38186 


Die höchſten Berliner 


In Danzig: Herm. 


Ein großes, ſtarkes Bücher⸗ 
Regal, ein großer Feuſtertritt, 
ein Klopptiſch zu verkaufen 
Weidengaſſe 43, 1 Tr. (38156 

Fenfter mit Gerüſt, Flügel: 
thüren, 1 Bratofen zu verkaufen 


Fleiſchergaſſe 21, part. (37976 


faffengaſſe 4, 2, ift eine neue 
la l ii zu verkauf. (86716 


— — — — —œ¾ .— 
Kinderw.zu vk. Langgaſſes7, part. 
j (2175 7 


Eine fajt neue Singer⸗Näh⸗ 
maſchine und ein gut erhaltener 
Flügel iſt billig zu verkaufen 
(58386 


Irbanni gaſſe 41, part. 
Wöhnünge 
727. 
Bin gr. feines Vor 


ui gr. les | derzimmer, 
irt, ohne Küche, 1 Treppe, 
per 1. October ji een 
Tiſchlergaſſe Nr. 1/2. (39286 


Fleiſchergaſſe 34 


ſind zwei Wohnungen von 
5 Zimmern, parterre, für 950 4, 
7—8 Zimmern, 1. Etage, für 
1300 % zu vermieten. Be- 
ſichtigung zwiſchen 11 u. 12 Uhr, 
event, bei vorheriger Meldung 
Brodbänkengaſſe 14, 1. Etage 
zu jeder Zeit. (38975 


Fiſchmarkt 


ift die herrſchaftl. Wohnung in 
der 3. Etage zu vermiethen. 
3 Zimmer, Mädchenkammer, 
helle Küche, Boden, gemeinſch. 
Trockenboden u. Keller. Mieths⸗ 
preis 4 450 und Waſſerzins. 
Therrschaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern, gr. hell. Küche, 
Mädchenſt., Keller, Bod.,Waſchk. 
zu verm. Weidengaſſe 14/15. 


Lansinlr,Johannistl.s, 


iit eine herrſchaftl. Wohnung von 
4 Zimmern, Veranda, gr. Entree, 
Keller, Küche ꝛc., Eintritt in den 
Garten zum 1. October preis⸗ 
merth zu vermiethen. (38995 


Im ueuen herrſchaftl. Hauſe 
Biſchofsgaſſe Nr. 37/38 ift eine 
Wohnung von 2 bis 3 Stuben 
und Zubehör zu verm. Näh. 
daſelbſt part, rechts. (39230 
Sanggartend2 i d. I. tg 3 Ch., 


Küch. ec. zu vm. Meld. 2 Tr. (3919b 


Für Aerzte "ER 

Die von Herrn Dr. Effler A 
wohnte Wohnung, Altſt. Grab. 9, 
1. Etage, iſt zu mermietfeń und 
zum 1. October zu beziehen. 
Näheres daſelbſt part. (39266 


Ei ae —— 
Schidl. Tarthäuſerſtr. 979/e. frdl. 
Whn. f. 11. mtl. z, um. Näh. 1 Tr. 


Zr Oherttoha de == 
Edidit, Oberſtraße 22,1 Tr., 
ijt eine Wohnung für 9.4 zum 
1. October zu vermiethen. 


Johannisgaſſe 1 H. Wohn 
für 12 nur an Wige Gui. 
Leute zu v. Näh. 2. Damm 17. 


Dauter, Heiligegeiſtgaſſe 13. 


Breitgasse 85 


iſteineherrſch. Wohnung. Etage, 
beft. aus 5 Zimmern, Mädchen: 
ſtube, heller Küche und reichlichem 
Zubehör zum 1. October zu vers 
miethen. Alles Nähere 1. Etage. 
Poggenpf 78 find imm. u. Dub. 
an kol. L. 5. 1, Det. zu vm. 8 

Eine freundliche Wohnung 
von 2 Zimmern und Zubehör zu 
vermiethen Schwarzes Meer 3. 
1 gr. imm 2Tr., Küchenanth im 
anſt. H., Vorſt. Gr., an 2jg. Ehel. zu 
um. Zu erfr. Reitbahn 14, Teuber. 
Goldſchmiedegaſſe 28 ift e. Wohn. 
v. 2 Stub., Küche u. Kell. zu ver» 
miethen. Zu erfragen 1. Etage. 
Heilige Geiſtgaſſe 17 .. 2 kl. Wohn. 
zu vermiethen. Zu erfr. im Laden. 
Gr. Nonneng. 5 u. 6 ijt e. Keller⸗ 
wohn. zu om. Näh. Langgart. 24. 
1 gr. Zimmer nebſt Kammern it 


zu vermieth. Petri⸗Kirchhof 8, 1. 


Halbe Aller Findenftr.26 


herrſchaftliche Wohnung 3Zimm. 
Cabinet, Balcon, Gartenantheil, 
reichl. Zubeh. per Oct. zu verm. 
Beſichtig.3Uhr. Näh. part. (3905 


39020 
Langfuhr. 

Trock. Parterre⸗Zimmer möbl. 
od. leer v. Oct, a. ruh. Hrrn. od. D. 
zu verm. Mich. Promenad. 19,2. 
Tobiasgaſſeb,z. verm. 2Tr. Wohn. 
ohne Küche an alten Herrn oder 
kinderl. Leute b. Herrn Ritter. 


eye + j e: 
Heilige Geiſtgaſſe 93 
eine herrſchaftliche Wohnung 
2 gr. Zimmer, Cab Entree, Küche, 
Boden, Kammer, alles hell zum 
1. Oet. zu vm. N. Saaletage. (39060 
Schidlitz, Hauptſtraße 78, 1 Tr., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
8 Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
Waſſerleitung, Garten, zum 
1. October billig zu vermiethen 


reitgaſſe 45 
N 3. ugi UI. aus 


3 Zimmern und allem Zubehör, 
90 1. October i e 
5 hagen iit e- kl. Woh. f. 8,50 
5 Neg. Gr. Mühleng. 20. 
Breitgaſſe 53, eine herrſchaftlſche 
Wohn, beit. a. 2 gr. Stb. 2 Cob., 
Seitenged., Küche u. Zubeh., zum 
Det. Lum. Rüb. Tiſchlergaſſec4, 2. 
kleine Stuben, 3 Kammern helle 
Küche für 25 4 zu vermielhen 
Heumarkt Nr. 7, 3 Treppen. 
Eine Wohnung, Halbe Allee 
Bergſtraße, paſſ. zum Geſchäft, 
monatlich 15 , eine Wohnung 
für 11. & zu vermieth. Näheres 
Niedere Seigen Nr. 7 
iſt eine Wohnung 
Curang 7 v. zwei Stuben, 
Küche, Keller und Stall, zum 
1. October oder jpäler zu verm. 
Tiſchlerg.32Lad. u. WHn h. gr. RL. 
Hof, 1. Oct. z. v. Näh. Weideng. 1b. 
Fleiſcherg. 6,1. Ei. 3.1 Oct. 3. v. Bel. 
10.12. Pr. 480 Näh. Weideng. 1d. 


Nr. 214, Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 13. September. 


J. LAL DS EBER. 


Wir beehren uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir dem 


Herrn Otto Priewe, Daufg, 
9 Gr. Scharmachergaſſe 9, 


den Alleinverkauf unſeres rühmlichſt bekannten 


Französischen Cognac 


für Westpreussen übertragen haben und bitten wir bei SA 
Antreiendem Bedarf, ſowie wegen Errichtung von Verkaufs: | RER 
ſtellen fich gefälligſt an Herrn Priewe, welcher eigenes Lager 


ili Nälmasehinen- 
Reparaturen 


an Familien⸗ und Hand⸗ 
werker⸗Nähmaſchinen laſſe 
ich gewiſſenhaft, ſchnell 
N und preiswerth, „auf 

[Wunſch auch außer dem 
Hauſe“ ausführen u. bitte 
um gefällige Aufträge. 
HGBleichzeitig empfehle ich 
meine vorzügl. bewährten 


Aähmaſchinen, 


Näsche- 
Ausstattung 


der verſchiedenen Qualitäten eingerichtet hat und mit Gratis⸗ vom für Familien von 50 «4 an, 
Proben zur Verfügung ſteht, zu wenden. s ; ter bę 8 EE Ar 
Jules Lai wrz a einladısien bis elegantesten Genre ff ee, 
R ohne Kaufzwang. 
ules Lainé & Co. in Cognac. w | Paul Rudolphy, 
OB. SM oo Sy sorglältigster Ausführung: <-> >; en 
5 | | Biertrinker 
= | j i loben einſtimmig das Verzapfen 
Aur Geh Gewinne! billigsten Preisen 5 + 


durch 2 
ger 


empfiehlt 


H. M. Herrmann, 


fiel 


Wohlfahrts-Lotterie 
m Zwecken der deutschen Schutzgebiete! 


In beiden Lotterien je 


* 


16870 Gewinne mit 575000 Wk. 


je 1 Gewinn von 100 000, 50000, 25000, 
15000, 5000 ME. baar u. |. w. 


Loose à 3,30 Mk. 


zu haben im 


Intelligenz-Comtoir 


Jopengaſſe 8. 


ganz nach Wunſch 


Unſere 
Bier⸗Apparate 


Neuerung ausgeſtattet. 


Alte Apparate können mit 
Temperix 
montirt werden. 


courant zu Dienſten. (210 
Gebr. Franz, Königsberg Pr. 


À 5 Kaffler, 


hrift vom Pr D. Siebreich, bejci t binnen kurzer w 5 r £ 
gen Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen. maden, Staten au 60 bezw. 


i 4 die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und t A 2 „DA 
WCT PARA 8 u. Mäpgen zu empfehlen, bien toge Bleiche j 40 Ay die beim Militär⸗Gottes⸗ 
dienſt in der (2465 


f fuchź, Hyſterie u. dyni. Magenſchwäche 1.86 Drei “ „. 
l R f ; 5 
ul) 
8 
| 


Bujtinben an nervöſer n 
Schering's Grüne Apotheke, Chants. 
gebraucht werden, ſind durch 
alle Buchhandlungen oder direct 


Niederlagen in fajt ſämtlichen ky: ty und Dragenhand 
i Hering 7 
zu beziehen von 


pam Man verlange ausbrüglich © q”8 Pepſin⸗Eflenz. d N 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig, 
Kaffler, 
Oberlehrer in Konitz. 
... Ya 


Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge's Apotheke, 
Post-Zeitgs,-Katal. No, 5100 


n N., 
ehe 19, 
ungen. 


Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Sturz: Apoth. Georg hievan 
Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. (4509 


Das Neueſte aus Dresden, Sachſen 


und aller Welt leſen Sie in den wöchentlich 7 Mal, 
an Wochentagen faſt überall in Sachſen noch Abends, 
an Sonn: und Feſttagen früh zugeſtellten 


Dresdner az 
Neueſte 
& Nachrichten 


(pPoſtbeſtell⸗Nr. 5222). 
Billigſte, reichhaltigſte Tageszeitung. 


60000 


zahlende Abonnenten in Stadt und Land. 


Größte Auflage in Sachſen. 
ee tets Alk. 1,50 Seo anar 


blatt) von der 

ſcheinen viertel⸗ Poſt abgeholt. 

jährlich nur 1 

ändi iehungsliſten der Königl., Sami. 

ga 77 PJ Täglicher Roman. wöchentliche 

Gratisbeilage „Haus und Herd”. Das wöchentliche, 

reichilluſtrirte Sſeitige Witzblatt „Dresdner Fliegende 

Blätter“ koſtet pro a: 40 Pfg. Abonnements⸗ 
zuſchlag. 


a 8⸗Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
Abaugegandbrieſträger ſowie Filialen entgegen. 


Für die 


Gebildeten aller Stände. 


R neben feinem Localblatt eine vor⸗ 


nehme reichstrene Zeitung zu 
billigem Preiſe halten will — 


ſeinen Tag für Amt oder Geſchäft 
JĄ nöthig hat und nicht an dickleibige 
Zeitungen verwenden darf — 


mit täglich einmaligem Leſen über 
NWS alles Neueſte ſchnell und zuver⸗ 
läſſig unterrichtet fein muß — 


abonnire auf die von 
Der Dr. Friedrich Lange 


herausgegebene 


Deutſche Zeitung 


monatlich 85 Pfg. monatlich 
vierteljährlich 2,50 Mk. vierteljährlich 
Probenummern verſendet unentgeltlich und poſtfrei 


die Geſchüftsſtelle 


Berlin S.W., 48, Friedrichſtraße 240/241, (2526 


Wer ein erstklassiges 


Fahrrad gratis 


oder im ungünstigsten Falle 
doch sehr billig erwerben 
will, der abonnire auf 
„Das Neue Blatt“ und sehe 
sich die betreffenden Be- 
dingungen i. No.1 an. Durch 
jede Buchhandlung zu be- 

ziehen. (2669 m 


A. H. Payne, Leipzig-R. 


ny 


Badewannen 
Sa fir Kinder und erwachsene Personen. 

` Wellenbadschaukeln, 

a Sitzbadewannen, Fussbadewannen, 


sowie ` 


complette Badeeinrichtungen 


po beste Qualität, Wanne mit Kupferofen und Wäsche. 5 N 


8 Sentite Soden! | 


wunderbar Halten, erzielt 
e man nur allein mit} 


Haarkräusler-Odin. 
Vorräth. in Fl. à 603 u. 1% 
in Zoppot bei ©. A. ocke, 
Seeſtraße 27; in Danzig 
bei C. Lindenberg, Breit⸗ 
gaſſe 181/82, und bei 
A A ke Patage 
eſterplatt 1 

Albert n i 


5 Echtes 
j Auer es Gasglühlicht 


und vorzüglich functionirende (85985 


Gasfernzünder „Multiplex“, 


beſonders für Schaufenſter⸗Beleuchtung geeignet, 
empfiehlt 


R. F. Anger, 3. Damm 3, 
Installations-Geschäft 

U tur Gas- und Wasserleitungs-Anlagen. 

Koſtenanſchläge unentgeltlich. Telephon 335. U 


D Hyacı ~- i 
irkli i cinthenzwiebe!n 
wen J att, herrlichſte Farben, 0 
g geinthen mit NM 10 St. æ 1,10—1,40, 100 3 
8 St 4 6-10. men, la Di. M 1,50—3, St. 15 3 
1 St. M. 1,20. qomaine blanche, allerfrüheite, $ 711 8 
8. 100 S ulpen in Prachtmiſchung 1 St, „r St. 
30—40 9 100 St. 4250-5, Grous in Pradtmild), 10 M 
25 48 ©t an 55 1000 St. 4 9. Spaeinthengläfer aan 
2 u owie alle ner alle Sorten von Tulpen, Oro i „ 
Nareiſſen anderen Blumenzwiebeln, Illuſtr. Catalog 
mit a f Guter Schere, Saut erprobte weten er 
ga u IE Fa z, Saatgeſchäft, Königsberg in FF 
Nousz.Holker T0 Fleiſcherg 7 | Neusser Molkerei 70 Pfa 

(2854 | Carthäuſerſtraße 71. (420 


ſchutz, neu, abſolut 

g rauen ger Wolt, ki, 
SZ Berlin, Potsdamerſtr. 87. 
uch prakt. Rathſchl. 80. (2467 m 


We en l Lanner 
ſchöner koſcherer Günſe 


Verkauf im Centrale 
otel ein. 


| Sämmtliche Neuheiten für Herbst und Winter n Schuhwaaren 
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